
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
54 (1920)

79 (20.3.1920)

urn:nbn:de:gbv:45:1-90988

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-90988


xM „U»chkschi«n- «rschew »»
lögtich, auch an den Sonn»
laxen. — Lierteljährlicha

BezuySvreis 6 ^ c lb
durck di« Dost bezogen mit

Bestellgeld 7 20 H ,
Man bestelle bei allen Post»
anstalren, in Oldenburg in der
Leschaslsstelle Peterslr . LL»

femspevcb-XnscliiSirer
«kdillttellaa, >». «» » aas10S7,

O»»«ksU»«teIie Ke. et.

Anzeigen koste » für d«ß
fri h - re Herzogtum Oldes»
buch die einspaltige 34 mW
breite Kolonelzeile oder der«»
Raum 60 Familienanzeige«
bv auswärtige 80 I«
Neklameteil lostet die 89 mm
breite Petitzeile oder der«»

Raum 3 ue.

Zeitschrift für oldenüurgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
Sir. 7 !>. _ LU> kI! lII!lg . MMO . »es U » z M . S4. MWg.

Rückblickund Ausblick.
Die Umsturzwoche. — Geknickte Hoffnungen . — DaS Ausland
und wir . — Das Zugeständnis der alten Regierung . — Der

Sieg der Vernunft . — Die spartalipische Welle.
Der reaktionäre Umsturzversuch drückte der ganzen ver¬

flossenen Woche den unverkennbaren Stempel gefährlichster
politischer Hochspannung auf . Wie ein Sturm verheerend
über ein jung eingelegtes Beel geht und sich kaum ans Licht
wagende Saat vernichtet, so fegte der Umsturz über die deut¬
schen Lande , wirbelte Masseninstinkte und Leidenschaften auf,
zerbrach, was sich schüchtern zum Leben dnrchringen wollte.
Langsam , als traue sie sich aus der schmerzhast-langen Ge¬
wohnheit ständige» Sinkens gar nicht mehrdervör , begann unsere
Walutazu klettern ; unsere Reichsmark gewann um Pro¬
zente an Kaufkraft ; die Depression an den Wirischasksmark¬
ten hatte — scheinbar wenigstens — den Tiefpunkt erreicht.
Es konnte die Wendung zum Besseren eintreten . Außenpoli¬
tisch war unsere Lage nicht ungünstig . Die Entente , beson¬
ders unter Englands nüchterner Erwägung eigensten Vor¬
teils . war daran , nachzugeben, den Frieden uns zu erleich¬
tern und erträglicher zu machen. Ueberall Ansätze zu jungem
Leben. Der Umsturz Kapp - Lüttwitz hat gerade
hier verheerend gewirkt. Tie Marknotierung verschwand an
den Börsen ; im freien Handel kaufte man sie für N4 bis
st Centimes ! Der deutscheAuslandkredit, an sich schon
kaum nennenswert , hat einen Stoß erlittest , daß zur Ein¬
holung des Verlustes abermals kostbare Wochen vergehen.
Die politische Unsicherheit hat die größere wirtschaftliche Un¬
sicherheit bewirkt. ,

Auf beiden Gebieten gilt eS nun wieder anfznbauen.
Und wir dürfen hoffen, daß dieser Wiederaufbau , wenn auch
langsam , so doch wahrnehmbar einsetzen wird . Das früher
feindliche Ausland , — und das kommt für unsere Zukunsts¬
entwickelung auS dem Versailler Vertrag ja vornehmlich in
Frage — hat den Umsturz als einen Monarchisten-
putsch gewertet . Es hat acht Tage lang unter dem Ein-
druck gestanden , als bestünde tatsächlich in Deutschland eine
weite Kreise umfassende Volksschicht , die Rettung und Heil
in der Wiedereinführung der Monarchie erblicke . Wir alle
wissen, daß der Prozentsatz unbedingter Monarchisten
bin verschwindend geringer ist , wodurch indes
nicht gesagt sein soll , daß daraus die ganz allgemeine Zu¬
friedenheit mit der bisherigen Regierung folgt . Das ist auch
nicht der Fall ! Wir haben ans unseren Bedenken nie ei«
Hehl gemacht. Aber dieses „ kritische " Element ist Sache des
deutschen Volles . Dem Ausland« kann und muß es ge¬
nügen, daß das Streben nach Wiederaufrichtung der Mon¬
archie — wenn der Umsturz überhaupt als ein solches an¬
gesprochen werden soll, was wir bezweifelst — kläglich ge¬
scheitert ist . Das deutsche Volk hat einmütig und unzweideutig
zu erkennen gegeben , daß es mit einer Rechtsreaktion nicht
initzugehen geneigt ist. Diese, sagen wir , gesamtpolitische
Haltung der Abwehr beweist der Entente den abermaligen
Steg des demokratischen Prinzips ; ist also geeignet , daS
Vertrauen wieder zu gewinnen. Und damit ist
rin Weg auch zum außenpolitischen Aufbau gegeben.

«
Nun also die „Regierung Kapp-Lüttwih " zusammenge-

krochen ist , ist ein gewaltiger Stein des Anstoßes in Wirtschaft-
sicher und politischer Beziehung aus dem Wege geräumt. Daß
nun auch daS Volk in seinen breiten Schichten innerlich wieder
ganz zur Ruhe kommt , wird Aufgabe der alten Negierung sein
müssen. Schon zu anderer Gelegenheit hatten wir gesagt , daß
tatsächlich eine große Unzufriedenheit Platz gegrif.
fen habe . Man empfand ganz allgemein — nicht nur bei den
Rechtsparteien, die ja als solche mit dem Umsturz nichts zu tun
hatten , sondern auch in Kreisen des Zentrums und der Demo¬
kraten —, daß das Hinauszögern der Wahlen der tatsäch-
lichen Stimmung des Volkes nicht mehr Rechnung
trage , daß die angeregte Wahl deL Reichspräsidenten, anstatt
durch das Volk, durch den Reichstag, ebenfalls den Volks¬
interessen zuwider laufe. Wenn indes jetzt die Ne-
Sienmg Bauer Zugeständnisse macht , nach denen in der Tat
für schleunige Nachwahlen, für die Volkswahl d«S Reichsober¬
hauptes und für Fachmtnisterien Sorge getragen werden soll,
dann ist das dankbar zu begrüßen. Die Regierung wird diese
Zusagen , die ja nicht so ganz freiwillig waren, einlösen müssen!" rst durch diese Erfüllung wird daS Volk zu erkennen geben,
^ ie seine politische Stimmung innerhalb der Parteien ge-
lagert ist.

. Wie das Zugeständnis der alten Regierung erreicht wurde,
darüber geht uns eine Darstellung zu, die wir unseren Lesern
mcht vorenthalten möchten : „Schon am Mittwochmorgen war
die Leitung der gesamten Geschäfte auf Verlangen der Truppen
M den General von Lüttwitz übergegangen. Me Deutsche
Polkspartei versuchte das inzwischen von Dresden nach Stutt¬
gart übergestedelte Reichskabinett zu veranlassen, sich zu dem
Zugeständnis der Neuwahlen des Reichstages, der Wahl des
Präsidenten durch das Volk und der Umbildung des Ka -
inetts zu versichert . Die Verhandlungen wurden von

Stuttgart aus abgelehnt. Inzwischen schob der K 0 mmu -
nismus sein Haupt und gewannvon Stunde zu
Stunde cm Boden. ES entstand eine Gefahr für bas
gesamte Bürgertum . Dip s p a r tak i st i s ch e Welle
ist noch im Wachsen und hat, wie das auch aus den Meldungen
der beiden letzten Tage hervorgeht, in Sachsen, in Berlin
und im Ruhrrevier weite Kreise erfaßt . Diese
Gefahr erkennend, nahm der Abgeordnete Dr.
Stresemann mu General Lüttwitz Fühlung , nachdem zuvov
mit Führern der Mehrheitsparteien Beratung n gepslogn
waren , wie der bolschewistischen Gefahr am wirksamsten en:-
gegengetreten werden könnte. Die Führer der Mehr¬
heitsparte ien waren , die Gefahr erkennend , nach län¬
geren Verhandlungen bereit , aus das von der Deutschen
Volkspartei vorgeschlagene Kompromiß einzugehen . In einer
am Mittwochabend folgenden Beratung , zu der Herr Dr.
Stresemann auch General v . Lüttwitz zuzog, erfolgte die
Einigung aus der bereits bekannten Grundlage und der Rück¬
tritt des Generals v . Lüttwitz . An dieser Beratung nahmen
teil die Abgg . Südekum (M .-S . ) , G .o theiu (Dempkr . ) ,
Trimb 0 rn (Zentr ) , Hergt (Dnt . ) , Stresemann (D.
Volksp.) . Die Regierungsgewalt , geht über aus den einzigen
in Berlin anwesenden Minister , den Vizekanzler Schiffer.
Dieses Kompromiß , ein Gebot der Stunde , kam also zustande
phws Mitwirkung der Neuerung Bauer , ja , sogar ohne ehr

Dissen und ihren Willen und über ihren Kopf hinweg . Die
Militärdiktatur aber war damit zu Ende . Die Vernunft
hatte gesiegt! Einsichtige Führer der Mehrhcitspar-
Wien haben geholfen, möglichst schnell eine Front herzu»
stellen gegen den SparrakiSmuz ." ,

O
So ist venu ,m Kampfe gegen den Militärputsch von

rechts ein schneller Erfolg erzielt worden . Die Vernunft
hat gesiegt. Nur die eine und vielleicht oie größere Ge¬
fahr besteht noch fort : Eben die kommunistische Wühlarbeit^dis im Schutze der politischen Unsicherheit der letzten Lage
einsetzte und die offen die alte Losung auf die Fahne schrieb:
„Räterepublik " . Wenn wir sagten , daß durch den Zu¬
sammenbruch der Berliner Gegenrevolution wieder Krästs
zum Ausbau frei würden , wirtschaftlich und politisch, so ist
dieser Wiederaufbau doch schwer gefährdet durch den
Spariakismus. Wie das Volk gegen die
Minderheit von rechts zusammenstand , so muß
es auch gegen ultra links' den Zusammenschluß
finden, und wir hoffen, daß hier der Erfolg ebenso schnell zu
verzeichnen sein möge , wie vorher gegen die Berliner . Je ehek
er eintritt , desto leichter werden wir der Schädigungen Hcrt
werden, die Kavp-Lüttwitz uns brachten, und die jetzt ein Links»
putsch wieder aufs neue so akut macht . j?. L . 8 .

Ser Hampl nach links unü rechts
Mit dem Ende des Kappsche« Staatsstreiches ist leider

noch lange nicht das durch ihn herausbeschworcne Unheil be¬
seitigt . Einmal stehen noch ganze Landesteile unter dem
Irrwahn der gewaltsamen Erhebung gegen die rechtmäßige
Regierung , wie Schlesien , Preußen , Pommern , und zürn an¬
deren erhob als Nachsrucht des Aufstandes von rechts der
Spartakismus in den Jndustrieg bieten und in d . n Groß¬
städten wieder drohend sein blutiges Haupt - Nach beiden
Seiten führt der Vizekanzler Schiffer in Berlin bis zum
Wiedereintreffen der Regierung und der Nationalversamm¬
lung in der Rcichshaupistadl die Verhandlungen , über tue
aber volle Klarheit nicht zu erlangen ist. Wenn Scheidemann
in seiner Stuttgarter Rede behauptete , der Vizekanzler sei
den Staatsstreichlern zu weit entgegengekommen, so fehlen
darüber die näheren Angaben . Kapp soll im Flugzeug
nach Dänemark geflüchtet sein. Der Rücktritt Noskes, für
den Loe be - Breslau genannt wird , müßte als
ein unseliges Ergebnis der Gegenrevolution
bezeichnet worden, beklagenswert für den steifnackigen Mann,
dem »vir die Ruhe in Deutschland nach dem großen Zusammen-
bruch verdanken, und unnütz, weil damit der Haß der Kommu¬
nisten und Unabhängigen durchaus nicht befriedigt würde.
Wenn nun die Mehrheitssozialisten und auch die übrigen Mehr-
heitspartrien sein Bleiben fordern, so würde dennoch ein Fehl¬
posten offen bleiben infolge des Versagens seiner Schöpfung, der
Reichswchr, das auch dem preußischen Minister Heine den
Boden unter den Füßen wegzuziehen droht.

Die Lage in Berlin besserte sich nach dem wenn auch un¬
terbrochenen Abzug der Marinebrigade Ehrhardt, wird
aber nicht viel gefahrloser, so lange die Baltikum er dort
noch das Regier haben und die verstärkten Kommunisten und
Unabhängigen, infolge des Rechtsputscbesdurch Zuzug aus den
Reiben der Meh'.heitssozialisren verstärkt, um die Rötediktatur
ringen . Im Augenblick dreht sich alles um die Forderun¬
gen der Gewerkschaften, die der Rechtsaufstcrnd na¬
türlich außerordentlich stärkte , und die ihn zum Anlaß weit¬
gebender Bedingungen zur Beendigung des Generalstreiks neh-
men. Darüber erhielten wir gestern abend bereits folgende
Nachrichten:

Lecklngungen cksr «ewerkscvslten.
Berlin , 10. März . (Eig . Drahtber . ) Die Lage ist zur

Stunde noch außerordentlich ernst. Im Kernpunkt
steht die Frage des AbschlussesdesGeneralstreikS. Seit
gestern sind Verhandlungen zwischen der Reichsregierung und
der Generalkommission der Gewerkschaften im Gange.
Die Generalkommission hat folgende unmißverständliche For¬
derungen gestellt:

1. Sofortige Zurückziehung und Entwaffnung der meu¬
ternden Truppen.

ß. Maßnahmen gegen sämtliche Beamten , dre sich den
Herren Kapp und Genössen zur Verfügung gestellt
haben.

3 . Auflösung aller gegenrevolutionären Formationen.
4. Bildung von Sicherheits truppen aus der Mitte der

organisierten Arbeiterschaft.
5. Schleunige Demokratisierung der Verwaltung unter

Heranziehung der Arbeitnehmer.
6 . Entkernung aller reaktionären Beamten.
ss. Sofortige Sozialisierung und Schaffung neuer Ge¬

setze zur Sicherung der Arbeiterrechte . svwie Ueber-

ircchme der Kohlensyndikate durch bas Reich.
' -e ^8. Rücktritt Noskes , Heines und OeserS. ^

S . .Vervslichtuiig der maßgebenden Parteiinstanzen , sich
jeweils bei einschneidenden Beschlüssen mit der orga¬
nisierten Arbeiterschaft dulchVerm ttlung derGenecal-
kommission der Gewerkschaften zu verständigen.

Nach unseren Informationen steht die NeichSregierung, die
! n dauernder direkter Verbindung mit Berlin ist , auf dem
Standpunkt , daß den berechtigten Wünscl -en der Arbeiterschaft
unter allen Umständen Rechnung getragen werden muß. Es
besteht daher die Hoffnung auf eine V e r st ä n d i u n g , ins¬
besondere auch darin , daß eine Einigung unter den Koalitions-
Parteien auf dem Boden der gewerkschaftlichen Forderungen er¬
zielt werden kann. Wenn es nicht gelingt, zu einer Verständi¬
gung zu kommen , so muß mit einem vollen Chaos gerech¬
net werden. Zu beachten ist, daß die Beschlüsse der Berliner
Zentralstelle der Gewerkschaften als für das Reich maß¬
gebend zu gelten haben, infolgedessen eine Besserung der
Lage im Reich von den Ergebnissen der Berliner Verhandlun¬
gen abhcingen kann.

Vas krmgsn äes Kabwstt 5 läcrusr.
Jpu . Stuttgart , 20. März . (Eig . Drahtber . ) Eine Ab»

reise der Reichsregierung von Stuttgart ist vorläufig noch
nicht beabsichtigt. Das Kabinett als solches bleibt
hier . Dagegen haben einige Minister Stuttgart verlasse«
und sind nach Berlin abgereist.

Zu der Abreise des Reichskanzlers Bauer, der Mini¬
ster Müller und Giesberts von Stuttgart erfährt der
Korrespondent der „Franks . Ztg ." , daß sie als Vertreter der
Rsgrergrnjg nach Berlin gefahren sind, um mit den Arbeiter«
zu verhandeln , die unter linksradikalem Einsluß Forderungen
ausgestellt haben , welche u . a . auch gegen die Verfas¬
sung und den Friedensvertrag verstoßen . In
allerkürzester Zeit wird das Kabinett als solches Nachfolge».
Die übrigen Minister sind hiergeblieben , um dieArbeitsfähig-
keit des Kabinetts aufrecht zu erhalten.

Aus Kreisen der Regierung erfährt der Korrespondent
der „Franks . Ltg ." , daß die Berliner Meldungen , wonach
das Abschiedsgesuch Noskes bereits genehmigt sei, un¬
zutreffend sind. Tatsächlich hat Noske nach dem in der gestri¬
gen Sitzung der Nationalversammlung erfolgten Angriff
Sch ei d e m anns sein Portefeuille der Regierung zur Ver¬
fügung gestellt. Nachdem aber die sozialdemokratische Frak¬
tion heute vormittag festgestellt hatte , daß der Vorstoß ohne
Kenntnis der Fraktion erfolgt war , und gegen fünf Stim¬
men einen Entschluß faßte , diese Angriffe nicht zu billigen,
nachdem auch die Fraktionen der beiden anderen Mehrheits¬
parteien , der Demokraten und des Zentrums . Noske habe«
wissen lassen, daß sein Rücktritt vom Amt in diesem Augen¬
blick nicht erwünscht erscheine, kann die Krise als beseitigt ^
gelten . Noske wird also vorläufig Reichst-
wehrmini st er bleiben.

v !s TuliSnäs io Lsrlio.
Berlin, 26. März . (Eig . Drahts .) Die Lage in Nerlln

ist unverändert. Bis gestern abend war der General «
^

Hierzu zwei Beilagen.
v

r l



ßsekk mH « W fllr ffeeirdckerklär! . Daß ganze GeschSsEeßert
in Berlin ruht. Die LeSensmittelpreise erklettern eine phan¬
tastische Höhe , da die Vorräte schnell abnehnren. Der Fern¬
sprechverkehr und auch der Stadttelcphonverkehr waren bis ge¬
stern abend völlig gesperrt . ES ist deshalb nichtmöglich,
sich Aber die neue » Vorgänge in Berlin und im Reich ein er¬
schöpfend klares Bild zu machen. In den äußeren
Vororten des Nordens und des Ostens dauert die Bewaffnung
der revolutionären Arbeiterschaft an . Bereits gestern abend mel¬
det« daS kvmm«nistische Aktionskomitee , daß 4000 Arbeiter be¬
waffnet wären . Reichswehr und Sicherheitswehr versehen in
de« inneren Stadtteilen den Sicherheitsdienst . Panzerantos und
Lastwagen mit Truppen in schußfertigem Anschlag durchfahren
die Straßen der inneren Stadt und erhöhen dadurch dm Ein¬
druck der allgemeine « Unruhe . In Spandau haben die
Arbeiter di« altt Pionierkasrrnr beseht und aus ihren Beständen
die Bewaffnung der Arbeiterschaft begonnen . Den ganze « gestri¬
ge« und vorgestrige » Tag Über warm in Spandau Waffen an
die unabhängigen Arbeiter verteilt . Die Spandauer OrtSlei-
tnng behauptet , daß ihr 15000 Gewehre zur Verfügung ständen.
Richtig ist, daß die Spandaner bewaffneten Arbeiter die Döbe-
riper Heerstraße besetzten und Schützengräben in der Richtung
Berlin geworfen haben . Infolgedessen konnten die Dödrritzer
Truppen de» Ge « eral - vo « Lüttwitz,die Berlin besetzt
hatte « , noch nicht nach Döberitz zurückkehre» , sondern haben ft»

Gchineberg und Charlottrnbnrg Quartiere genommen . I « der

letzte» Nacht ist «s zu großen Schießereien im Oste» in der Näh»
deö Schlesische« Bahnhofs gekommen, wo bewaffnete Arbeiter

einige Straße « besetzt hielten . Auch im Westen der Stadt , wo
die LSttwitzer Truppen liegm , begann um 10 Uhr abends ein

Scharfschießen » daS bis gegen 1/ 2II Uhr anhielt und heute mor¬

gen « m 4 Uhr von neuem begann . Jedenfalls ist durch die z « -

nehmende Bewaffnung der kommunistische«
Arbeiterschaft in Großberlin zunächst « in « sehr ernste
Lag , für daS Bestehen de» gegenwärtige « Reichsregimes geschaf¬
fen worden , an der auch di« «« gekündigte Rückkehr der Regiernng

Berlin kaum etwa » indem wird.

Berlin, 2V. Mörz . Eig . Drahtb .) Eine Sitzung der re-
Volntioniren Obleute Berlin » gestern abend beschloß, die Genr-
ralstreikparole solange nicht aufzuhrben , bis die Regierung
die Reichs - und SicherheitSwrhr durch bewaffnete Arbeiter - Ba¬
taillone ersetzt habe.

0le Lage Im Heled.
Brrlk » , 20 . März . (Eig . Drahtb .) Nur mit einem klei¬

ne» Teil Deutschland » find Fernverbindungen zur
Stunde wieder aufgrnommen . Di , meiste« Berbindungm « ach
dem Weste« Pud durch Sabotage » » Rnhrrevierge-
jsört. - - ^

Stuttgart , 19 . März . sEig . Drahtb . ) Die Loge nn Reich
Wird im Schoße der Regierung nach wie vor als sehr ernst
beurteilt , besonders ini Ruh rgebiet, wo .ganz« Städte an¬
scheinend in die Gewalt der Spartakisten gekommen find . Man
hofft jedoch der kommunistischen Bewegung Herr zu werden,
wenn di« Einwohnerwehr organisiert ist. Die ReichSregierung,
die dm dringenden Wunsch hat , sobald wie möglich nach Berlin

zu kommen, wird doch erst eine Sicherung der Verhält¬
nisse abwarten müssen, bevor sie ihren Sitz wieder in die
Rcichshauptstadt verlegt . Me Fraktionen der Nationalversamm-
lang , die heute um ungefähr 30 Abgeordneten verstärkt wurden,
besprachen heut « vormittag di« Lage.

*
Dresden . 19 . März . (Eigener Drahtbericht ) . In DreS-

LeN herrscht völlig « Ruhe . Nachmittags fand dieBeisetzung
der Gefallenen statt . Me Zivilisten wurden auf deurJohan-
NiSktrchhos , die Toten der Reichswehr auf dem Garnisonfried.
Hof beerdigt . Der Streik in Dresden ist erloschen » und auch
tn Chemnitz wird gearbeitet . In Chemnitz haben sich
Neue ArbeiterrLte aufgetan , die außerhalb der spattaktsttschen
stftttebewegung stehen . Me rechtsstehende Presse , die unter¬
drückt war , darf wieder erscheinen . Aus Leipzig werden hef¬
tige Kämpfe gemeldet

Jpu . Bettln . 20. März . (Eig . Drahtb .) Aus Thüringen
Wird gemeldet , daß dt« Eisenbahnstrecke Franksurt - Ber-
kt » kurz vor Gotha gewaltsam unterbrochen wurde . In
einem Telegramm des Vollzugsausschusses Suhl an di , « isrn-
dadndlreMonen verlangt der Vollzugsausschuß die Einstellung
de» Eisenbahnverkehrs aus der nach Suhl sührenden Strecke tn
Pa Besorgnis , e- konnten Truppen herantransportiert werden.

Jpu . Leipzig , 20 . März . ( Eig . Drahtb .) Die Verhandlun¬
gen zwischen den Vertretern der « rvetlerschaft und den Militär¬
behörden dauern an , jedoch nahmen die Arbeiter di « Verein¬
barungen , darunter Entwaffnung , nicht an und eröffnet «« nachtS
Wieder dm Kamps . Dir Kämpfe dauerten die ganze Nach, am
Et « Militärflugzeug warf Bomben aus den Johannisplatz . Ein
anderes Flugzeug wurde von den Arbeitern abgeschosse« . Die
hauptiächlichsten öffentlichen Gebäude befinden sich tn dm Hän¬
den der Zeirfretwilll - m . Me Verluste ln den Kämpfen find sehr
groß . Man spricht von Hunderten von Toren und verwundeten.

Kiel , IS . Mär », (» tg. Drahtb .) Der neue Umschwung hat
«Vermal » »u blutige « Kämpfen geführt . Die aus dem
Boden der Kapp-Regternng stehenden Truppen verlieben , als
deren Rücktritt bekannt wurde , nur teilweise die Stadt . Etwa
400 Mann blieben zurück. und »wischen diesen und bewaffneten
Arbeitern kam e» zu bluitgm Zusammenstößen , bet denen es eine
«roste Zahl Tot « und verwunde, » gab . Gegenwärtig finden
zwischen beiden Parteien Verhandlungen statt. Wie aus
Rostock gemeldet wird , wurden dort der Universttätslektor
Schwalbe und ein Student erschossen.

kaffer , IS. März . Der Generalstreik ist beendet.
Die Arvetim wurdm heute , auch auf der Eisenbahn , wieder aus-
genommen . Die Opfer deS gestrigen Tage » betragen nach den
dtSVettgm amtliche « Feststellungen 17 Tot «, 4L Schwer - und 21
Leichtverletzte.

vl « ttsnrmvnllten im Unaustpirgebiet.
Jptt . SO. März . (Eigener Drahtbertcht ) . Da die Lage

Ak Industriegebiet sehr ernst geworden ist. so sind Truppen
au » Oldenburg , Bayern , Württemberg und Schlesien do-rt-
hingesandt worden . Me Kommunisten stürmten daS große
Gefängnis tn Lüttrtnghausen und befreiten die Ge¬
fangenen . Der Telefonverkehr mit Essen und Gelsen-
kirchen ist unterbunden . Essen ist in der Hand von
Kommunisten . Nach Kümpfen in der Umgebung von Essen
trat der Polizeipräsident mit den von D 0 rtmund anrücken,
den Arbeitern in Verhandlungen und erzählte , daß die 700
Mann starke Sicherheitswehr mit Waffen und AuSrüstungs-
- egenstönden obrücken konnte . .Di « Stadt wurde darauf von
den Kommunisten übergeben . Da » Freikorps Schulz ist nach

Dössel abgereiftz wo sich die anderen Truppen lamm . 7«

Der PSSe ! stklnM nüHNm WzikgNtt TruMn M Msihk-
Hauser Kaserne . In DuiZ bürg ist alles ruhig.
Sämtliche Betriebe arbeiten . Man erwartet hier aber das
Anriicken der Kommunisten.

Bochum , 19 . Mäag . (Eigener Drahtbertcht ) . Fm Rlchv-
gebiet ist die Arbeit zum großen Teil wieder ausgenommen
worden . Me Förderung geht wieder von statten . Gestreikt
wird noch in Essen, wohin der Drahtverkehr gesperrt iA
wo aber Kämpfe nicht stattfinden sollen . Trupps bewaffneter
Kommunisten ziehen dauernd aus die StaH zu . Schrecklich«
Tage hat Dortmund durchlebt , denn dort sollte da-
Korps Ltchtenschlag aus O ' nabttick unter der Führung des
Regierungspräsidenten König auftnaschieren . Da die Bahn¬
strecke aufgertssen war , mutze das Korps im Bahnhof liegen
bleiben . Durch ein Mißverständnis wurde entgegen den von
der Arbeiterschaft und dem Korps getroffenen Abkomme«
ein Kampf heraufbeschworen , der , dem „ Bochmmner Anzei¬
ger - zufolge , 200 Opfer gefordert hat . Auch tn Geilen¬
kirchen fanden gestern Kämpfe statt.

Essen, IS. Mär ». In Sssrn ersa» sich heute nachmit¬
tag « ach heftigen Kämpfe « dte bewaffnete Artzeiter-
schast. Dte gesamten Verluste in den gestrige « und heutige»
Kämpfen werden aus 800 Tote geschätzt.

Essen, 20 . Mär ». Di « Bergarbeiter folgt « » der «llgemekne»
Aufforderung rur Wiederaufnahme der Arbeit

vei » Linkluh a«I Sir Valuta.
Die letzten Baseler Meldungen über Karlsruhe besagten,

das auch am Donnerstag die Markvalut« an den schweiß
zerischrn Börsen gestrichen bleibe » , und daß auch im freien Han¬
del, wo die Mark am Dienstag « och auf ls /2 Centimes stand,
dleMarküberhantztntchtmehrinZahlnngg « '

« ommeuwird.
Die Bestrafung der Empörer.

Berlin , 20 März . Der OberreichScrnwalt leitete das Ver¬

fahren gegen die Mitglieder der sog . Regierung Kapp bereits
ein , besonders gegen Kapp selbst, Lüttwitz , Jagow usw.

Vorschuß für ä !e kreichsbeamteu.
Berlin, 80 . März . Amtlich erfahren wir , daß, oh,re

Rücksicht darauf , ob die neue BesoldungSordnung von
der gesetzgebenden Körperschaft bereit » am 1 . April verabschiedet
worden ist, den Reichsbeamtrn am 1. April « eben dem Gehalt,
der auf 150 Proz . erhöhten Teuerungszulage und den Kinder¬

zulagen ein Barsch » ß aufdleihnennachderneuen
VesolduustSordnnng zu gewährenden Bezüge gewährt
werde « soll.

Kur Sem Oläenbufger LanLke.
Der N«q >r,a na » » « u ». rsed«« »» M» « t » tcht« G

Mir »>« i -nave» tchatl -l. MtU -il«»« -» »«»
St « v »rt, »u!mtg , » a» »rr SqrMlemm»

Oldenburg . 20 . März.

Lustbarfteitrsteurr.
Daä Staatsministerium beantragt , mit Rücksicht auf die

Zunahme rer Vergnügungssucht und die Ueberhandnahme ^ r

Tanzvergnügen , Schaustellungen und sonstigen Darbietungen

bei denen ein höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft

nicht Vorttegt , die bisherigen Abgaben von diesen Lustbar

ketten wesentlich zu erhöhen . Da vor der erwarteten reichsge-

setzltchen Regelung ein Verynügungssteuerqesetz nicht ausge-

arbeitet werden kann , beantragt das Ministerium für die

Uebergangszeit , die im Gesetz vom 6. Januar 1885 vorge¬

sehene Abgabe für Tanzgefellschaftrn . Mustkaufführungen,

Schaustellungen usw . bis zum Höchstbetrage von 300 Mk . fest¬

zusetzen . Weiter sollen in dem Gesetz vom 15 . März 1913 be-

treffend die Besteuerung kinematographischer Verstellungen

hinter dem Worte „ Vorstellungen " dte Warte „ und die im

§ 33» der Reichsgewerbeordnung erwähnten Lustbarkeiten

eingeschaltet werden . Im allgemeinen führte der Regierungs-

Vertreter im Verwaltungsausschuß . Berichterstatter Abg.

Saut « , aus , daß alle Städte sich für die Notwendigkeit der

Erhöhrmg der LustbarkcitSabgabe ausgesprochen hätten . Die

Zahl der Tanzvergnügen sei überall bedeutend gestiegen . Im

Jahre 1913 habe dieselbe im ganzen Lande 9202 betragen , da,

gegen vom 1 . Januar bis 30 . September 1919 schon 9002.

Me Einnahmen der Tanzkassen hätten 1918 113 942 Mk ., vom

1 . Januar bis SO . September 1919 schon 196 641 Mk . betra¬

gen . Diese Zahlen , die sich nicht auf den Teil der Hauptver-

gnügungszeii vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember erstreckten, be-

wiesen deutlich die Zunahme der Lustbarkeiten . Weiterhin

war der Ausschuß der Auffassung , daß auch eine Erhöhung

der Abgabe für ktnematographische Vorstellungen eintreten

"E ^
Der Ausschuß stellte folgende Anträge : Antrag 1 : An¬

nahme des Gesetzentwurfs , betreffend Erhebung einer Ab-

gäbe von Tanzgesellschasten usw ., tn der von der Regierung

vorgefchlagenen Fassung . Der Gesetzentwurf wird eryämzi

durch die Worte „und als Absatz 2 nachgefügt : die in der Re

gierungsbekanntmachung . betreffend die Beschränkung der

Maskenbälle, vom 13 . November 1846 festgesetzte Ab¬

gabe wird aus mindestens 300 und höchstens 1000 Mark

^
Antrag 2 : Annahme des Gesetzentwurfs , betreffend di«

Besteuerung ki n em a t og r a p h « s che r VorsteNun-

qen in der von der Regierung vorgeschkagenen Fassung.

Dem
'

Gesetzentwurf wird als Z 3 nachgefügt : „Im § 2 des

genannten Gesetzes wird die Zahl 15 durch 25 ersetzt.
Ein Antrag 3 will die Lustbarkeitssteuer auch für den

Landesteik Lübeck erhöhen . '

Antrag 4 lautet : Der Landtag wolle beschließen , die

Staatsregierung zu ersuchen , daß aus den bei den Aemtern

vorhandenen Tanzkassen keine Aufwendungen mehr gemacht

werden und daß nach Erlaß des Lustbarkeiissteuergesetzes der

Bestand der Tanzkassen nach der Kopfzahl der Einwohner

den einzelnen Gemeinden wieder zufließt.
«

Unartiger Kuskuyk'vrrdot.
DaS StaatLministerium veröffentlicht unterm 16 . März

folgende Bekanntmachung : Die Ausfuhr von Getreide aller Art,

Mehl und Getreidenährmitteln . Hülsrnfrüchten , Kartoffeln.
Steckrüben , Eiern , Butter , Vieh , Fleisch und Fleischwaren aus

dem Landesteil Oldenburg wird verboten. Di « Einfuhr

nach Wilhelmshaven gilt nicht als Ausfuhr . Erteilte Ausfuhr-

genehmigungen werden für ungültig erklärt . Die Ausfuhr von

Eiern aus Grund von Frachtbriefen der LandeSeterstelle ist
bi» weiter gestattet . Da » Verbot bezieht sich auch auf Post¬
sendungen.

"
7

^ * 8 « » ßeMar MmMMMskestV W -M « * ,
Von den in letzter Zeit komponierten Streichquartetten 0^
dient das tn L -Dur von S trä ß er « itschieden tn erster Rests
genannt zu werden . Groß und breit angelegt ist der erste EoL
Mt der ersten Geige quasi improvisierend beginnend , verhelfe
alsbald dte anderen Instrumente den Satz zu den herrlichsten
Klangschönheten . Das Ganze ist äußerst klangvoll und Mp,»
durchgeführt . Der zweite Satz — ein wunderbares Adagio
ist beinahe mit Beechovenscher Musik zu vergleiche « . Der stritt»
Satz : et« brillantes , sehr schön klingende » Scherzo , dessen
eine geradezu entzückende Melodie für dte erste Geige tt, leiste»
schastlicher Form und tm Walzertakt bringt . Der viert « Sml
beginnt mit einer Adagio -Einlettung und geht alsbald »um
Sechsachteltakt über . Hier herrscht sprudelnde » Leben und
große Klangfülle , die fast an orchestrale Wirkung erinnert . Ll<
leS tn allem : et« Quartett allerersten Range ». — Ta » sog«»
Harfenquartett von Beethoven, das chensalls , n
Gehör kommt, gehört zu den besten der großen Meister » . Der,
Namen hat ^eS von den Pizzicati , die im ersten Satz durch all»
Instrument gehen . Der zweite Satz — das Adagio — ist
idealer Schönheit . Der dritte Satz bringt ein äußerst frische»
und lchhafte » Scherzo mit ebensolchem Trio ; der vierte Satz'
endlich ist tn Dartationenform gehalten, - worin Beethoven j,
bekanntlich der große Meister ist.

k . Z « tätliche « Angriffen auf tm Dienst befindliche Eise «,
bahnbeamte kam es gestern vormittag tnHuchting. Seit
einiger Zeit ist unter den von Delmenhorst und Huchting
nach Bremen fahrenden Arbeitern , anscheinend von unorga¬
nisierten Burschen , die Parole ausgegeben worden , mit Ar,
beiterkarten 4 . Klasse die 3 . und 2. Wagen klasse der Per,
sonenzüge zu benutzen . Dte Masscuunterschiede müßten be«

karte zulässig ist, so daß andere Reisende , die für die ch
Frage kommenden Klassen Fahrkarten gelöst haben , dort
keine Unterkunft mehr fanden und sich beschwerten . Bei den,
Bemühen der Bahnbeamten , die Arbeiter zu veranlassen^
in der ihrer Fahrkarte entsprechenden Klasse Platz zu neh-
men , letzten schon einige Male erregte Auseinandersetzungen
ein . Gestern morgen kam es zu einem regelrechten tätlichen
Angriff seitens einiger Dutzend junger Burschen aus da»
Zugpersonal . Der Zugführer und Lokomotivführer trugen
nicht unerhebliche Verletzungen davon ; mehrere Schaffner
erlitten Schrammen und Hautabschürfungen . Die Beamter,
haben jetzt den Schutz d« tn Frage kommenden Stellen
nachgesucht . Sie verlangen scharfe Bestrafung der Nttew
täter . Ferner haben sie beschlossen , falls noch wieder die
geringste Belästigung erfolgt , den Dienst an den Zügen
mit Arbeitern zwischen Delmenhorst und Bremen elliM
stellen.

Uns wird weiter dazu geschrieben : Der gestrige Uebkr-
fallin HuchlinaaufdaSZugpersonal seiten - radst
kaler junger ArbettSburschen hat in den Kreisen der Eisenbahn «;
besonders aber der Fahr - und Lokouwttvbeamien , große Sk«
regung hervorgerusen . ES Handel» sich um eine ähnliche , nu,
weil krassere Sache , als wie st« sich vor einigen Monaten aus be,
Strecke Sande -Wilheimshaven ereignete . Dort wurde da» Zug¬
personal auch derartig bedrängt , daß eS den Dienst einstellig
wollte . Durch Eingreifen der Werstarbetterführer wurde di»
Sache beigelegt . Man darf wohl hoffen , daß dte Delmenhorst «,
und Bremer Arbeiterführer tn vorliegendem Falle eingretlei«
werden ; denn eine Einstellung deS Zugverkehrs , selbst nur sii,
gewisse Tageszeiten , würde dte gesamte Bevölkerung tn Mitlei¬
denschaft ziehen . Der weit überwiegende Teil der Arbeiterschaft
mißbilligt auf das entschiedenste dte geschilderten Ereignisse.

* Der Johstäbend . dritter Ringabend der Literarische»
Bereinigung Oldenburg, der am 13. März wegen de,
politischen Ereignisse aussaüen mußte , soll nunmehr Montag,
den 22 . d . M ., abends 7 Uhr , Im Kasino staitstnden . Dte früh«
Stunde tst durch die Saalverhältntsse bedingt . Der Dichter de»
„Einsamen " wird aus seinen Wetten vonragen . Einzel - Kartei»
sind noch in der Stallingschen Buchhandlung und an der Abend¬
kasse zu haben.

* Für die heutige Schölervorstellun , ( „ Emilta Galottl ")
um 4 Ubr sieben noch Plätze für den allgemeinen Verkauf t »>
66 Pfg -, 1 M . und 1H0 M . zur Verfügung.

*
0 Wilhelmshaven . IS . März . DieLagetstguk. TS

herrscht überall Ruhe . Der bisherige Chef der Marine¬
station der Nordsee . Admiral Michelsen , der zunächst nur in

seiner Wohnung interniert war , ist jetzt ebenfalls verhaftet
worden . Gegen die tn Haft befindlichen Offiziere tst, wie
der letzige Stationschef , Obermaschinist Grunewald, dem

Ministerpräsidenten Tantzen -Heering mitteilte , bereit » eine

Voruntersuchung etngeleitei worden . Ueber ihr Ec--

gebntS ist noch nichts bekannt , ebenso wenig darüber , wie

lange die Haft noch dauern soll . Jedenfalls wird eine end¬

gültige Regelung dieser Angelegenheit erst erfolgen , wen»
die Reichsregierung sich wieder in Berlin befindet und eint

Wiederherstellung der dersassungSmäßigen Zustände
sichert ist . *

Stimmen sus arm Leserkreise«
Wk den Inhalt de« VprechfoatS übernimmt dt« vchrtstteiMW

dm Lesern ges « rüdet keim Verantwortung^
Dte Butternok

sollj, kaut „ Gern . *
, bis zum Juli dauern . DaS Vareler Blaff

will eS von der Landessettstelle erfahren haben . Wemi de»

so wäre , daun wäre es doch an der Zeit , daß diese amtlich«
Stelle sich allgemein dazu äußerte . Es besteht ohnehin schob
Erregung genug über das plötzliche Verschwinden der Buttel.

_
ome ».

Letzte Nachrichten.
Unstimmigkeiten?

Stuttgart, 20 . März . Die Deuischdemokratksch »
.

Partei verbreitete folgende Drahtmeldung : In Stuttgart
"

der Sitz der Nationalversammlung . Sie vereinigt dte Fraktion
der Deutschdrmokrattschen Partei . Niemand war daher braas'

tragt , namens der Fraktion in Berlin Derhandlungen zu führe»
Du Fraktion hält einstimmig an ihrer KoaliitonSpoliltt fest - Eie

»tlltgt die Haltung der Regierung , dte jede Verhandlung « »

Kap - und Genossen ablehnte und verlangt strengste Bestrafung
der Hochverräter , dte unser Vaterland tu» tiefst, Unglück geftürtt
habe « . ^

»«»»qqrtftMt«»: « >>» « >» » » » « ,, » . «läaLtr»
^ r»s«fl«r br. » >q « rd « tr -mtnwrtNq »>» »»t

fv« d-» , eU: I.
tzil ; H. « tal » «» »»». » « St » »



MlWMillkliMellWMe
Ser WssttSsilües Ml MkSm

In der Zeit von Donnerstag , den L8-
Närr bis Donnerstag , den tS April , de-
cechtigt der AprU - Abschnitt der Zuckerkarte zum
Lezuge von

11t Pfund Zucker
zg« Preise von t,LS Mt . fük rin Pfund.

In der Zeit- von Donnerstag , de« LS«
- läri , bis Donnerstag , de« S . April , kommen
zur Verteilung;

1 Pfund Marmelade für 3,24 auf Marke
Nr . 879 der grünen Warenkarte,

X Pfund Slübensaft für 1,8k «a auf Mark«
Nr . 8ü0 der grünen Warenlarte,

V« Pfund gem. BiSquttS für 90 H auf
Mark« Nr, 881 der grüne» Warenkarle,

V« Pfund Margarine für 1 .95 -a auf Nr . 4der grünen Margarinekarie,
X Pfund Weizenmehl für 4L H auf MarkeNr . 841 der rote» Warenkarte,
V» Pfund Kokosfett auf Marke Nr . 845 der

roten Warenkarte,
V« Pfund weifj« » ohne « für 1,10 ausMarke Skr. 84S der roten Warenkarte,
»/. Pfand Linse » für 1,15 aus Marke Nr.

915 der gelbe » Warenkarte,
X Pfund Supp, «mehl für 1,00 auf Mark«Nr . 818 der gelben Warenkarte,
X Pfund Haferfiocke« für 43 H aus MarkeNr . 798 der Warenzusatzkarte,
1 Dose Kruchtkonserve » für 3,60 aufMarke Nr . 597 der Wareazusatzkart«.
Oldenburg , den 30. Mär - 1920.

Koch.

Haupizottamt.
Auf Grund allgemeinerAnordnung des Reichs»

aiinisters der Finanzen wird für die nach ZZ 15
und 31 des Umsatzsteuergesetzes vom 24. Dez. 1919

lnrnsklennnfliAge» Mernehmer
sowie für diejenigen Unternehmer, die »ach
88 25S «mer

erWteu Matzstem
wn bestimmten Leistungen tAnzeigen, Beherber¬
gung, Verwahrung, Reittiervermietung) unterliegen,
allgemein der erste Steuerabschnitt aus ein Ka¬
lenderhalbjahr verlängert. Die erste Steuererklä¬
rung über die in der Zeit vom 1. Januar bisM. Juni 1920 vereinnahmten Entgelte ist daher

. erst am t« Juli 1VSO abzugeben.
Oldenburg , den 16. März 1930.

, Kaufmann»

Gemeinde Eversten.
Die Hebung der Umlagen für daS

L. Halbjahr 1819/SV
sinket wie folgt statt:
sür Eversten t —4 und RordmoSleSfehn : a«

Montag , den 29 . März 1920,
sür Friedrichsfehn , Bloherfelde , Petersfehn 1

und 3 , am Dienstag , den 30. März 1930»
lür Wechloy, Ofen -Wehnen , Metjenborf und

Osenerfrlder am Mittwoch, den 31. März1920 , und zwar nur vormittags von 8 bis
1 Uhr.

Der Betrag ist, des Kleingeldes wegen , ab-vzahit, bereit zu halten.
Die Zahlung wird spätestens bis zu«

10. April d. I.
niete».

« verflee», den 17. März 1920.
Würdemann , Rechunngsführer»

Gemeinde Osternburg.
Kranke , denen auf Grund ärztlicher Zeugnisse«lltterkarten auSgehändigt sind. können vorläufig-»statt MargarineButter

A der Verkaufsstelle: Sandstraße ^ Frau Blumen»
^rf>, erhalten. Bor Abholung der Butler sindMarken und die Lebensmittelkarte» zur Nb-
llemveluno jm Meldebureau, vormittags von 9 biS

hr , vorzulegen.
Slofenhohm.

NNMlbtSW.
Etzhorn. Die d . min¬

derjährigen Kindern des
Landmanns FriedrichWrmlen gehörige, zu
Etzhorn an der Liastedcr
Chaussee günstig belo¬
gene

Landstelle
bestehend aus den ae-
räumlnrn , neuzeitlichWohn- u. Wirtschafts¬
gebäuden Und 9,1567
Hektar gleich 108 Sch .»Saat Vesten Acker- n.
Griinlünäerrlen,

soll mit Antritt zum
Herbst d. I . auf längere
Jahre öffentlich meist¬bietend verpachtet werden.
BerpachtungSterm. stebran auf

Mittwoch,
24. März d. I .,

nachmittags 5 Uhr.
tm Patentkruae (H. Ab¬lers ) zu Etzhorn.

Pachtltebhaher ladetrin
D . G DierkS , Nad orst.

Zu Verl. Ischl . Bett¬
stelle mit Sprungfeder-
rahmen u> neuer Matt,
u. «. elettr. Bügeleisen.

Meyer, Osternburg,
BahnhosSallee.

» vras»

ELLQLLSr 'LolL
Klckondnws

Früh . Mäuse-Pflanz¬
kartoffeln und überwtnt.
Grünkohlpflanz, billig
zu verkaufen.

Drögen-Hasen-Weg 53.
Zu verk . 1 P . getrag.

Ledergamaschen, Gum-
mianzna, Herrenrad m.
Torp .-streil . u . gebr. G.
Nachzufr. in der Filiale
Ofenerstraße 21.

Zn verkaufen 1 Bett¬
stelle m. Matt , für 300
Mk., 1 Hängelampe für
10 Mk., 1 Regentonne s.
SV Mk .. Gartenmöbel.
Off. n. B . E. 158 an die
Geschäftsstelle d. Blattes

Zu Verk. stkb. Damen-
Uhr. Gasts« . 31.

Nadorst . Zu verk. ein
sehr großer Ltüriger
Klelderschrauk , paffend
nach dem Lande.

Wirt D. Reil.
Nadorst 3. Gr Bohnen
zu verkauf H. Stolle.

Friedrichsfehn. Zu vk.
jg. Liege oh . Hönn , w..das. noch guterh. Fahr¬rad m. Gummi.

^ C. Buh.
Mod?"

Damen -vMe.
Gr . 42. ,u rf. ges . Das.
zu ^ verk . ein fast neuerSommer-Hu» f. jg. M.
Näb, Alex.^ h.

Guter Waschttsch « tt
Marmorplatte u. Spie¬
gel mögt, auch m Nacht¬
schrank und einen recht
«Uten Lrderanzug zu
kaufen gesucht . Off. u.S . B . 1 an dte Filiale,

Zu verk . einfchläfige
Bettstelle m. Matratze,
sriedsw ., 1 P . braune
zerren - Glacerhandsch.,Nr . 10, I mal ge« Zu-erf- i. d. F . Nadftt . IW.

Vurwinkel » Habe
eine erstklassige trächtige

Stute,
zu verkaufen, fromm und
zugftst in jedem Geschirr.

<8. Gloystei« .
Petersfehn 1. verk.einen flotten

Wallach,
aut . Stnspän ., u. neue«
Ackerwagen.

Marti « Meyer.

M -KarMSe
umständehalber preisw.
!» verk. Zu besetz. 9 d.
11 , 2—4. Näh . i. V. Fil .,Langestraße 45.

Ostenrburg. Kl. Posten
Hufeisen

abzugeben.
Bremerftraße K.

Zu verk . ein gutes
Damen Uahrra
Roaaemanns« 20 , unt.
Au kauf , gesucht ein

AeMImIMil
Lebensmittel können tn
Tausch gegeben werde».
Off. erb. unter v . H. 181
an dte GeschäftSst . d. Bl.

Moor
Land stelle !-. V. 0.

» . Aus dem Lande, etwa 5 Kilometer von der
^ahn entfernt belegen«

AiMgkt mit iMlssl
ca. 3 Echeffrlsaat Gartenland zu Mai oder

.Mer sehr preiswert zu verkaufen. Wirtschafts-
^« ntor wird mitverkauft. Reue geräumig«

Gebäude. Da große Stallungen vorhandenM duh „ iche wetzend , läßt sich nebenbei sehr gut^«hhandel betreiben.
^ «Msgeueigte volle» sich umgehend an mich

ff. D. Kapels, Aukt.,
Meinardusstr . 89 , Ecke Gartens« .

LM - 1
Näheres

8 « verkaufen

Atexandersttaße 114.
Üaufe jederzeit lebend«

und auch getütete

Kaninchen
zu den höchsten

Tagespreise«, auch
Kaninchen- u.

Hasenfelle,
Maulwurfselle

und unabgezogene

Maulwurfe
1. Sckmlerler,

Achternftratz « 51.

Eisenacher
ffeläLollerie

Hauptgewinn
sooo « Mk.

Lose L l .LV Mk.
Potto und List « SS ^

extra.

^K.8v!! imme!flönniog
Varel.

u verk . gek. Leinöl. Kg.
i >l. Off- unter Z . 1 an
tl.. Aleranders« 114.
« r.-vörnhorst . A. verkjei« 8 Lage altes

Bullenkalb.
_ Wio. Hollwege.
Oldenburg. Unter mei¬

ner Rachwettung ist eine
« »nähernd 8 Hekt. großeMoor-
Lau-stelle
— neue Gebäude — mit
beliebigem Anttttt zuverkaufen.

Die Stelle eignet sich
besonders zur Torfge¬
winnung.

v . D. Oltmanns.
am« . Aukt.

10 Km. von Oldenburg,
10 Min . v . Bahnstation,
reicht . 7 Hektar groß, m.
neuen Gebäuden und
vorzügl. Torfstich, zum
1 . Mat od. später zuverkaufen.

Heinr . Finke . Aukt.
Oldenburg.

Ofener Straße 43.

Auktion.
Im Aufträge werde

ich am
Montag,

den 22 . März,
nachmittags 3 Uhr.

in Oldenburg, Ofener-
chaufsee Nr . 98a, bet
Johann Bunjes , öffent¬
lich meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen:

1 etnttir. Kleider
1 Glasschrank. 1 r
beniisch und mehrere
Stühle . 1 neues Pl .-
Sofa . 1 kl. Ofen. 1
Steil. Kaninchenstall,
Porzellansach. 1 Jg .-
lings -ArbettSanrua , 1
Damen - Som .- Man-
iel, 1 gut^ mtttelschw.
Kastenwag. m. Schot¬
ten - Aufzeng, 1 Kt,»-
derauto , und mehrere
sonstige Sachen.
ES können noch Sa¬

che« zugebracht werden
Heinr. Finke, Aukt.,

_ Ofener Straße 43.
Zu verk . « tebgarde-robe für Schlafzimmer.Langes« W , II.

1000 Pfund H-U
gegen Dünger zu ver¬
tausche«. Näheres in der
Filiale Eversten.
Herrenfahrrad
mit Freilaus u. Gummi,
ehr aut erhalten, für
750 Mark, amerikanische
Wanduhr für 60 Mark.

Näh . d. Würde man «,
Nordstraße 17.

Herrenrad
mit Freilaus und prima
Gummi» fast neu , gegen
gut erhaltene-

Damenrad
eiuzutauschen . NS Herr»

Lürgerfeld«. Zu verk.
2lUr. Kletvrrschrank. 2

Bettst.. 1 1 ^ - u. 1 2schl.,o . Mt ., weichsch. Ptzanz-
bahnen u. alt . Zeitungs-
papter . 30 Psd.

Hackenweg SÜ. linkS .̂
Stn gutes Oberbett «.Unterbett Mit Kiffe « »,Pfvbl zu verlauf^ auch

einzeln abzugeben. Zu
besehen nur morgens u.
nachniittags bis 4 Uhr.

w erfragen t . d. Filialeanaeftraße 45.

kngl
Meinardusstraß « »S.

. Ligarelten
tt. ösnelmann.^ Y. C. in Staniol.

tz^ Efch» Zigarette « , erste Marken, mit u. ohne
bR> Mark per Mille , an Gastwitte

Kriegerwitwe f. mod.
— Wohnhaus —

m. Gatten an gut. Lage
unter der Hand anzu-
kaufen . Auszahlung tn
jeder Höbe. Verkäufer
kann evt. erst noch woh-
nen bleiben. Angebote
erbeten unter B . F . 159
an dte GeschäftSst . d . Bl.

!U verk . 1 rote Bett¬
decke mit Weißer Woll-
süllung. Preis 200

Hnmbosdtstraße <5.
Achtcrnstr . 5V In kauf . ges . eintür.

KleidersürraNk.
Frau von Lungel«.

F ltrdas -g rieven.

In Verl, zwei wenig
getragene baumwollen«

MWIlMkl
(Frtedensw .) , paffd. wr
Konfirmandinnen.

Ofenerstraße 43.

SsiMlMsWte
sür Schaufenster billig
zu verkaufen.

S H « iler »,
_ Achternstraße 44/45.

Grüne Plüschttschvecke
zu verkaufen.

Ziegelbofstt. VS.

Z. kingslieiiil
kllontstg , 22 . Mrr,

atzonck» 7 VLr,
Ln » LsslnV.

LlLnoL»sn»
Au5 oigsnsn
Oioktungsn !!
Mtgllecisr trei , däcktwit-
glieäee 3 SoklllsrkLrtea
bv in äer Stslliagscd«»
8ueddavä>m>8 u»ä »a N«e

^ d« ocI>rL» »e.

Lalsper-
Verlatacht.
Sämtl . Wasserzüge. d.tm vorigen Herbst nichtaufgeräumt wurden» s.« gen den 25. März in

chaufreien Stand zu
ehe« bet Vermeidungson Brüche und AuS-

verdtngung.
Diedr. Grub«.Geschworener.

MWlAkikk
zu verk . H . Ostenborf,

Strckermosr.
Noßern « , schwarze

Kostümjacke
zu verkaufen. Nähere-

Ofenensttaß« 21.

Zu verkaufen et»
Tür -Barthahn.

Frirsensn . 18.
Zu verk. sechs große

MM AMkl.
12 Lothstlb.. a . d . Iah.
1876 gegen Höchstgebot.Off. u. B . G . 160 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

1 üeberzteher zu dew
kaufen . 200 ^t.

Ehnerns« 12. l.
Neuer, schwz. Herren-

Paletot zu Verlauf. Zu
besehen

Bremerktt. 22 . oben.
Zu vert. Pchutvüchrr

Ghmnastnm) .aletot» Manre Figur.
_ Ojrnrr str. 35.

^ u vertäüfen V
Erbsensträucher und

« antnchrnkoven.
Näher, in der Filiale,Lauarfttaß« 45.
DamenFalirrad
sehr gut erhalten , zu
verkaufen. Osternburg,
Herrensttaße Sl».

verkaufen schöne
ökWMMM

und ein Kachelofen.

ParableSb .Men hiintorf
Zu vertauielt

pkivst- ll. klsckkilks-
untvrriekl 1a alias kAedara.

Xuksntkalt kür »uavsrtiße Lckülar«
i(Ln! Li8ekof, kMilekl '«!

',ötotteaetr. 18 t, Lek « Lur» islc»te.

2a !inpr3xis-fliso I- 3N63U
Oslerodurx

LnsViof rur kurz . Sremekstr . 28

Sprvetzntunckon von S—1 unck 3—7
Sonntag» von IO—12 Uve

Zs// ? -

Z// . / s ^??/ -!?/ ZV<5.
^ p/'süös/ü/ ?cks/? .' 9—^ S — § LÄ/'.

Nürsl « » jölikp /^ i- l
^ in bester Friedens- WilUOualltät Rttl». Lange»

straße 56.

Zu taufe« gesucht:

I
oder herrschaftltche Le-
sttzung mit Ländereien,
guter « Ser- od. Weide-
boven, 50—200 Herrar
groß, auch größ. Wald-
vestandr. » erkaufspretswird bar gezahlt. Direk-
Verhandlg. mit Eigen-

Anzug
Kose und Iopve neu)
PreiS 800 Mar L

« verften,
tzundSmühlerchauffee 8

Reusübeud «. Zu ver-
kaufen ein bestes

Kuhkalb.
H G . Nou -olb

U kauf. ges. ÄX)0 Pso

Meinardusstr . « s.-
AWche Schaft

mit Lämmer« in

Me Me
zu gebe«. Offerte« «nt.
B. M . 165 an die Ge-
fchiistsstrkr dies . Blattes.

Zu verk . ein Herren¬
fahrrad m. Freu . , fastwie neu, m. n. Gummi.
Pr . 700 Trittnäh

250Maschine . Pr . , ., ,Nadorst, Rosenwrg 72
Guterh . kchw. Anzun

für mtill . Fta . zü verk.
Zu besehen Sonnabend
od . Sonntag . Eversten,

Schillers« iS. oben.
Zu verkf . schwor ' «

Tuchhose , neu. Frieds .-
Stoff , f. fchl. ML Gr.
1,7«. Donnenstr. 38- . „
Kinder bettstelle,
eiserne, so aut wie neu,
mit Matratze, billig ZU
verkaufen.

Leichstaße 15̂ ,
Zu verk . fast neues

Herrenrad
mit Gummi . Näb. i, der
Fti , Laugejtr. sch

Zu verk. schönes , fchiva r-
zrS.6 Wrch. alteSOtarfch«
schuf iAulammj u. Ein»
«lachebotzne« .

Bürgrrfelve,
DiedrichSweg 32.

Zu verkaufe«
2 ritt « er

auf dem Stamm.
Edewechter CHauss . 302.

Zu verk . Steppdecke^
Ueberfchloglaken.- st "

Fahrrad mt» Tum
vk Haareaeschstr.

Hofe«, neue Si

tadelloses Herren-
ummt z.

Schühej
Schirm. Hut. lein. Tisch¬
decken, Krage», preisw.
zn verkaufe«.

Hetltgenseiststr. 18».
u vk.

ahrrad . Opel, auier!
lrtf., neu. 1 P . T

Herr.-Schnürfcĥ Süib.neu vorgevlättert.
Georg Kretz»

Edewechter-Ly . 18.
Aach d. Lande zwei

Hose « zu venausch. od.
zu dettaufen. Näheres
Lindenstraß« 96, I.

vfternburg . Zu ver¬
kaufen ein« best« naheam Kalben stehende

Quene,
evtl, gegen güsteS Vieh
zu vertauschen.

Ferner ein trächtiges
Telefon^ !'

« Kulstrahr ch

Mal - MM
erteilt zu jeder Zeit

O. Hudcczek , TanzlehrerAnmeldungen erbeten
Huntestratze 12.

LLavier-
VaterricLl

« ach eine « guten bo
währten Methode ert.
krlei !» storlsr «,

Margaretenstr - 28.
^ kvdkLUCtNS

fkstg-Appsl -stö M>
I lcautt

> l-aagostr . 43.

ÄlUIMII ' Zähne
wir -MM«

z« verkaufen.
Barel i. o .,

Lerchenstraß , L.

Zu
'
vk. guterh . fchwi.« leiderrock f. 1. Mädch..

starke Figur.
Haarenrfchftr. Ich

Zu verk : reinfarbigeö
Kuhkalb.
Donnerschwee.
Letnri chl« 1.

Otternburg. Zu verk.
1 P . satt neue Schnür-
^ "

Scbützenbofs« 18.

Zigarren
tu allen Preislagen und
guten Qualitäten , sowie

Siigl. Mrelleil
u billigsten Preisen für

Händler und Wtr«
«mpftehlt

E . Weinberg,
Ouakcnvrück.

Kreuzstratze 4.
Lagervejuch lohnend!

üverw^ 100 St . 2.50
Trotze Söhnen

z. Pslan, .. Pfd . 8,50 ^WMrbeMauoen.
Niexanderstraße.

^ dstrrnbur
S tm Apr
kalbende

»rg. Au verk . jund Mat!

Qrrerren.
Schützenvoss« 18.

Dünger-Verkauf Ln Ohmstede.
Herr Brauerctbefitzer S . Klnsllttüs , dasrlbst , läßt am r » is » stuo,

a » » LS . ck Sitz» . nachm- 4 Uhr , auf dom Hose der Brauerei

8k 17 Haufen besten Dünger
öffentlich meistbietend durch de« Unterzeichneten verkaufe « und ladet
Kausttebhabcr ei«

- 4 . k »L * u886l , M . AM . . Donner ' chwee.
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»«gen wvIL« r « r»tor.

Ihre Dermqhlung - eben bekauat

lhenry ^ eenders
Helene Leenders

grd. Buchholz.
Oldenbur g, den 20 . März 1920.

LodeS Anzeigen.

MsWM -k MI SIMM
Bezirk II Oft. ?L-«'L"

L L
abends 8 Uhr : Versammlung in der Turn¬
halle an der Ehnernstraß«. Ein vollzähliges
Erscheinen der Mitglieder ist dringend er-

_ _

LMellell. sIcliereVoi'Iierelllillg
aut all« Seüalonruo«».

Vwrebalungva ; Kacdkllk» nag MSrckarnnG
rorücitgvbliedoaar Seüüiar.

l7n1vi ?rLo1r1 In sllsr » SirvsoLivn.

^ r1v » t1vürsr , L1 »»a »Ldu » g»w . LS.

-

Ssbl ' . Ls .Lkss
Oo § ris . c: ,
kisisskiLrlcs
Iss,
LndssQ,
LotiriSQ,
Linssll,
Es . cs .0,
SokoLolaSs

io Talsla , lüg ge.
LuvKVSiLSN-

wsdl
RoliVisiQ,
kuäcllnZ-

kulvsr - ,
Vanllls l . k.
1. 1c : lois.

üestloruetr»»» , SS.
k«ro»preck «r ISO.

lrMMSSU
Junge,

12 Jahre alt . auf dem
Lande unter,rubr. Näh.

Oldenburg.
NadorsterstratzeNr . SO.

LL . rsvk.
Treffpunkt 17 . 3 . 7N Uhr

l!»sS llliiizo.
Bitte nochmalsNachricht

an bekannte Adresse,

Der Herr,
der mich Donnerstag¬
abend am Kastnoplav
anredete. wird um Rach-
istcht gebeten, wo treffen?
Offerten unter V. 4538
Filiale , Langesttatze 45.

Oldenburger
Landes theater.

Sonnabend . 2Ü. Mär»
(Vorstellung für d. Ol¬
denburger Schulen, An¬
fang 4 Uhr) : „Emitta
Galotti .- Lraurriptel I»
5 Akten von Lefttim.

Sonntag , d . 2l . MLr»
tauber Abonnement; »u
gewäbnl. Pretfrn ) . Zum
ersten Male : „Der Btel-
geltebte." Operette tn 8
Akten von S . Künnek«.
Anfang 7 Uvr.

Montag , d . 22. MLr» :
lketne Vorstellung.

DienStag . d. 2«. MLr»
<4. Ab.-Vorst. Im Sam-
merspirlring . zum ersten
Male ) : ^ Inierweg»".
Ein Don Juan -Drama
in L. Akten v . TdaddLn»
« tttner . « nfg. 7)4 Ubr.

Mittwoch, V. 24. MLr,
3. Vorst, k. Ab.) : »Der
telgellebte-. Anfang

Uvr.
Donnerstag . 25. Mir,

<84 . Vorst, t. Ab.) : -Die
beiden Seehunde .- Lust¬
spiel tn 3 Akt . v. Rötzler.
Änsang 7 ^ Ubr.

Are»tag. d. SS. MLr».
Geschlossene Vorstellung:
..DrrimSderlhauS .- An-
kam , 7 ^ Udr.

Sonnabend . 27. MLr».
Grlchl. Vorstellung I. die
Getverkschaslen : -Drei-
mSderlbau».- Ansang
7Z4 Uhr. ,

Sonntag , d. 28. MLr» .
Morgenfeier »um ISO.
Geburtstag Friedr . l
derltn» . An». 11 z- i
Abends 7 Udr tau » . Ad.
zu gew. Vretfen) : -Der
vielgeliebte - Ov. tn
« kt . von Künneke.

BremnEtsitthestkr.
Sonnabend , 2V . MLrz,

„König Lear.-
Montag , d. 22. RLk»,

„Siegfried -

14 Ta . altes Sind
(Mädchen) als eigen od.
In Pflege zu geben. —
Offerten unter V. 4531
Filiale , Langestratze 45.

BUrgerfelde. Zu verk.
ein4lä-r . KanoWgen
Trag » . 4M Pfund . Zu
erfragen Sachsenstr. 13.

ltanlifinrtivns-
ÜSftkll

io grosser Tn»v . l
?sssenaa

6 « » od « o4e!
«Isio»

Vosaug dScdoe.

Schreibarbeit,
« Sgl . »u Lause, « sucht.
Okfert. unter B . A. 15t
an d. GeschäftSst. d . « l.

NoifLlrgasuoks

Neue Wege!
vornehm u. diskret ftnd.
Damen u. Herr, glück!-
standeSgm.Heirat . Seine
vermittl ., vorschutzfret.
Verlang . Sie Bundes¬
schrift geg. Etnsend. von
35 H (verschloss , u. ohne
Ausdr.) . . Der Bund " .
Lehman« u. Lo . , Altona,
EimSbüttelerstratze 35.
Bell., strebs . Kaufmann.

27 Jahre alt . gesund. « .
d Bekanntschafte. tung-
hüusl . erzogenen Dame
(vom Land« bev ».), zw.
svsi. Helrat . Berm . erw.
Witwe nicht auSgeschl.
Angebote, mögl. m. Bild.
unter B . B . 155 an die
Geschäftsstelle d. » l.

schöne , lebenslustige.
18t . Oldenburger suchen
dte Bekanntschaft iung.
Damen tm Alter von iS
biS 18 Jahren , möglichst
Tänzer . Oss. mit Bild,
das sofort zurückaesandt
wird , unter v . 4534 an
Filiale . Langesttatze 45.
Strengste verschwit»««-

l»a » »ugeftcha« . ^

Welcher ideal gestnnte
Herr reis. MterS würde
einem junge« Mädchen
Freund und Kamerad
sei .«? Nachrichten erbe¬
ten unter D I 99 an
ote Geschäftsstelle d. Bi.

Empf . m . ». Wäscheaus-
besf. sowie z . Reparieren
u. Aufbügein v. Herren-
u. Knabenkl. a . d . Hause.

Frau Heere.
Haarenstrabe Nr . SV 77.

Perfekte

auf gleich gesucht.
Gaststrabe3.

Wo kann BerufSmufller
auf gutem Slavter täg-
Nch eknige Stunden geg.
Entgelt ungestört

übe» ?
Offerten unter B . T . an
Filiale . Langestratze 45,

ksmMLll - lisvliriiiliien
BerlobungS -Anzeiaen.

^ Htvben beehren sich anzuzeigen

Statt Karten. M
Die Verlobung ihrer Tochter Berta W

dem Landwirt Herrn Hermann M

«Int . « . » arghop « nd . .
Johanne geb . Bliefrrnich.

« atzivard «», 21. Mär » 1930-

V
d
H _
^ Meine Verlobung mit Fräulein Verla
P varshap gebe ich hiermit bekannt.
P Hermann Hebb «».
W Schmalenfleth , 21. März

'
1920.Atz

Frau -M

Statt Karten.
Di« Verlobung ihrer Tochter Elisabeth mi

dem Landwirt Herrn Rudolf Sprüh , Seckle»
darf b. Uelzen , »eigen an

Dievrich Haas « « nb Kran
Helene geb . Heye.

Frteschanmoo ».

Meine Verlobung mit Fräolem Elisabeth
Haas « gebe ich hiermit bekannt

« udols Sprüh.
Sreklandors b. Uetze «.

I « Mär » 1920.

L7?-Mo Äo-ch>4«0N aar Ä -ckv/oöi (7/ <t^ /§ -7/( «s/s
a»K» «4 ao.

6 scv<7 ÄÄ6 (7-^
Äivö -chil1»«»a<ich 4. Ln /KÄ1.

Ihre Berlobung be¬
ehren stch anruzeigc«

SWM öeM
« ubendetch , Wiemsdorf,
b. Brake. Zt . Oldenbg.

MLr» 1920.

LilU! Mlelbmr
geb . EittrS.

M SWtlbM
Verlobte.

Reuenfelde b. Elsfleth.
wüstln «.

»»t. Neuenhuntorfermoor
Am W » SM,,, «!»? ?

Ihr « Verlobung geben
hiermit bekannt

Lelm Serke«
M . KMelder.
Mansholt , Sl . Bornhorft

Zerlb« WMr
Fkle-rl- Nehress

verlobte.
Oldenburg. MLrz 1920.

Ihre Verlosung
I geben bekannt
Martha

Bruritzen
Fritz
Schwengels.

Helle . Gteßelhorst,
18 . MLrz 1920 . 8

ätrf,ms,a «»u» « rsa8D -A
BermShlungS-Anzeigen.

Ihre Vermahlung ge¬ben bekannt
Willy Keller
Selma Keller

geb . Schmidt.
Osternburg. 20 . 3. 1920.

Idro VermjldluvU rsigeo so
Lrvsr OckmavQ

klartda Ockmam»
geb. öuolc.

V1ch« nld» »U, So» 20. Niro 1S20.

Statt Karls» !
! Heul« morgen um 4X Uhr entschlief l
! sanst mein lieber Mann und unser Herzen- - j
guter Vater, Schwiegervater und Grob¬
vater, der HandelSgärtner

üeivr. kokU
nach einem ungemein rastloL tätigen Lebe « !
im 83. Leben - iahre,

Friederick « Kohls geb - Koop.
«lug . Rohtf und Krau.
Als« Linpinset geb. Roblf,

Otvcnburg . Bocholt.
Beerdigung findetDienStag. 23. März»

>morgens 107« Uhr, vom Trauerhause'
^Blumenstrabe 4, fia-t.

Vorher Andacht im Hause.

Statt besonderer Meldung.
Gestern abend entschlief sanft mein

lieber Mann , unser treuer Vater , Schwie¬
gervater und Großvater , der früher«

Hofkürschnermtlster

Carl Millers
im 77. Lebensjahr«.

An «irfe, Trauer —

Wtthtlmin « Millers geb . Schmidt.
Heinrich » Uer« » Frau

Emmv geb. Willerf,
Mar .»Oberst.-Jng . a.D Klotz u. Frau

Adele geb . Willers.
Oberlehrer vr . Theodor willers

, Frau Annchen geb. Böhm.
Eff « »lilllee ».
Hein , Etter », otuck. mvck,
Grete Eiter « .
Burcharb Klotz.

Oldenbug , DuiSburg -Ruhrort , Ham¬
burg , Berit », den 19. März lvL >.

Die Beerdigung findet am DienStag,
den 23. d. Mls .» morgens 10 Uhr. vvoi
Trauerhaufe , Elisabethstrabe lO, aus statt«

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg . 19. März 1920.

Heute morgen entriß unS der un-
! erbittfiche Tod nachHestigem Leiden unseren
inn astgeliebten , hoffnungsvollenSohn und j

>Bruver
Ltrrrl LLülIsr?

! im 15 . Lebensjahre.
Noch nicht heimisch geworden im

! oldendurdischen Lande, werden wir ihn an
j der Seite seines ihm im Tode vorange¬
gangenen Bruders Arno zur letzten Ruhe
m Bergedorf betten.

In tiefem Schmerzet
gldolph MSlle ».
Vits « Möller geb. Richter.
Carioit « Möller.

Die Ueberiühluna . nach Beraedorf
findet Montag , den 22 . März , nachnnttags
1 Uhr, vom Trauerhanse, Kaiserstrebe 1. !
aus statt.

Oldenburg , den 19. März 1920.
- Gestern abend endete ein sanfter Tod
das rastloS tätige Leben meines allen
Freundes und früheren Teilhabers, Grün¬
ders der Firma . Herrn

Hostürschnermelsteg

Carl Willers.
Sri » strebsame » , lauteres Wesen wird

mir stet» eia lenchrendeS Vorbild sein.

Friedrich Begierig
i. Fa. : Earl Willers.

Am 17. März entschlief sanft unsere
liebe gute Mutter . Schwieger- und Groß¬
mutter, die Witwedes verstorbenenHaupt-
lehrerS «. Organisten C. Hanken. Oldorf,

MarieW. Mg
^in ihrem 87 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Familie E- Hanke « , Detmold,
Familie G - Lankrna «, Rüftringen.
Familie H. EhterS Goldenstedt-
Familie «k. Hackman « , Jever.

Die Beerdigung findet Sonnabend,
! den 20. März , nachmittags 3 Uhr, vom
^Trauerhause m Jever . Sophienstr . 31, auf
! dem dortigen Friedhöfe statt.

Vorher Trauerandacht.

Statt besonderer Ansage.
Osternburg , den 19. März 1920.

Heute morgen 1 Uhr entschlief sanft nach !
kurzer heftigerKrankheitmeine liebe Frau , j
meiner Kinder treusorgendeMutter » Schwe¬
ster , Schwägerin und Taute

Meta Beckemeyer
geb. Leverman«,

! im Mer von 42 Jahren.

In ttefer Trauer

Diedrich Beckemeyer u. Kinder
« ebft Angehörige ».

. Die Beerdigung findet am Dienstag,
23. März , nachmittags 3 Uhr, vom Trau¬
erhause, Schützenhofsweg10 , aus auf dem

? neuen Östernburger Friedhofe statt.

Oldenburg , den 19. März 1930.
Gestern abend entschlief sanft unser

früherer hochverehrter Chef , der
Hofkürschnermeifler Herr

Carl Willers.
Sein arbeitSfreudigeS, einfachesWesen

wird unS unvergeßlich bleiben.
DaS Personal

der Firma Carl LvillerS.

Die Beisetzung unserer verstorbenenj
Schwägerin und Schwester Fräulein

Wßslmino von ösllo
findet am Drenstag, de» 33. März , vorm- !
10 Uhr, von der Kapelle deS Gertruden- f
Kirchhofesau» statt. Vorher Andacht da¬
selbst. Freundl. zugedachte Kranzspenden
werden von 8 Uhr ab in der Kapelle ent- j
gegengenommen.

Geh. Reg.-Rat Prof . Oe. Heinck«
und Frau geb . von Balle.

Danksagungen.
Aschhauserfeld , den 18.

MLrz 1920 . Für die uns
erwieseneTeilnahme Set
dem. schweren Verluste
unseres lieben Entschla¬
fenen, insbesondere Hrn.
Geh.-Rat Püschelberger
sür seine trostreich . Worte
am Sarge u . am Grabe,
fasen wir allen unfern

ilmIM Sank.
Familie Lancken.

Am DonnerStäg, den 18. März , ver-
! starb unser Vorstandsmitglied

Herr H- fkürschnermeister

Larl Alliers.
. Sekt Gründung der Kammer war er
unser Kassenführer, seit mehr denn 10 Jah¬
ren stellvertretender Vorsitzender.

Wir werden seiner Verdienste um daS
! Handwerk allezeit gedenken.

Die Handwerkskammer.
Möller, Vorsitzender.

Prof . Or. K « ersten, Syndikus.

Für die herzliche Teil¬
nahme bei dem schweren
Verlust unserer lieben
Mutter sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pa¬
stor Pleus für die trost¬
reichen Worte, unfern
herzlichen Dank.

Beruh . Brennstei«
und Frau

Alma aeb . Eilers.

Oldenburg, d . 19. Märt
1920. Für die vielenBe-
weise herzlicher Teil¬
nahme bet dem Htnschet-
den unserer lieben Mut¬
ter . Schwiegermutter U-
Grotzmutier sagen Wik
allen, insbesondere d^
nen. die ihren Sara P
reich mit Kränz, schmück'
ten und ihr vaS letzte

!Geleit gaben, sowie Hrn.
Pastor Pleus für seine
trostreich . Worte unser«

UgeMlleMiik.
Gbr . Meyer n . Familien
sowie alle Angehörigen:
Oldenburg, d . 18. März

1920 . Für die vielen Be¬
weise herzl. Teilnahme
bei dem Htnscheiden un¬
serer lieb. Entschlafenen.
Frau Helene Cornelius,
sagen wir

inttigenDank
Die Angehörige«,

! Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Fra « sage ich allen Verwandten,
Nachbarn , Freunde « und Bekannten,
insbesondere Herr « Pastor BrunS für
di« trostreichen Worte , sowie dem
Wirtc -Dereiu und D. K. B » meine» >

herzlichsten Dank.
«ksrrsson,!

Refidenzkeller.
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wir ^otso srwcrcksv ".
Bon einem heimkehrrud« , Kriegsgefangene «.

Zu Tausenden strömt in diesen Tagen die alte SkoP-
uni» Sturmtrupps aus welscher Gefangenschaft zurück . In
den Familien , in deren Hand einst das schicksalschwere Matt
mit dem Verwert . Vermißt " zitterte , rüstet man sich, die so
lange Vermißten , einst Totgeglaubten , zu empfangen.

Ein schmerzlich freudiges Wiedersehen gibt es in dem
neuen, veränderten , zerschlagenen Deutschland. Skeptiker
und Pessimisten stehen auf und fragen voll Sorge : In wel¬
cher geistigen und körperlichen Verfassung , mit welchen Gesin¬
nungen , in welcher Stimmung kehren sie heim, die Aermsten,
denen welsche Rachsucht und Grausamkeit allenthalben und
bis zur letzten Stunde das kaudinische Joch aufrichtete ? Was
für Werke bringen sie zurück in das Vaterland ? Kommen sie
zerbrochen, verzweifelt , abgestumpft nach Häufe ? , so wie es
sich ein französischer Kommandant eines Gefangenenlagers
wünschte? Der sagte offen: „Ich will euch ja nicht quälen,
aber gebrochen an Leib und Seele in eure Heimat zurück¬
senden." Werden die , die in schwerer Fron wie Galeeren-
fllaven arbeiten mußten , nicht eine neue Welle der Arbeits-
unlust hiueintragen in das neue schwer atmende Deutschland?
Sind sie für internationale oder bolschewistischeIdeen ge¬
wonnen?

So hört unsere Antwort ihr Skeptiker und Pessimisten:
„Es ist ein großer überlauter Freudenschrei , den Deutschland
hören soll, wenn es nur hören will!

Cs ist der Schrei , der zu neuem Leben Wiedergeborenen,
der vom Tode der Gefangenschaft Erwachenden , der euren
Pessimismus übertönen soll.

Aus einem großen Erstaunen ist die Stimmung der
Heimkehrer erstanden . Nein ! Neins , so schön , so ordentlich^
so arbeitssam , hatte man sich in französischer, jahrelanger Ge¬
fangenschaft, das durch Hunger und Revolution niederge¬
worfene Vaterland nicht vorgestellt. Das unbezähmbare,
unbesiegbare Gefühl der Kraft , der Stärke , das uns beglei¬
tete von den Tagen des Einbruchs in Frankreich 1914 an,
das mit uns war , als wir bei Verdun , an der Somme , am
Damenweg fochten, das ist durch die lange Kriegsgefangen¬
schaft nur verstärkt worden . Trotz aller Entbehrungen und
Mißhandlungen sind wir aufrechte deutsch Männer gcblie-
ben, sind wir stolz , nicht zur Etappe , nicht zu den Schiebern
und Kriegsgewinnlern , nicht zu den Drückebergern gehört zu
haben ; die 4M 000 französischen Kriegsgefangenen sind der
letzte heimkehrende Rest deutscher Mannheit . Und es ist kei¬
ner unter uns , der in den langen Jahren in Frankreich nicht
das eine tausendfach erfahren hätte:

W i r sind den Welschen gegenüber die Stärkeren , wir
die körperlich und moralisch Gesunderen , wir die sittlich
Reineren!

Denn wir haben Frankreich , vom Kanal bis zum Mittel-
me« . sein Land , seine Bewohner , seine Fehler und Vor¬
züge , sein Regierungsshstem , seine verlogene Freiheit , seine
Pöbelherrschaft , seine Unfähigkett zu arbeiten , zu erhalte^
zu organisieren , gründlich kennen gelernt.

Haß kann man es nicht nennen , was wir unseren Peini¬
gern. was wir Frankreich gegenüber empfinden, Wohl aber
eine unsägliche Verachtung . Einen Abscheu, so abgrundtief,
wie nur deutsche Seelen ihn empfinden können. Zu tief
haben wir in seine geistige und wirtschaftliche Verlotterung
hineingesehen . Wir haben seine Freiheit verachten gelernt,
jene Freiheit , die jedem gestattet, sich so rücksichtslos und
egoistisch gegen den anderen zu benehmen, wie er will ; jene
Freiheit , die uns nur eine Willkür ist . Zu abscheulich er¬

scheint uns das im ganzen Lande herrschende Denunziations¬
system , die Schiebereien seiner Deputierten und Führer , die
Engherzigkeit und der Bürokratismus seiner Behörden , das
Theaterhafte seiner sogenannten Justiz.

Am stärksten erschien uns der Unterschied zwischen
Deutsch und Welsch in der namenlosen Verlotterung seines
Eiseubahnshstems.

Auf allen Bahnhöfen , Wo wir Kriegsgefangenen durch,
kamen, selbst auf denen der noch am besten arbeitenden P . L.
M . (Eisenbahngesellschaft Parts —Lyon—Marseille ), stan¬
den dutzendweise Güterwagen mit verbogenen und abgeris-
senen Puffern und eingedrückten Stirnwänden , zerschmetter¬
ten Flanken . Kein Wunder , wenn man sah, wie mit dem
Material umgegangen , wie rangiert wurde . Wie Könige

Deutsche Totentänze.
Von Dr . Erich Madsack.

Um die Mitte des 14 . Jahrhunderts kam über Europa durch
die Pest eine Zeit des großen Sterbens herauf, wie sie ähnlich
furchtbar erst der Weltkrieg wieder gebracht hat. In allen Tei¬
lenEurvvas forderte der „schwarze Tod" seinen Zins von den
Lebendigen , besonders aber in Deutschland , Italien und Frank¬
reich . Deutschland soll in jenen Jahren 1^ Millionen seiner
Bevölkerungeingebüßt haben , und in einer einzigen Stadt Jta-
liens, in Florenz, starben in einem Jahre über 100000
Menschen.

Es ist sicherlich kein Zufall , daß gerade in den nächsten
Jahren nach dieser großen Sterbezeit die Totentänze entstanden
sind . Der eigentliche Totentanzgedanke stammt wahrscheinlich
aus Deutschland. Man findet zwar schon bei einem französischen
Dichterdes ausgehenden 14 . Jahrhunderts eine . äunss inu-
oabi-o " erwähnt, wobei gleichzeitig ersichtlich ist , daß es sich hier
um eine dramatischeDarstellung handelt, aber es scheint sicher,
daß ein aus Oberdeutschland stammendes Totentanzlied noch
früheren Datums und soinit eigentlicher Anstoß des ganzen
späteren Totentanzkults gewesen ist.

Ein Beweis, daß der Totentanz im Vorstellungsleben des
Volkesbewußt mit einem Menschensterben in Zusammenhang
gebracht wurde, ist der erste deutsche Totentanz zu Lübeck, der
geradezu zur Erinnerung an das Pestjahr 1463 gefertigt jvurde.Er stellt Figuren wie Papst , Kaiser. Kardinal , Bürgermeister,
-lrzt , Wucherer usw . dar . Im wenig später ausgestellten Bre¬
nner Totentanz ist der asketische Zug auffallend; die schreiten-
ben Gestalten sind in „ Weltliche" und „Geistliche " eingeteilt," eu sind in ihn, die Figuren des Narren und des Betrügers.

Der erste Totentanz, der eine selbständige, bedeutsameAuf¬

unter Lumpen .nahmen unsere deutschen Wagen sich dazwi¬
schen aus , auch die werden bald ruiniert sein, wie unsere
Lokomotiven, die sie nicht zu fahren verstehest. Me Bahn¬
höfe kaum erleuchtê der Personenverkehr gering - Me Per¬
sonenwagen so schmutzig , so verwahrlost , daß sie jü »er Be¬
schreibung spotten . V-Wagen . deren Türen sich nicht öffnen
ließen , Türen , die halb offen standen und mit Draht zuge¬
bunden waren , Fenster , die mit Dachpappe verschlossenwaren.
Allenthalben zerbrochene Fenster . (Das wunderte uns am
wenigsten , denn in unserem Lager , La C -mstine, fehlten 2000
Fensterscheiben.) Am Schluß unseres Zuges wurde ein be¬
ladener Güterwagen angehängt mit dem Vermerk ; „Hinten
anhängen " . Weshalb ? „Ein Puffer fehlte . "

In Js -sur-Tille stand am 29. Januar ein Wagen mit
Lebensmitteln für Cambrai , aus dessen Kreideaufschrift sich
ergab , daß er schon seit 28. Dezember dort Herumstand. Ein
Zug des amerikanischen Roten Kreuzes für Polen bestimmt
und von polnischen Soldaten in horizontblau „bewacht" . Er
lag regungslos da, solange wir da waren (12 Stunden ), und
seine „ Wächter" verkauften von seinem Inhalt Kakiuniformen
für fünf Franken . Nirgends Ordnung , nirgends Organisa¬
tion , nirgends Tätigkeit . Dies Land ruiniert sich selbst.

Frankreich hat sich eben gerade durch die 150 000 deut¬
schen Wagen vor dem wirtschaftlichen Zusammenbruch ge¬rettet . aufhalten läßt sich die Katastrophe nicht.

Das alles haben wir jahrelang beobachtet, haben fest-
stellen können, wie auch der „ siegreiche Frieden " der Des¬
organisation keinen Einhalt bot.

Aber das ist nur ein äußeres Zeichen.
Der Mehrzahl der deutschen Gefangenen in Frankreich

ist von französischen Geschäftsleuten der Vorschlag gemacht
worden : „Bleibt bei uns oder kommt wenigstens wieder !^
ihr sollt es gut haben , und viel Geld verdienen !" Und war¬
um ? Weil alle Franzosen , die Gefangene beschäftigt haben,
wissen, so fleißige , zuverlässige, so vollendet technisch durch¬
gebildete Arbeiter finden sie nirgends in der Welt.

Me französischen Demagogen und Chauvinisten kennen
und fürchten den ungeheuren Eindruck, den die Arbeitskraft
und Zuverlässigkeit des deutschen Arbeiters aus das franzö¬
sische Volk gemacht hat.

Und darum ist der Haß nötig , den die gehorsame Presse
gegen alles Deutsche predigt , denn sonst erliegt das siegreiche
Frankreich der friedlichen Eroberung.

Wie oft mußten doch deutsche Gefangene geholt werden,
weil der französische Arbeiter versagte ; Hunderte und Tau¬
sende von derartigen Fällen werden euch die Heimkehrenden
berichten.

Das alles Hat uns stolz und statt gemacht, trotz unserer
grünen Lumpen mit dem großen weißen P . O. darauf , und
einen iiesen Ekel eingepflanzt gegen diese verlotterte groß¬
tuerische Nation.

Dann aber , als wir im zerschmetterten Deutschland durchden ersten sauberen Bahnhof mit seinen Hellen Lichtern ein-
fuhren , als Tausende von Hunden winkten, wie einst Anno
1914, als die Sturm - und Stoßtruppe auszög , die Heimat
zu schützen , da schlug den alten kampfgewohnten Soldaten
das Herz bis in die Kehle und Tränen der Wiedersohens-
freude rollten über die Wangen.

Immer wieder erneutes Staunen über die sorgsam be¬
stellten Felder , den gleichmäßig durchforsteten Wald , die sau¬beren Straßen , den unsehlbar sicheren Apparat seines Eisen¬
bahnsystems . Vergeht doch in Frankreich kaum ein Tag ohneein Eisenbahnunglück . Also, so sah das zerschmetterte
Deutschland aus . und wieviel schlimmer hatte das siegreiche
Frankreich ausgesehen.

Und glaubt nicht, daß wir Soldaten anders gesinnt heim¬
kehren als wir auszogen , denn sollte irgendwo noch ein
Pazifist oder Internationalist unter den Gefangenen gewesen
sein, gallischer Haß , keltischer Uebermut und romanische Grau¬
samkeit haben alle Gedanken an Völlerversöhnung , an Kos-
mopolitismus , alle Lauheit und Weichheit, allen Humani¬
tätsdusel aus den Herzen der Kriegsgefangenen tnit Kolben¬
stößen und Bajonettstichen Herausgetrieben.

Alle , die in dieser Hölle lebten , die die namenlosen Lei¬
den - er Kriegsgefangenschaft erduldeten , die die Leidenszeit
hart schmiedete, die haben sich geschworen, mit diesem Volk
wollen wir nichts zu tun haben . Aber wir wollen , wir , die
wir Deutschland schützten , auch nichts zu tun haben mit den
Drückebergern, Kriegsgewinnlern und Blutsaugern . Nicht

fassung der bildenden Kunst zeigt, ist der Totentanz von Klein¬
basel (Klingenthal) , der fast unbemerkt verloren gegangen wäre
und nur durch einen kunstsinnigenBäckermeisterBüchel in Ko¬
pien auf die Nachwelt gekommen ist . Dieser entdeckte ihn 1768
und kopierte ihn „aus dem Interesse an dem Altertum " und
„um die Denkungsart unserer schon lange in Gott ruhenden
Vvrfahren darzustellen" . Dieser Totentanz schildert die un¬
barmherzige Gewalt des niemand schonenden Todes . Me
Szenenbilder , in denen der Tod die Menschen in seinem Reigen
fortführt , erhalten dramatisches Leben und oftmals einen grim¬
migen Ausdruck. Die Bilder geben das Gefühl des Abgerufen-
werdenS und sprechen die Gedanken und Empfindungen der
vom Tode Gerufenen aus . Der Arzt trägt resignierte Selbst¬
vorwürfe über die Ohnmächtigkeitseiner Kunst auf dem Gesicht.
Der König will seiner Würde nicht vergessen . Der Wucherer
mit bangberechnendemGesicht hofft noch von seinem Gelde Bei¬
stand. Der Narr macht gute Miene zum bösen Spiels Mit
eigenartigem Tiefstnn ist das Bild des Blinden .. erfunden, der
dem Tode vertrauensvoll die Leine seines Leithundes in die
Hand gibt und den Tod erwartungsvoll und mit unheimlichem
Vorwurf anschaut. Den Herzog trifft der Tod als einen Mann,
dem das furchtlose Handwerk der Waffen und vornehme Geistes¬
arbeit den Mut erworben haben, den bösen Weg apzutreten.
Dieser Totentanz des Klingenthaler Klosters ist wahrscheinlich
um die Mitte des 15 . Jahrhunderts gemalt. Ein vom Nieder-
rhein gebürtiger Maler soll ihn geschaffen haben.

Für das älteste Totentanzwett Ho ( bei ns gilt die Illu¬
stration auf einer Dolchscheibe ( 1520 ) . Auch in seinem zweiten
Wette dieser Art verfolgt Holhein einen dekorativen Zweck ; ev
zeichnete die kleinen Miniaturbildchen des Totentanz -Alphabet«
als Bücherinitialien ; man findet sie von 1524 an verwendet. In
dem beschränktem Rahmen oieser kleinen viereckigen Bildchenhat
Holbein eins Fülle von Leben und dramatischer Bewegung gr-

materielle Wette erhoben «ns übe« die Franzosen ^ nicht
materieller Vorteile wegen hielten wir im Granatfeuer die
deutsche Front , ließen wir uns die Leiber zerreißen , und in
der Gefangenschaft quälen . Deutsch sein heißt , seine Pflichtum ihrer selbst willen tun . Das Deutschland der Schieb«
und Kriegsgewinnler , der Streiter und Internationalistenwar es nicht, nach dem wir uns jahrelang in den französt«
schen Gefängnissen gesehnt haben . Wir wollen arbeiten wie
einst, daß wir auch ferner die eigne Arbeit und uns selb«
achten können : Das ist der Gruß , den wir der Heimat brin¬
gen, das ist , was wir mitbringen ; deutsche Heimat , wir heb
sen dir , wir 400 000, und nun arbeite und hilf ' mit!

Frankreich aber soll wissen, daß die Grausamkeiten , die
es an uns beging , die Schikanen, die Politik der kleine«
Nadelstiche, eine Folge gezeitigt haben , über die es sich wohl
nicht recht klar geworden ist . Man mag uns goldene Berg,bieten , und materielle Vorteile aller Art , nach Frankreich
gehen wir nicht wieder , lieber in Deutschland hungern . NU
in Frankreich in Wohlleben sitzen!

Nus vlärnburger Lsnae.
D«r Nachdruck » us«r«r » tt Actch« l »«rschnun Ti»«nber<cht« q,»«r « U aenauer QutLknanza»« « Itt-iliiu,, » und » «rMt»« «» Srtltch - L- r««i»» nHr g»d d« «chriftleirun , stet» willl «nmua.

Oldenburg . 20. Mir »,,
ver Sonnsbena soll für vanLlustvarkelle»,

srelgegrben « rraen l
Dem Landtag ist eine Vorlage -»gegangen, dir für Mnr-

kveise von besonderem Interesse ist. ES heißt darin : Nachdem
die Polizeistunde im Reich auf spätestens 11^ Uhr festgesetzt
ist, ist die Bestimmung des 8 11 Abs. 3 des Gesetzes , betr . die
Sonn - und Feiertage , die eine Heilighaltung des Sonntags
bezweckte , nicht mehr erforderlich. Andererseits erscheint geradeder Sonnabendabend für die Abhaltung von Tcmzlustbatteiten
besonders geeignet und seine Freigabe wird zu diesem Zweck
von vielen Seiten dringend gewünscht . Das Staats Ministerium
beantragt deshalb, daß der Abs. 3 d« H 11 aufgehob « «
wird.

Lur yedung üer Norafeebaaes tvsngei'oog
ist es dringend erforderlich, größere Flächen Landes zu gewin¬
nen, damit die Insulaner nicht in dem Maße wie bisher auf
die Einfuhr von Lebensmitteln vom Festlands angewiesen find.
Außer kleineren Gatten - und Weidenflächen zwischen den Dü¬
nen sind eingedeicht: 1 . eine Fläche im Westen der Insel , tt ».
48 Hektar groß, 2. eine Fläche südlich des Dorfes Wangeroogrd . 19 Hektar groß. Oestlich der letzten Fläche ist dar Land so
hoch aufgeschlickt , daß auch hier eine Eindeichung
stattfinden kann. Nach einem Kostenanschlag « kannhie»
eine Fläche von 52 Hektar gewonnen werden mit einem
Kostenaufwande von 304 000 Mk . für- den oldenburgischen
Staat . Me Summe wird vom Ministerium beim Landtag be¬
antragt Die Eindeichungsarbeit bietet eine gute Gelegmhett
zur Beschäftigung von etwa 200 Arbeitslosen.

»
* Nus der Arbeit deS Oldenburg « Landbundes . Im

Anschluß an die Versammlungen der landwirtschaftlichen
Vereine Tweelbäke und Osternburg , die am letzten Sonntag
in Mehrens Gasthause zu Tweelbäke ftattfand , wurde die
Gründung des Gemeindebun des Osternburg
einstimmig beschlossen . Eine rege Werbetätigkeit soll sofort
einsetzen. Ein vorläufiger Vorstand wurde gewählt , beste¬
hend aus den Herren Diedr . Schulte, Herm. Mohr,
Heinr . Groß, Diedr . El außen, Aug . Westerholt-
Bümmerstede und Wilh . Mohr - Neuenwege.

* Ocsfcntliche Bibliothek. , Verleihbar werden vom 28.
März ab : 1 . Baumgatten , Die Not der akademischen Berufe
nach dem Friedensschluß. 2 . BobS. Die Ritterschaft in Schles¬
wig und Holstein von der ältesten Zeit bis 1806. 3. von Bott-
kiewicz , .Bevölkerungswesen. 4 . Decsey , Bruckner. Versuch
eines Lebens. 5 . Hansen, Goethes Morphologie ( Metamorphose
der Pflanzen und Osteologie) . 6 . Leo Koenigshergor, Mein
Leben. 7 . Miller . Die Erdmessung im Altertum und ihr Schick¬
sal. 8 . Erwin Rosen-Cattö . Amerikaner. 9. Walter Rummel.
König und Kabinettchef. Aus den Tagen Ludwigs II . 10
Scholz, Privateigentum im besetzten und unbesetzt « , FoindeS-

bannt . Das ganz Neue, das Holbein einsührt, Ist der leiden¬
schaftliche Kampf des Menschen mit dem Tode. Einschneidend«
Witz ist in manchen kulturellen und historischen Anspielungen
ausgesprochen . Nach diesen beiden Vorstudien schuf Holbetn

! endlich 1524/1525 auf der Höhe seiner Meisterschaft, als
einen Bilder -Zyklus von 40 Blättern , den berühmten „Gro-

- ßen Totentanz " . Der Reichtum des Ausdrucks , die absolut
geeignete verwegenste Dituationswahl , die dsraestellte Bitter¬
nis des Unabwendbaren und die Beleuchtung des mensch¬
lichen Innern und Aeußern bis zur Aufdeckung aller Emp¬
findungen und Gewohnheiien machen den dritten große»
Totentanz Holbeins zu einer der erschütterndsten Darstellun¬
gen der Tragik des menschlichen Lebens , die die Kunst über-
Haupt besitzt . Das ganze Mittelalter ist von dieser große«
Künstlerhand Wider den Tod gestellt. Holdein führt viele
neue Personen und vereinzelt Gruppen in der Szene des
Todes ein : Kaufmann , Sterndeuter , Nicht« , Bräutigam.
Kräm« , Spieler , Raub « uiü» Schiffbrüchige. Er läßt kein«
wesentliche Gestalt des Mittelalters aus.

In späteren Jahrhunderte, : ist aus dem Gebiet« ver
Totentanzkunst nicht viel Bedeutendes mehr geschaffen. Re-
ben Schwinds und NethelS bekannten Bildern ist
höchstens noch der Totentanz Schellenbergs, eineS
Freundes Chodowicckis. zu nennen . Im Besitze der feine«
geistvollen Technik Chodotvieckis. weiß er dar a!xe Problem
durch das Hineingreifen in die Kultur seiner Zeit neu inte»
efsant zu machen. Seine Erfindungen find meist rocht Pos
tisch . Ueber ein Liebespaar wirft der Tod ein großes Netzt
dem Selbstmörder schaut er begierig zu, ob er sich auch gut
trifft , als Amme wiegt er das Kind der - « zweifelten Mut¬
ter , den Wucherer « drückt er in sein« Geldkiste. Den Teil,
tänz « zerrt er als Bajazzo vom Seil . In den übrigst' Bildern spürt man deutlich die Anregung HolbeinS,
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tcmß , unter desonverer Berücksichtigung der Praxis des Welt¬
krieges . 11 . Die Technik im Weltkriege , herausgcgekeu von M.
Schwarte . 12 . Weißmborn , Di « Universität Halle -Wittenberg.

Kühn.
* WSschediebstShle wurden bei einem Anwohner der Jahn-

und der Amalienstraße auSgesührt . In beiden Fällen hatten
die Geschädigten die Wäschestücke während der Nacht draußen
an der Leine hängen lassen . — Einer Wärterin der Bedürüfnis-
anstall wurde auS Ihrer Handtasche ein größerer Geldbetrag
gestohlen. Ein stellenloses Mädchen , das den Diebstahl in
einem Augenblicke ausführte , als die Wärterin abwesend war,
wurde frstgenommen . — Etngedrochen wurde bei dem
Wirt Fasch in Bürgerselde . Entwendet wurde ein Fahrrad,
ein « Anzahl Wäschestücke, Zigarren , mehrere Flaschen Spitt-
tuosen und Lebensmittel . . Da Verdacht vorhanden ist, hofft
man den Täter zu fassen.

* Für die Notleidenden in Marienstel gingen weiter bei
rm» ein : O . W . 10 Krtegerverein Borbeck 100 T . B.
2 C . F .-Bremen 10 ^ Zus . 122 Insgesamt bis jetzt
10 004H3 — Herzliche » Dantt Um weiter « Kahm wird
^ rundlichst gebeten .

^
* Sillenstede , 15 . MSr , Hier fand die Uraufführung de»

Bauernstückes . Da » Gewitter * von Gustav Hinrtch »-
Altcnkanip ( Ammeiland ) durch den Theaterverein mit großem
Erfolge statt . Der Aufbau de» Stückes ist einheitlich , die
Sprache ( Ammeriänder Platt ) echt volkstümlich , urwüchsig, na¬
türlich . Sprichwörtliche Redensarten sind mit feinem Empfin¬
den sehr geschickt eingeflochttn . Die Personen sind prachtvoll
gezeichnet . Durchweg standen die Leistungen der Spieler Über
dem Dilettantendurchschnitt . Einige Rollen hätten von Be«

russschaushielern kaum besser durchgeführt werden können ; das
ist vor allem von der Katrin von Seggern ( Fürst Mentzen ) zu
sagen . Herr Hellmerich » spielte seinen Krischen von Seggern
tadellos . StulkenS Lena (Frl . Pielstick ) hätte die klatschhafte
Reugier noch mehr zeigen können . Dar ( Herr August Blohm
juur . ) war tadellos in MaSke und Bewegung . Mör ( Frl.
Harms ) dürfte als Grvistn nicht mehr so gelenkig und flink in
ihren Bewegungen fein . Mester Beckmann ( Herr Aßling ) ließ
« S an der Ruhe , Würdigkeit und Abgeklärtheit eines alten
Schulmeisters oft fehlen . Iann ( Herr Arthur Blohm ) , Meta
(Frl . Rung « ) , Heini ( Herr RIÄefS ) , Anna (Frl . Blohm ) ,
Fied ( Herr Faß ) , Nachbar Menken ( Herr Pasben ) , der Knecht
xHerr Abels ) und di« Magd (Frl . EilkS ) wurden ihren Rollen
vollkommen gerecht Alles in allem wurde recht gut gespielt.
Die ganze Aufführung zeugte von einer gewandten , zielbewuß¬
ten Spielleitung ( Hauptlehrer Hammie ) . Me Zuschauer folg-
ten mit sichtliches Anteilnahme und spendeten am Schluß den
Mitspielern und dem anwesenden Dichter , Herrn Gustav Hin-
rich» , rauschenden Beifall . — Störend wirkte die Bedienung
während der Aufführung , ebenso der Verkehr durch die Haupt-
eingangStür . Beide » dürfte sich leicht vermeiden lassen . — Am
Sonntag , anläßlich der Feier zu Ehren der heimgekehrten
Kriegsgefangenen , soll daS Stück nochmal» aufgeführt werden.

SorlMemokratÜcks Volksverlammluny.
Nus der gestern abend im Doodtschen Saale abgehalte-

nen Versammlung hrelt Parteisekretär Hünlich »Rüstringen
einen Dortrag über die gegenwärtige politische
Lage. Nachdem der Redner in seiner Einleitung die für
Deutschland so verhängnisvollen Ereignisse der letzten Woche,
ihr » Ursachen und Wirkungen besprochen hatte , gab er im
besonderen einen Ueberblick über die Entwicklung der Dinge,
in Wilhelmshaven , die damit endete , daß jetzt sämtliche Offi¬
ziere , nachdem sie vergeblich versucht hatten , die Truppen
für die neue Regierung zu gewinnen , hinter Schloß und

Riegel gebracht sind , um , wenn schuldig , eurer Bestrafung
wegen Hochverrats entgegenzusehen . Die oldenburgische Re¬
gierung habe die große Gefahr erkannt und rechtzeitig die
erforderlichen Maßnahmen ergriffen . So sei fast das ganze
nordwestdeutsche Gebiet der alten Regierung treugeblieben
und habe durch sein Beispiel das übrige Deutschland günstig
beeinflußt , die Revolution so bald völlig niederzuskhlagen.

Dann setzte er sich, von vielfachen Zwischenrufen unter¬
brochen , mit den Kommuni ste n auseinander , die er als
die Geburtshelfer des Putsches bezeichnete . In der Krisis
hätten sie mit verschränkten Armen beiseite gestanden und
suchten auch jetzt noch im Trüben zu fischen . Die junge
deutsche Demokratie habe bei dieser Gelegenheit ihre Lebens¬
fähigkeit bewiesen.

Mt Recht habe sie deshalb auch jede Konzession an die
Putschisten zurückgewiesen . Die Sozialdemokratie lehne es
entschieden ab , den von den Zwischenhändlern , die im Her¬
zen der Berliner Bewegung vielleicht Erfolg gewünscht hät¬
ten , gestellten Vermittlungsforderungen nach Fach mlnr-
stern und sofortigen Neuwahlen für die National¬
versammlung rmchzugebe « . In alten parlamenta¬
risch regierten Ländern kenn« man solche Fach-
minister nicht , auch daS alte Regime in Deutsch¬
land habe sie, genau genommen , nicht gehabt , sondern
bei der Besetzung der Mintsterstellen stet» die politische Gesin¬
nung berücksichtigt WaS die Neuwahlen zur Nationalversamm¬
lung anbetreffe , so seien solche solange nicht möglich , bi» durch
die Entscheidung in den Abstimmungsgebieten die Grenzen des
neuen Deutschlands frstgelegt seien ; vorher könne eine Wahl-
kreiSeinteilung nicht stattfinden . Wenn wirklich der BolkSwille
in seiner Mehrheit diese Forderung stelle, so könne er ste vev>
fassungsgemäß durch daS Verlangen nach einer Volksabstim¬
mung durchdrücken.

Die Frage , ob die ReichSregterung all « getan Hab «, um
den Putsch zu verhindern , wurde mit einem Nein beantwortet.
Speziell NoSke habe sich , trotz verschiedener Warnungen , einer
trügertschcn Sicherheit hingegeben ; durcy- Sas Zurücktreten von
seinem Amte trage er aber auch di« Konsequenzen seines
Irrtums.

Schließlich wurde noch die Reichswehr behandelt , und
an der Hand der Geschichte nachyewtesen , daß Söldnerheere
stets » ine Gefahr für den Staat bedeuteten . Die Sozialdemo¬
kratie sei grundsätzlich für die allgemein « Volksbewaff¬
nung; durch den Widerspruch der Entente wäre diese For¬
derung aber zurzeit nicht durchzuführen , die Einwohnerwehr
böte aber einen gewissen Ersatz ' dafür . Im übrigen lehne die
Sozialdemokratie jede Diktatur ab , möge sie von r« hts oder von
links kommen. — Dem fast zweistündigen Vortrag folgte lebhaf¬
ter Beifall.

An der sich anschließenden Aussprache beteiligten sich nur
Anhänger -der Kommunistischen Partei , die in längeren Aus¬
führungen die gegen ste gerichteten Vorwürfe und Anklagen zu
entkräften suchten und ihrerseits zu scharfen Angriffen gegen die
Mehrheitssozialisten übergingen . Nach Erwiderung vom Vov-
standStisch aus und einem Angehenden Schlußwort des Refe¬
renten wurde die zahlreich besuchte Versammlung gegen Mitter¬
nacht geschlossen.

0 ! e VlsbabHekerung av rleii fewäbuvä.

Bon der Laudesfleischstelle wird uns geschrieben : Die
auf Grund des Friedensvertraaes an Frankreich und Bel¬
gien als sogen . Vorleistung zu liefernden Tiere lind gemäß
den Bestimmungen der Verordnung vom 2 . Dezember 1919
vom Reichswirtschaftsminister auf die Länder verteilt , und
so ist auch die von Oldenburg aufzubringende Zahl fest¬
gesetzt worden . Da von Frankreich und Belgien vorzugs¬

weise rvtbunde Rinder . Me sie srüyer in den zerstörten H«.
bieten gehalten worden sind , verlangt wurden , mußtn dis
deutschen Bestände cm rotbunten Rindern erheblich stärker
zu den Lieferungen herangezogen werden als die schwarz¬
bunten Bestände , und von diesem Umstande wurden bedauer¬
licherweise auch die Rotbuntzuchtgebiete des Ol.
denbniger Münsterlandes betroffen . Nach wieder »,
holten bttnaenden Vorstellungen beim ReichswirtschastS .

'

Ministerium ist es gelungen , für Oldenburg eine nennen »,
werte Ermäßigung der Lieferung rotbunter Rind«
zu erreichen.

Die Ausbringung sämtlicher Tiere ist im Landesteil
Oldenburg der Landesfleischstelle übertragen worden . Die
Landesfleischstelle hat , um die mit einer schematischen Um¬
legung auf die einzelnen Viehbestände verbundenen Härten
uns Unannehmlichkeiten zu vermeiden , beschlossen , die Lie¬
ferungen im Wege des freihändigen Ankaufs aufzubringen.
Die Lieferungen sind ausgeschrieben worden und wurde auf
Grund des Ergebnisses dieser Ausschreibung der Oldenburgs
schen Vieheinkaufsgesellschast übertragen , in der sich die Mehr-
zahl der größeren , vertrauenswürdigen und leistungsfähigste»
BiehhandelSgeschäste des Land « zusammengeschlossen haben.

Die Einkaufsgesellschaft kaust die Tiere entsprechend den
Bestimmungen des mit ihr etngegangenen Vertrages freihän-
big für die Landrssleischstelle auf . Me angekauften Tiere
gehen mit ihrer Abnahme durch den beauftragten Händler in
das Eigentum der LandeSfletschstelle über und werden von ih,
sofort nach Einsendung der Abrechnung mit dem mit dem Kim-
fer vereinbarten Preis an den Verkäufer unmittelbar bezahlt.
Der Preis unterliegt freier Vereinbarung zwischen Käufer
und Verkäufer , jedoch darf jener im Durchschnitt der ganzen
Lieferung den vom ReichSwirtschaftSmiinster festgesetzten Preist
für di« betreffende Tiergattung nicht überschreiten . Me Vieh-
einkaufsgefellschast erhält für ihre Tätigkeit einen bestimmte»
Prozentsatz des Einkaufspreise » als Provtston , hat also lediglich
Interesse daran , daß angemessene Preise bezahlt werden . Tie
vom Reichswirtschaftsminister festgesetzten Preise , u . a . 8950
Mark für Kühe und Färsen , 1920 M . für weibttche Jungrin-
der, erreichen nicht den heute tm freien Verkehr bezahlte«
Preis . Nm hierfür eine » Ausgleich zu schaffen, ist bestimmt
worden , daß jedes für die LandeSfletschstelle abgenommene Rind
oder Schaf nach den bekannigegebenen Sähen auf die nächste
Schlachtviehlteferung des Verkäufer - -angerechnet wird , diese sich
also entsprechend ermäßigt . Me von der französisch-belgischen
Kommission auf der Sammelstelle in Osternburg nicht abgenom«
menen Tiere bleiben Eigentum der Landesslei schsielle, die übe«
ihre weitere Verwendung bestimmt . ES ist Vorsorge getroffen,
daß die nicht abgenommenen Rinder dem Verkäufer auf seinen
der LandeSfletschstelle schriftlich mttgeteilten Wunsch gegen Er¬
stattung des Kaufpreises und der Rückfracht von Osternburg
zurückgeliefert werden können . Für diese aus sein Verlangen
dem Verkäufer zurückgelieferten Rinder wird selbstverständlich
die Anrechnung auf die Schlachtviehlteferung rückgängig ge¬
macht , dagegen wird zur Aufklärung von Mißverständnissen
ausdrücklich bemerkt, daß die dem Verkäufer nicht zurückgelle«
serten Rinder ihm auch dann angerechnet werden , wenn die Ab-
nahmttommission sie zurückweist. Ueber die Verwendung de«
übrigen gestoßenen Tiere bestimmt endgültig die Abnahmelom-
Mission der Landesfleischstelle , die auS bekannten Züchtern unjt
Biehkennern des Landes besteht.

SebiNrbevegungsn.
Oldenburg — Portugiesische Dampffchiffs -Rhederrk.

Dampfer „Ariadne *
. Ketels , 10 . März in Bilbao . „Ol¬

denburg II *
. Uhtenbruck , 12 . März von VUlagarcta nach

Cadiz.
M!

Nruenfelde b. ElSsleth.
Verkaufe ein«

WW
Hlnr . Hadeler ju».

Osternburg 5. Lu ver¬
lausen ein

Herrenfahrrad
mit Fretlaus unv Sum¬
mt , gut erhalten.
Reuenweger Heerstr. 2.

. Zu verkaufen 1 Paar
lange Stiefel , 1 Paar
starke ArbettSschuheund
eine Zither.

Kleine Kirchenf tt . 10.
Ruhwarden (Burjadg .)

Habe

Heilsamen
ghzugeben.

H. Dlerkse «.
RattenSdorf d. Schön«

»erg i. Mrckl . Guter,
zaranttert seidefreter

Meesamen
»v verkaufen. — Preis
Kilogramm 40 Marl.
_ Gerh. HtlberS.

Ovelgönnes Zu ver-
lauirn Sattel
Mtt Zaumzeug, neu. «.
«tue schön« gelbe WUL-
lederne Reilbote.

_ Nun. Balte.
WLsting. Zu Verkäu¬

fen 2 Paar gut erhalt.

LenensWr
Mittlerer Größe.
"

Nrurnwege bet Wü¬
stling. Zu verkaufen «tu

Hilms Mi.
^ Mästtna . Zu verkaw
frn 1 Paar
ralükll-WjirsW,
schmal « Form . Nr . 87,
und »ln« Brotschnttde-
« alchin«. ^« UM TsteUen.

L - I6 ÜLI»

L . I » . L « irrp « M AkttWgSSvllsÄkvK . yxymSr » 8?

IN. o. st«Vottrsiar für ssrmslaai oiomitmra:
verkaufen mehrere

« nfang AprilMar » n
ferkelnd.

Hermann Müller,
Tweelbäke» Mühle.

Kl. goldene Damen-
nhr . 220 dunkle Jet-
perlkette. billig, Schnei¬
derpuppe, 40 än. 1 Tisch
tuch . 80 ^ l. Angebote
unter A v 140 an die
Geschäftsstelle d. Blat-
teS. _

Suche dauernde Be-
schästigung für

1 M L UM.
Angebote unt . A G 18V
an die Geschäft »», d. Bl.

Zu verkaufen

r ZmeM«
ohne Gummi.
Klävemannstift 41» v.
Westerburg b. Sand¬

krug . Ich möchte reich-
lich 100 Pfund

ösüersMii
grgen Srrradellasamen
umlauschen.

Dtrdr . Schmidt.
Bücher und Mühe für

Sexta der Oberrealsch.
zu kauf . ges. Ang. nach
Donnerschweerstr. 1201.

Billig zu verkaufen 1
D Dainrnsttesek. »ir . 87,
»der »u den . grg. 88/ZS.
». m. Mdch .mantel f. stt.

Uttovrichfttat« st.

Osternbura. Zn verk.
eine neue Reithose, ein
Dauerbrandofen.

Cloppenb. Straße 14. ÄlMW
aller Art. Größerer Po-
sten auch in kleineren
Pöstchen abzugeben. An¬
gebote unter A R 146
an dt« Geschäfts«, d. Bl.

SchNkidernWastzlnk
zu verlausen. Buttjes,

Ofener Chaussee 8-
Osternbura. Zu verk.

2 fast n. Fahrraddecken
und

^
l
^

Fahrradschlamh

TweelbLke . DaS Gra¬
ben von

WWßMlIÄl!
für d . GemeindearbeitS-
yauS soll am Mittwoch,den 24 . d . M ., nachnttl-
tagS k Uhr, an Ott und
Stelle vergeben werden.

Zu verkaufen ein
Motorrad,

. Herkules- , 2 PS ., mit
Bereisung, 2000 1
silberne Sprungdeck.-Ta-
schenuhr , o,6ttü geslemp . ,400 1 gut erhaltener
Anzug, für Konfirman¬
den passend , blau . 200
Mark. Händler sind v.
Kauf ausgeschlossen . —
Angebote unt. A T 150
an die GeschästSst . d . Bl.

Zu verkaufen 2 Meter
neues schwarzes Wachs¬
tuch,

Schüttingstratze 20 H.
Bürgerfelde. Zu ver¬

kaufen eine trächtg. Sau»
nahe am Ferkeln.

Ww . M . Ohlhofs,
Hackenweg 108.

Retnfarbiges Kuhkalb
zu verlausen. HenirS,

Arttllerieweg 04.
Rauchtisch

nach dem Land« zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter P 4586 an die
Filiale Langeftraße 45.

Gartennelke«,Barinelkr»,
Pechnelken.
Stockrose »,
Martenglocken,
Sk' efmüttrrchr«, 1
Bergtftmeinnicht.
Schnittlauch,
Salatpslanzen . j

Lieferung frei Oldenbg. !
H. Reumann , Garten- >

bau, Bloherfelde.

Ohmstede S. Aus un¬
serem Lande liegt Gift
für Hübner.
^ H. Schnieder.
F . BSlh. D . Harm»

_ W« . Hrinemann.
Zu verk . 1 C««ercoat-

iaäe, 1 grauer Mantel,
s. Bucht geeignet, 1 Her-
renüberzieher, 1 Paar
L" - -

Laagestraß« « H

Bürgerfelde. Zu der- ^
kaufen ein Schwei « , -
ca. 180 Pfund schwer . .
»um « elkersüttrrn.

Novberend 109. 1

c/s/'

c/s/' ÄiL/Z. Sscos/^ssÄü/s , Aoo/ss// '.

0SL7

72sp/kÄ oo/r / S ö/s / r/oc/ F L/s § LAz-

r/os r§o27eos?»soros/s/v
— a/o/S . —

^ »aro/^aap»o roM>s/?c/ c/s/' Fs/V c/s/' ^ sss/s//ss^
oac/ oo/o S. ^h>/'/7 aL //o S/sas/r/arcos/ ' / /cca/s-

r//vsss § /.

Zu verkaufen et«
Kuhkalb.

Joh .-IustuS -Wea 126,
Zu kaufen gesucht
gebr . Möbel.

Sefl . Angebote unter A
St 145 an die Gescvästs-
ftelle dieses Blattes.

Zu verk . 4 8 Wochen
alte weifte Rtesen und 2
graue Kaninchen. ^Kurwtckstraße28.
Donnerschwee3. A . verk.

Hiegerrlamm.
vhmsteder Chauffee M.

PelerSsehn 2. Zu ver>
kaufen

r M. Me.
Westerburg Zü

^ ver¬
lausen 2 trächtige oft-
friesische

W
kurz vor dem Lammest.
_ _ Fr . Habeg,

Zu vcrkausen sin sehr
guterhaltener

Waschtisch
und Pelzgarnitur

sPlüsch) , säst neu. An¬
gebote unter A W w->
an die Geschäktssl . d. Bk

LfternburgZu kaufen gesucht eine - - - - -
fuge, wenn auch ^l große wei
desett.
in H

Osternbura. Zu Verl.
, . _ _ _ , nahe am Lammen sie-

Nachzu - zum festen Preise von ! hende Ziege soww ein
BtichossS 875 u. t kleine Mün » noch gut erhaltener Kt»

Zu verk.
Flügeltür I

nra .-Ann . . Osternburg. >zestsammlun» für Lteb-
9 l--br aut

^
erüaliene «aber . ^ Händler verbet.2 sehr gut erhaltene

irdinen nach dem Ld.
vertauschen.
BeivSe, Damm 1.

knrrndürg . Zu verk.

^ Dr . Fessen,
Dchützenhosstratze 10.
Tweelbake. Zu verkau¬

fen ttächtig-S « chai.
H. Schmecke.

derwagen.
Cloppenb. Sttaße 40.
Zu kaufen oder gegen

Wall . Sweater zu tausch,
gesucht eine Zeltbahn.
Ang. unter E 39 an H.
vischoff» «Ü-A^ Oftrrab.

-— Ziege. — - ^Mitte April lammend,
frühe Pflanzkartoffelst,
Bohnenstangen, Erbiem
sträucher zu verkausen-
Grube und Dünger geä
Lebensmittel zu verticy-

Grocnewold,
Printestinwea 2L.

Zem -Mmi
Mit Gummi und

ohne Gummi zu vetts
_ Belerstraße^ L.

Zu kauf , gesucht meV'
rere tausend

— Steine
H. HuniemastN

Grüner Weg^ .
Sin dickes »weiMA

geS Unterbttt m. UE
zug gegen Torf r« ""
täusche »». . . . »>,« eorgkttaße8»
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Wir suchen ständig:

ZW . zimli « k!
M MM

lebend und auSgeschiachl « im Fell zu lausen
«ad bit «n Händler »ad Aufkäufer, da wir
immer höchste Preis« -ahten, sofort Angebote
-u machen oder Preisliste -u verlauge«.

Oedr. ^Vertpkal.
Großschlachterei und Wurstfabrik,

KrSpelin i. M .-Schw.
Telephon 60.

Habe« « och ea. SN—VN Waggon

Kalkmerget
fuderweise mit 3,50 Mk. L Ztr.

ob Stau adzu»e»e«.
Mli . Nebrenz » eo,

Samenhandlung,
— S4 L .» i »v « s1rna « » SS , ——

Kernsprecher >448.

U-
aller Art

fahle ich Mark 24 « - per INS Kilogr.
frei Haus.

Ferd. Wür-emann,
Kaiserstratze0/10. Fernsprecher ISS.

Empfehle a«< täglich frischer Zufuhr»
ASWM . MWMlS . Mlll,,

WM MS Wllkl
sowie täglich frische Räucherware «.

Kerner : Salzheringe und Marinade«
OsLslsi »

,
0st -« »«r.

Kaufe jeden Posten

frische Knochen
M de» höchsten Tagespreisen.
»ote erbeten unter A. B. 152.

Umgehend« Ange-

Erwarte in de« nächsten Tagen
mehrere Waggonladnngen

Brennholz,
Eichen , Buche» und Fichte».
V^ im « Vsi -vlAs , Bergstr . 12
7Äu kaufen gesuchtca.Ä Quadratmeter

Empfehle in grotzer Answahlr
ViLOlLS ^ ins

nur prima Qualitäten,
Reinwollene Gabardine

in schwarz «nd bla«,^ SLSS - VSILS
in schlicht und geblümt,

Kleider - und SSMen-Siamsen.
Kleider -. M - «sd SmdklidarcheÄ.
Svm-. Mses - Md LmdellWelle.

-— KöPerbarcherrt
in roh « nd gebleicht,

IMMSll-NMlle ms Rsllm
in roh « nd gebleicht,

Blau Leinen und Köper
für Anzüge und Schürzen

LLsZL

Rohnesselln 60, 140, 150 und 100 em breit,
Hemdenwch,

prima Onalltäte» in verschiedene«
Preislagen,

Halbleinen,
extra gnte Ware, 1VV embreit,

Zanella , Serge , Aermelfutter,
Wattierlelneu,

Barchent - Hemde,
prima Qualität,

Schlaf- «nd Pferde-Decken.
L . ^ . HrSIs,

Oldenburg.

Bienen - Verkauf
in Sage.

Bollmeier Johann Roy «, in Sag » läßt am
Sonnabend , den 27. März d. I .,

»- «mittag - 11 Uhr,
»et fei»«« Hause:
l»- lr M»e M mwkmiLlrlle

Standbienen

soimtsg, llsn2>. »Srr, 3 ^ vl»' ststedmIUstgs:

Lllüsplel -
lleirtinrlizft ilm

Wmbmz
v . Vsutsvklnn6 I Wllkvlmskavüo

e»e»
V. f . 8 . l Oickandung.

lledtackuUIM » » « , S . lKutto », » p« nMn»

MMAU MillM - Verein
Holle.

« m Mittwoch , de» LL. März » AuLgad« dSbestellteu
— Saatgutes —

(Weit «« und » «oste»
Ferner kommt al- dann je em Posten

schwefelsanreS Ammoniak «nd
Stacheldraht

zur Verteilung-
Außerdem können noch Thomasmehl «nd

Kainit Vom Lager abgegeben werden.
_ S . Hespe juu»

ümll«' - llwimSlnm
sdirAiiiAlel - MlrmSi

puls »» chmulttLH.

Sdl's'LklhSNckllMg Livlkl ^ S » .
or « »»» o Ottamasos.

öffentlich geaeu Meistgebot mit Zahlungsfrist dmch
mich verkaufe».

G. « edrkamp, amtl . Aukt^
AStlde- hause«. .

. Heinrich Eilers.
volzwarensabrik und

Dampssägewerk.
^ Rastede i Oldba.
Zu verk . wenig gettg.Lack-

MlMisWk
Zr. 35, oder zu vertau-
Jen gegen Spangen-

lchuhe . 37. Zu besehen°° n 10 btS 1 Uhr.
Marschweg 101.

. Zu verkaufen oder zuMäuschen gegen träch»« Se Quencn

giiste Kuh «.
itjähr.Siind.

Htnrlch Wiechman«,Hatterwüstin»
-- bei Saudkrug.
..Enjebuhr b . Abbehau-
»«werk " "" kaufen «tu«

M » .
Mnd vom . Gerd-"»nimer Einspänner.
r>>— Verk. ReinS.
§!§ v^nen . Älexd .sti . 1 lä

u derkaufen1 Lschl.Ooerbeit. 1 do. Unter¬
bett. 1 Hfiihl. 2 Ktsfe«.tu tadellosem Zustande,ferner1 SschlA bunter ^ - -
NLLL-°^ Torfmoor -Verpachtung
Schaftstiefel . Grtz. «1, 1
Fr.-Paletot und1 schw.Fr.-Tuchmaniel.

Nadorsterftrah , 8LI.
Eine» S PS . Deutzer

xaufe laufend jedes Quantum gegen sofortigeRage
Speztak -Stergroßhandl «« »LvloL l̂ or » r>ow , Bochum,'

_ Hnmboldtstr . SS.

LiklieliküllS
FerßkmWS.
Kk Jmerel geeignet."
«Luter Trachjgegd.. ni

oder zu lausen
M ' . Kaufe auch Im-
D Angebote unter
kr U "N Herm. Wül»
« ren .r 'uu'ncen.Erpedit ..

_
SLZN . «rotze und kl.
W §rn, d . R .-ScheL^»aibauier G« a»r Z.

mit Magnetzündun« «.Zubehör,

Tkiiiaiffnimlki
nebst Rtemenschetben u.
Lager, eine fast neue

MSMSim
mit Schüttler habe ah»
zugeben. Angeboie u«.
ier A K 142 an die Ve-
schtflSsttlle dtef . Blattes

ZuÜerkausen
2 Schränke

mit Blei-Lyven , ca. 4v
Schritte«, teils unge-braucht. M . St »««.

Zu verkaufen rompl.

Mklilm. M«kS.
M. Stbe«.Lamberti stra tze 41.
Vstürsnsn-

Vsrstln
Oläsnduk'g.

Sonntag . Li . März,
nachmittags 6 Uhr:

MonalS-
Versammlung.

Die Mitglieder werden
gebeten , zahlreich und
pünktlich zu erscheine » .

» orstaud.

SV« «»«» In seinem B«ester» »»r daselbst
läßt H«inr . Hullmanu am

Sonnabend , 27. März,
« ach « . 4 Uhr,

VOTagewerkTorfmoor,
beste« schwarze« Torf enthaltend,

zum Nbgrabeu — i« bisheriger Weis « — öffentlich
meistbietend verpachte ».

Gr »ß««« «e». « . Haa »« » w., Aukt.

Pxeiswertes Angebot!
1 neues Lhetnola mit einge¬bautem Apparat,m »10Rolleu,24000 Mk.
1 schwarzes Klavier , ganz neu

anfgearbeitet , 8500 Mk.
1 fchwar,-s Klavier , ebenfalls«e« aufgearbettet , 6000 Mk.
GefLMge Angebote a«

« . Breme « ,» chü, «lt0 «» U.

»laolrvn,
— stark«, « öp«r , für alle Zwecke. —

Haareneschstr . 4. Frrnruf ISO».

^ L««»«»«rmo »r h. Ape«. Habe mehrere
Ladungen

schwarzen Torf,
auf dem Morr « lagerud, z» »erkaufen.

rtekman «.

laiiLrlbiLlrok
Sonntag , 4 Uhr:

Mollberg M MWM.
Am r . LfUrtager

Kroßer Aatt.
Hier»» ladet freuudlichst «i«

LS. Hu » t«« ann.

IVkuvnlIrrolL.
Gemischter Chor.

den L». März . Anfang 7 Uhr.
I . L« tn «r . _ r «r » orftanv

! Zum Everste« Holz !!
Sonntag , 21. März , beim Grunewald:

Kutigu §MgMe-
Üsr«i55ellkilklre «i.

U« « ge Beteiligung bittet L «r V«sttz««

v « » . Hstertag «:

B » U,
wozu freuudlichst«iuladet

August Timmermani ».

Lu« Mgerblltch
Besitzer: Karl Paetz.

AngenehmsterFamilten-Aufenthalt. Geräumige
Zimmer nebst herrlicher Glasveranda , ff. Bohnen-
kaffr «, Kakao , Kuchen usw..

Vorläufige Anzeige.

A« Dauutag, d«u ». Mal.

^ Bogel -Schietzen
MD » « it nachfolgendemBall.

ES ladet hierzu ein
Hermann Wraudt.

8lLiitnl !irI MetjMßöki.
U« 2. vst«rta»«r

Ball.a ^
Hierzu lad«t freuudlichstei«

Karl Schmidt.

UVUsrriLVMNG.
Junggeseüenklub „Unter uns " .

Am 2. Ostertaae:
» m - s Id I , I . , -WE
wozu freulldlichfteinladen

Der Vorstand und H . Bremer-

Na - orsier Hof
Sonntag , den 21. MSrzr

SMAWWW
Hierzu ladet freundl. ei« « . Haas «.

klMKVälll, kM8tM
Achtung! Achtung!

Heute Sonnabeud , den 20. März:

M« lW M Allktl!
Anfang 7 Uhr. <ki»»e 2 Uh«,

st- lade» höstichst ein
H. auhlmann . Der vorstanv.



Durch Verfügung des Reichswehr«
Ministers Roske vom IS . S SS ist a«
Stelle des bisherigen RegieruugStom-
mlssarSOberprasideut von Richter der
Oberbürgermeister der Stadt Hannover,
Herr Le inert , zum Negiermrgskom»
misfar für den Bereich der Reichswehr»
brigade LV, ausschließlichder Freistaaten
Braunschweig und Oldenburg , ernannt.

Durch Erlass der ReichSregierung
vom 17 3. SS ist der oldeuburgische
Ministerpräsident Tan tze « zum ReichS-
kommissar für de« Freistaat Oldenburg
ernannt worden.

Verordnung 1 vom 28 . 2» 20 I»
1798 ändert sich dementsprechend

Oldenburg and Hanuover, 17. S» 20.

IllS ßWMWkiM MkÄW
Tantzen , Ministerpräsident.

Stt WIMMWWtt
gez . von Hülsen , Generalleutnant.

Einwohnerwehr
Gemeinde Ohmstede.

Bezugnehmend auf die am 18. März 1920 bei
Haase in Nadorst stattgefundene öffentliche Ver¬
sammlung mache ich hierdurch darauf aufmerksam,
dag die Einwohnerwehr Ohmste»« nach wie
vor bestehe» bleibt und dt« »u gründende
Voikswehr neben dieser aufzuftellen ist.
(Siehe Bekanntmachung deS Herrn Ministerprä¬
sidenten Tantzen im Oldenburger Volksblatt dom
18 . März 1920 ).

Eine Mitgliederversammlung der « in»
wohnerwehr Ohmstede findet am Montag , de»
22 . März 1920 , abends 8 Uhr, in HaaseS Wirt¬
schaft m Nadorst statt. ES wird gebeten, unbe¬
dingt die Ausweise mitzubringen, da nur gegen
Vorzeigungdieser der Eintritt gestattetwerdenkann.

Der Komvanteführer:
_ gez. P . Meyer._

üemckiißs!
Sola » VoNy
In alle» knrbe»
Lebe pr» i5« ort
stnragstost»
ralolotslost»
Laeenetoir»

LSvlmlwrim
SS SS

Ale» « MM
oder Raum , der sich dazu eignet, auf sofort oder
später zu mieten gesucht. Offerten erbeten unter
B » D. Id ? an die Geschäftsstelle dieses BlatteS.

t . «

zur Saat empfiehlt

T-l-f»n 1074.
Zu kaufen oder auf einige Jahre zu pachte»

gesucht 1 bis L Scheffelsaat

Ssrienlsnst
m Nadorst , Ohmstede oder Etzhorn . Angebote
unter dl 24 an Filiale Nadorslerstratze128.

Schönes diesjähriges la

Sauerkraut
wieder vorrätig sowie schöne runde

Mottenstratze 19 V.
I -lttsL . Zu verkaufen ein rein-

farbiges » Wochen altes

_ V . Sullloy.
Eine elegante Mahagoni Salon»

einrichtung , ein dunkel eichenes Etz
zimmcr, eine elektrischeKrone zu der»
kaufen. Nadorsterstratze 6.
"

Eleganter , dnnk-
ler

(Covercoat ), wie
neu, und ein ge¬
tragener englischer

Alster
k. verkaufen . Fester
Preis 706 Mk. An¬
gebote unter C.W.
1666 an Büttners
Ann . Exped.,Han»
delshof.

Zu verk . Leinen-Stch-
kragrn, Nr . 36 . Filzhüie
für Jünglings und
Blusen,

Rankenstraße 15.

Neuer oder wenig
gebrauchter

WM »«
zu kaufe» gesucht.
Angebote « nterZ.
R . 01 an Bütt»
nersAnn .-Exped*
Handelshof.

Tchw. Halvschuhe, 36.
«eu, zu verkaufen.

Sackstr . 26 . oben.

2u vskisiksn

verleiht zu Hypotheken-
BetttebSkavttalten usw.
an Privat , bei mäßigen
Zinsen.

Fritz Schröder,
Kaserne 2b. W. 40.

QsLä
verleiht jederzeit

H. Blume ck Co .,
Hamburg 24 , K . !

Oldenburg. Au belegen
M- W SSl! M
gegen Landvvvotbek.

B . D. OltmannS»
amtl . Autt.

ln Höhe von 5000 bis
50 000 können jeder¬
zeit durch mich bezogen
werden.
W. KSHler , amtl . Aukt.,

Haarenufer 7.

klirilleitien

KrtegSbeschäd , mit g.
Einkommen sucht zum
Ankaiis einer Landstelle
z . 1 . Mai von Selbstgb.

20- 25 000 Mark
anzuleihen. Angeb. er¬
beten unter W O 125
an die Geschäfts«, d . Pr.

Ksiunllsn

Zügel . 1 kl. Hund. Geg.
Erst. d . Kosten abzubol.

Gtedingerstraße 18».

psnsionvn
Kann zu Ostern einen

jüngeren Schüler in
Pension nehmen.
Frau Ehlers , Oldenvg,

Zeughausstr . 77.

!Xii6r- 6s8üotz6

MMLSlE
Unterwohnung . Garr .-

land , verbunden m . Mit-
tagstisch. in der Nähe d.
Garntsonlazaretts gegen
andere Wohnung zu ver¬
tauschen. Gesl. Osierten
vermittelt

Hetnr. Finke, Aukt..
Ofenerstr. 43.

Zu Verl , eine schöne

SrSm . Mhmg
im Stadtgebiet m. Gar¬
ten gegen eineü—6räurn.
in der Stadt . Offerten
unter B . I . 162 an die
Geschä ftsstelle d. Bl .^ ,
Men mit Kabinett
oder sonstige geeignete
Räume für Bürozwecke
gesucht . Verkehrsstraße
nicht erforderlich. Offert,
unter B . K . 163 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

FlllMS MW « .
19 Jahre alt , sucht Stel¬
lung zur Erlernung des
Haushalts mit Fami¬
lienanschluß und Ta¬

gest . Off. um.
Bersen-

Qua-
kcnbrttck.

L
'

SO a. d,
brücker Kreisvl..

giisges NüSchtt
19 Jahre , evang., mit
Töchterschulbildg. , sucht
Stellung in befferem
Haushalt , wo sich Ge¬
legenheit bietet, sich in
sämtlichen Zweigen d.
Haushalts gründlich
auszubilden » evt. Fam .-
Anschl . ; etw. Tascheng.
erwünscht.

Gertrnd de Boer,
Leer in Ostsrtesl.,

Mühlenstt . 71.

SM« MW«.
LandwirtStochter, sucht
zum 1 . Mat angenehme
Stellung in ruhigem,
besseren Prtvathaushalt
bei zwei etnrelnen Leu¬
ten oder auch bei ein¬
zelner Dame . Taschen¬
geld erwünscht. Angeb.
erbeten unter B S 107
an die Geschäftsst. d . Bl.

Mens 516Ü6N

Mämilievr.
Gesucht ein

Laufjunge
nach der Schulzeit.

Meyer, Ofenerstr. 21.
Gesucht zu Mai
1 Lehrling

für meine Klempnerei,
verbunden m. Installa¬
tion elektr . Anlagen,

Ehr . Westerholt,
— Berne t . O. , —

_ Bretthof Nr . 82.« e!Wk
jeglicher Art für Ost-
stieSland und Olden¬
burg i . O. von tüchti¬
gem Geschäftsmann ge¬
gen Gehalt oder gute
Provision zu überneh¬
men gesucht . Off. unt.
B . O. 167 a . d. Elv . d.
Blattes erdetem_

ILausjuttge.
R . Hallerstede,
Kl. Kirchenstr.

MM Will,
geg . 1 . beste Land- I

Behntt . Tbeäterw-
34.

In der Not!
Welche edeld. Dame o.

Herr würde « in. schwer
KrtegSbesch . m. 1000
ausbelfen . bei monatl.
Zurückzahlung1 Angeb.
unter B . A . iS4 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Zu mtet. gesucht mbl.

ölsbe I. KMM
von jungem Beamten.
Angebote unt . D R 100
an die Geschäft sst. d Bl.

Ruhiger Herr ( Offi¬
zier a . D. ) sucht sofort

1-rMI.Amiier.
Angebote an
Oldenburg. Bankverein.

Älletnfteb. Herr sucht
auf sof . od. zum 1 . Mat
in Oldbg. od. Umgegend

««MlierleSIllbe.
möglichst mit Kammer,
gegen gute Bezahlung z.
mieten. Angebote unter
W. K . 121 an die Ge«
Geschäftsstelle v . BI.

KmU- LehM
mit guten Schulkemtt-
nissen gesucht.

Job . HuSmann.
Baugeschäft,

Telefon 1158.

Haupt-
Vertretung

für erstklassige deutsche
Versicherungsgesellschaft

mit allen Nebenbranchen
z . vergeben. Bestand vor¬
handen. Offerten unter
L . O . 62 an die Ge¬
schäftsstelle d^ BlatteS.

Gesucht für ein hiest-
ges Anwaltsbureau ein

Bürogehilfe
als Leiter.

HauptarveitsnachweiS
Oldenburg.

Suche für meine Gast-
und Landwirtsch. um¬
ständehalber auf soso«
oder zum 1. Mai 1920
einen

Knecht,
der selbständig arbeiten
kan«. Emil Jung,

Mentzhausen.
Arbeitsnachweis

des AmtSverbandeS
Barel t. O.

Auf sofort gesucht ein

sliMmeMüier.
Wtlh . Weser,

gu melden beim
rveitSnachweiS Hude.

Westerburg (Post Sand>
trug ) . Gesucht zu Ostern
oder Mai ein

Zimmer ° Mim.
Wilh . Beneke.

Z.L -,8 K L.
rr

SaaSere EtNdeusrall
aesuSI. Meranderstr . 106

Iikfimllichie!
Stat . und fahrbar«
Lokomobilen,

lortpresseQ
sofort oder kurzfristig

lieferbar.
Kvllmkkk ! L Mds,

Jngenieuk -Vür ».
vllräinkg , ZcliLttiirgrsf . 8,

Fernruf LSS6.

Zu verk . guterh. Zir¬
kel- u. Tukchkast . Nach-
zuftagen Meinardu -z-
straße 7. oben, von 2
bis 3 Uhr.

Anzuletb. gesucht sofort
auf Landftelle

18- A l>M Wrck
Nadorst. D. « . DierkS.

Vsklopsn

Entlaufen et»
schwarzes Huhn.

Roggemannstrake 17.
Verl . kl. rund . Messtng-

kopf von Auguftstr., Ka¬
yantenallee. Brüderstt . .
Pferdem ., Nadorsterstr.

egen,Belohn , abzugebGeae
M,. Nadorsterstr. 1!

Verloren am Donners¬
tag eine rotlederne

Brieftasche
mit 2 Radfahrkarten , 2
Mitgliedskarten u. Pa¬
piergeld. Geg. hohe Be¬
lohnung abzugeben
Gaftftr. E. Ftschhandlg.
Verloren « m IS . 3 . in

hiesiger Stadt oder im
Theater eine

goldene Brosche
(rund . Andenken). Bitte
abzugeben geg . gute Be¬
lohnung Kurwtckftr. 25,
oder Vlerandertzr. 44.

2u vskmislsn
Hüvsch möbliertes

wohn - u. Schlafzimmer
zu vermieten, mu oder
ohne Pension." " Itr. 16l.

^
Wlttzbur^erstt

ZwIIsn - Ossuetzs

Jg . Man « sucht zum
1. 4. 20 Stellung als

LlSVV
auf einem größer. Gut,
ohne gegens . Vergütung.
Gcfl. Anfr. u. P . B . 846
an d . Ann .-Erp . B . Dikl-
mann , Gelsenkirchen.

Grotzknecht,
26 Jahre alt , sucht auf
sofort Stellung in grö¬
ßerer Landwirtschaft. —
Meldung beim

Arbeitsnachweis,
Geschäftsstelle ElSstety.

gliMS NUSe«.
Stellung in einem bes¬

seren landwirtschaftlich.
Haushalt , am liebsten
Micht um Wicht , bet
Familienanschluß. An¬
gebote unter B U 102
an dt« Geschäft ««, d. « l.

Ein mit nachweislich
höchstem Verdienst arbei¬
tendes kleines

Unternehmen,
das sich z . Angliederung
an ein Agenturgeschäft
oder für entlasseneMUi-
tärpersonen eignet, ist
unt . Uebertragung sämt¬
licher Rechte zu verkauf.
Besondere Sachkenntnisse
sind nicht erforderlich, da
Käufer eingearb. wird.
Erforderliches Kapital
7000 Schnell ent-
schloffene Reflektanten
Wollen sich mit mir in
Verbindung setzen.
Kurt Riepe, Barel i. O.
Stadt Magistrat

Nordenham.
Für bis Sparkasse der

Stadt Nordenham wird
auf sofort eine Hilfskraft
zesucht. Bei Bewährung
4edt nach mehrmonatig

Gesucht baldm . f . einen
kleinen bürgert. Haus¬
halt eine

— Haushälterin . —
Angeb. erb. unt . A. I.
141^ >n die Gesch . d . Bl.
Umständehalber gesucht

auf sofort oder 1. Mai
eine tüchtige

Grotzmagd.
Meldungen an
Arbeitsnachweis Schwei.

Gesucht z . i . Mai ein
tüchtiges Mädchen.
Frau Aug. WtllerS,

Nadorsterstr. 8.

« rake O Old . Zum ».
April oder später ein

Mädchen
von 15—16 I . z . Stütze
u. Ausbildung i . Haus¬
halt u. Kochen.

Johann SiebelS,
BahnhofSwtrt.

Gesucht gebildet., nicht
zu junges

MWMei».
das Hausarbeit über¬
nimmt u. nähen kann, zu
4 Knaben von 11 —3 )4
fahren . Angebote mit

Gebaltsansprüchen an
Frau Dr . Mau.

Hamburg 26,
Mittelmaße Nr . 71.

Ich suche auf sofort
«in -

öliniimiiM
zur Ausbilfe für er»kranktes Mädchen.
LiliaL MeinarduSM k.

Zum 1 . Mai wegen
Heirat des jetzigen ein
Alleinmädchen,

welches kochen, kan», für
Keinen Hausbalt.

Frau M . Specht,
Gartenstr. 21.

Gesucht z. 1. Mat ein
einfaches.

ILMS MW «.
das mit der Hausfrau
sämtliche Arbeiten ver¬
richtet . bei Farm-Anschl.
und Gehalt.

Frau Geh. Reg.-Rat
Kückens , Bechta.

BrunSwarden bet Ro¬
denkirchen . Suche zu
Mitte Avril o. I .Mai ei«

imer MW«
für unfern landwirtsch.
Haushalt.

Frau « . Rogge.
Zum 15. 4 . od. z. 1. ü.

gesucht älteres

Fräulein,
durchaus tüchtig t. Haus¬
halt . das gewillt ist . mit
Oldenburger Familie an
die Mosel zu ziehen. —
Offert, unter A. P . 147
an die Geschäftsst . d . Bl.

Gesucht z . 1 . Apr. eine

Köchin
oder ein Mädche«, das
kochen kann.

Frau GehrelS,
Hmdenburgstr. 43.

Nadorst 3. Gesucht auf
sof . od . z . 1. Mai ein
zuverlässiges Mädchenweg. Verheiratung des' tzti—jetzigen.

H. « tolle.
Mollverg b. Wiefel¬

stede . Gesucht mm 1,Mai eine

Mngd,
welche mellen kan«.

W . Huittemmm.
Jaderaußendeich . Ge¬

sucht aus Mai ein frdl..
nicht ganz unerfahrenes

jUMS MW«
für unfern landwirtsch.
Hausbalt . bei Familien¬
anschluß und Gebalt.

F rau « ug. Harms.
Wüfttng. Zu Mat

oder etwas spater ei«

Imses MWs
für Haushalt und Kü¬
che gesucht . Nicht zu
junges Mädchen, wel¬
ches etwas Gartenarbeit
versteht, erhält den Vor-
»ug.

Wild , « oll.
t zum 1 . Mat

ein einfaches

1UWS
als Stütze für kleinen
landwtrtfchaftl . HauSH,

. robedtenstzeit Anstellg.
auf Grund Privatdtenst-
Vertrages als

Wer
bei vorläufiger Besold«,
nach unlerm Tarif in
Aussicht. Schriftk. Be¬
werbungen mit Lebens¬
lauf u. Zeugnissen sind
bis zum 20 . d . M . an d.
Arbeitsnachweis Nor-
denham etnzuretchen.

Laufjunge
außer der Schulzeit gef.

Adolf Thaden,
Amalienstraße Nr. 11.

Gesucht »in

Laufbursche
nach der Schulzeit. ,

Brandt u. Grashorn,
Langeftraße 6.

»uni 1 Gesucht auf bald ein

Lehrfräutein
für mein Schuhgeschäft.

Gerh. WllmsMaMt.

für meinen Privat
auSbalt . Hoher
ohn.

Frau
Clemens Hitzegrad.

Rttterftr . 17/18.
Joh . Alber»,

reuzmsor
Arbeitsnachweis

des « ottSverbanbeS
Oarrt ^ O.

Ges . z . 1 . Mai ftzr m.
N. Haushalt (2 Person .)
ein gutempfohlenes

Mädchen,
das etwas kochen kann.
Hausmädchen Vorhand,

rau Gehetmrat Tüitfer,
Gartenstraße 27.

Gesucht tücht . Mädchen
für Küche u. Haus , geg.
hoben Lohn.

Frau Martha Reil,
Adlerftraße S.

Gesucht

SIm-enM
s. zweimal in der Woche
nachmittags. — Küchen¬
abfälle können abgeaeb.
werden. Off. erb . unter
A. U . 151 an die Ge-
schästsst elle d . Blattes.

Gesucht 1 . Mai für
einen landw . Haushalt
ein einfaches, tüchtiges.

jg. Mädchen
zur Stütze d. Hausfrau,
geg . Hobes Gehalt und

am.-Anschl . Off. unler
M . postl. Berne erb.

Suche zum 1 . April f.
d . Restauration des hie¬
sigen Kleinbahnhofs >ein
gewissenhaftes, ehrliches.
besseres.

jg.Mädchen
». alleinigen Bedienung
des Wartesaales . Gutes
Gehalt.

Emil Meyer,
Osterholz-T charmbeck.
Suche zu Mai f. mei¬

nen ldw. HauSbalt ein

IlIMSNSW«
gegen Gehalt und Fa¬
milienanschluß.

Wilch MengerS.
Stollhammer -Wisch.

Suche zum 1 . Mat eine
zuverlässige wroßmayd,
die aut mell: kann, jähr¬
licher Lohn 1800 —
Offert, unter R . G . vost-
logernd Bardenfleth erb.

Wegen Verheira¬
tung meines jetzig.
Mädchen» such« ich
auf sofort oder spä¬
ter ein tüchtiges

Gesucht aus Mai für
besseren Haushalt auf d.
Lande, mit kleiner Land¬
wirtschaft. ein erfahr« ».,
kinderliebes.

Mer MW»
bei F .-Anfchl . u. Gehalt.
Dienstmädchen wird ge-
balten . Off. unt . A. S.
149 an die Geich , d . Bl.

Gesucht z. 1 . Mat ei«

junges MW«.
15—16 I .. bei Familien¬
anschluß u. Taschengeld.
Zweite Hilfe wird gehal¬
ten . Pastorei im Jever¬
lande. Off. unt . A. O0
146 an die Gesch . d . Bl.

Gutes Gehalt und Fa¬
milienanschluß. Ange¬
bote unter U G 76 an
die Geschäftsstelle d. Bl

Zum 1 . Mai

Stütze
für Haus und Küche ge¬
gen hohen Lohn gesucht.

Bahnhofswirtschaft
Cloppenburg.

Wegen Erkrankung
der jetzigen Köchin suche
ich eine andere zum
möglichst baldigen An¬
tritt . Meldung , zwischen
7 u. 9 Uhr abends.

Fräulein Ruhftrat,
Gartenstraße 9

Gesucht zum 1 . Aprit
ein ordentliches, kinder¬
liebes

Mädchen,
nicht unter 20 Jahre »,
bet , gutem Lohn.

Bäckermeister
E . Koch, Rüftringeu,
Anton-Müllerftt . 1.
Gesucht

jg. Mädchen
zu 2 Kindern, Knabe u.
Mädchen. 1- 7 Iah ., b.
Familienanschluß. -An¬
tritt sofort. Off. m. Ge¬
haltsangabe an Frau

A. Robbe, Jever.
Hotel z . Erbgrotzherzog.

AligesNSW»
sofort gesucht.

Achte rnstr, 5.
Gef. z. 1. April Bor-

mittagsmödchen oder
Stundenhtlfe.

Meyer, Kaiserstr.

die auch mellen kan»,
zum 1. Mai gesucht.
Bretthaupt , Gut Holz-
kamp bet Delmenhorst.

Barel . Gesucht aus
sofort tüchtiges, fleißig,
MeiWöWlI.

Fischer.
Hansa-Logierhaus.

Ges . auf sofort o . ball
Lehrfräulei«

als Kassiererin.
Heinrich Hitzegrad,

Achternstr. 34.
Kl.-Scharrel . Gesucht

zum 1 . Mai ein

srieM MM
für die Landwirtschaft-

Rudolf Fried.
Streek bei Sandkrug.

Gesucht zum 1. Mai et»

WerlUMSM
welches Lust zur Gar¬
tenarbeit hat, bet gutem
Lohn. Eine Kuh ist
mellen.

Oberförster Jacobs ,
Suche umständehalber

auf Mai ein

MNlSlj.MM
welches melken kan».

» . Lillmer.
Haarenekchstraße 8L,

Gesucht auf Mat ew
gewandtes

Imms MM
welches selbständig die
Leitung einer Gastwm-
schalt m gesunder Kaend aus dem LaM
übernimmt und in d °r
übrtabletbend. Zeit de»
Haushalt mit besot^
gegen gute Vergütung
Angebote unt . B T M
an die Geschäftsst . dLL

MM. MM
das gut mellen kann. ^
Näheres durc

^ ^
Gesucht zu sownM

nachmittags >in zudev
lässtges , kinderliebe«.

imes MM
Frau de Levle,^,N^xb-nstraße Nk^zS-
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^
T. Berlage ^ ^

zu Nr. 29 der „Nachrichten fürStadt und Land" vonSonnabend, 20. März -1920.

WnzerkgsrrrAßssr.
^

Lom Tage.
I. Seltsa « .

MM » grscheysn in diesen Lagen.
ES ist nicht zu fageiu
Und dabei verbieten sie einem jeden,
Von solchen rmsagbaren Dingen zu reden.

L AuLsichLSN.
Es eEet jetzo balde
Der kargen Zeiten Lauf : ^

Schon stiegt tm BlätterwaM
Gax manche fette Ente auf.

8. Erfahrang.
Das eine ist nicht zu bestreiten :.
Wie man auch redet und ficht.
ES Ludern sich die Zeilen,
Die Menschen — ändern sich nicht.

V. Auskunft.
Was ist in Berlin und in Stuttgart passiertß —
Hm ! Me ich höre , ward dort regiert,

*
Neueste Nachrichten.

Vas Lrutfche Reich ist noch in « Her Werfaf-
sttn g. Jeder sorgt nach Kräften , daß es fo bleibt , und be¬
währt sich sonnt als verfassungstreu.

Die alten — bekanntlich guten — Zeiten kommen
wieder . Die Arbeitsteilung erstreckte sich versuchsweise auch
auf die Negierung . Das Reich war in zwei Verwal¬
tungsbezirke geteilt , was sich aber anscheinend- nicht be¬
währt hat . Der Reichstag geht nach alter Weise wieder
auf die Reise : Reichstag , zu Berlin ^ zu Weimar , zu Stuttgart
usw. Wir erwarten mit Bestimmtheit ;, daß unsere maßgeben¬
den Kreise, die ja bereits in dankenswerter Weise unsere
Sieichsregierung auf die Vorzüge Oldenburgs aufmerksam
gemacht haben , bald auch die erwählten Vertreter des Volkes
hierher ecnladen werden . Man denke : Reichstag zu Olden¬
burg . (Etwa in .den „ Wall -Lichtspielen" , oder im „Palast-
theaier Groß -Oldenburg " oder im „Landestheater "

, das da¬
durch bequem sein Defizit ' decken könnte.) Welche günstige
Gelegenheit! Sollte HerrNoske nicht dabei sein — nun,
er war ja bereits da . Und empfehlen wird er uns sicherlich.

*
KlauS un Gerd.

Klaus: Gat üveer di mal wedder Kal . Wer schal!
kenn nu dat Negeer in Dütschland hebben?

Gerd: Mi duchd,
'n goden Sadeler is doch nich

verkehrt . De kann ähr mal ornliek Wat upt Ledder geben.
Oder van urientwegen ok'n Schofler , de ähr god! versah-
len deiht , oder 'n Dtscher, de Wat wedder tohope liemen
kann.

Klaus: Oder 'n Maler, de Wat tohope kitten deiht.
oder 'n Snieder, de ähr netht , oder'n Balbeerer, de
ähr inseepen deiht , oder'n Timmermann, de ähr wiest,
wo he dat Lock laten hett.

Gerd: Heft recht an . Dat mutt 'n „Ehrenmeist 'er
aller deutschen Innungen" wäsen , as 'n woll up
Hoch to seggen pleggt . De ole Bismarck , dat wver so een.
Un so eenen möj wt wedder hebben. Un so lang wi den
nich hebbt , kummt de ole Kaar nich wedder ut 'n Dreck herut.

Klau s r .Dat weet de leehe Gott.
» JocuS.

ors

Kr§§ äem LZnSe.
Ly Nachdruck unserer mit besonderen Kelchen berfehenen Eigenbericht « ist

mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«
üb « örtliche kortomlanistefind der Sqrtstleimng stet» villkommen.

Dldenbürs , 20. März.

yrrforgLMA Srk' Lanawirtjevstt
mit krmMLirger.

Der Oldenburger Landbund schreibt uns : Nach dem Be-

„Kameraden".
Der Roman einer Frauenärztko.

Von Eva Schrvter-Holft.
VopMed lgls bx 6rstbleil> L Lo. 6 . w. d . u. , I.eiprIZ.

38) (Nachdruck Verbote «.;
(Fortsetzung .)

So schritt er ganz langsam , dre Hände aus dem Rücken,
Lurch die verschlungenen Wege des parkartigen Gartens - -
wundervoll grün war der Rasen , der frischgeharkte Kies
knirschte unter seinem Tritt.

„Schade, " dachte er , „daß ich
' dieses kostbare Fleckchen

Erde nicht mehr aüsnütze — all die langen , Hellen Abend¬
stunden sollte ich hier verbringen , Hab ' ich es doch nicht nur
für meine Genesenden geschaffen — doch auch für mich zum
Ruhen und Erholen ; hab 's nie ausgenutzt , und habe doch
das Ausruhen so nötig ."

Er kam an der äußersten Ecks an , sah von hier herab
in den Garten , ging einige Schritte weiter und blieb gegen
eine Eiche gelehnt stehen.

'

Wie herrlich sich das Fleckchen Erde ausnahm von die¬
sem erhöhten Platz ! Die Sonne schien durch das dichte Ge¬

zweig der alten Eichen und malte lustige Kringel und Flecks
auf den schattigen Rasen . —-

Günter dachte an die Vergangenheit —> von jener Zeit
an , da er nach der Mutter Tob dieses Fleckchen kaufte, das
damals so verlassen zwischen den größeren Mietshäusern
stand; das Gelände war überall Planiert worden , nur ein
alter Sonderling hatte dieses Stück vor langen Jahren ge¬
dachtst. als Berlin noch nicht bis hierher reichte, und hatte
sich hier «in Sommer Häuschen gebaut.

Als der Fiskus nachher das Gelände auskauste, war der
alte Herr nicht mehr . zu bewegen gewesen, diesen Boden

gegen hohes Entgelt abzugeben . Als er starb , bewarb sich
Gunter be» den Ebben um das Land und kaufte es verhält¬
nismäßig billig . , .

Weiter dachte er an die Jahre des frohen Schaffens und
imwl SA semeu lauMrneu sittliche» Untergang.

richt des Eisenbahnausschussesüber die Eingabe des Landbun¬
des ist die eigenartige Erscheinung sestgeftsllt , daß im Gesamt-
bereich der oldenburgischen Bahnen im Jahre 1918 mehr
Kunstdünger abgeladen ist als tm Jahrs 1913. Diese Feststel¬
lung könnte in Unkundigen Kreisen die Vorstellung erwecken,
daß dann ja eigentlich alles in Ordnung sei und die Landwirt¬
schaft grundlos bewegliche Klagen erhoben habe. Abgesehen
davon, daß die als „ Kunstdünger" eingesührten Ladungen in
manchen Fällen Schieberwaren bargen, zudem auch Nicht die
wieder abgeschobenen Ladungen berücksichtigt sind , ist tm Bezugs
des Kunstdüngers eins große Aenderung erfolgt, indem Kalk
und Mergel einen sehr großen Raum einmchmen. Das sind aber
nicht eigentliche Düngemittel, vielmehr bringen sie die Boden¬
nährstoffe nur zur schnelleren Ausnutzung, so daß daneben eine
vermehrte Anwendung der eigentlichen Nährstoffe, Kali , Phos¬
phorsäure und Stickstoff , nötig ist , wenn dev Boden nicht auZ-
gercmbt werden solü Die Ausräubung des BodenS
ist weiter dadurch gesteigert , daß viele Bodenerzeug,
niste , die früher in der eigenen Wirtschaft verbraucht
wurden, jetzt ausgeführt werben müssen , womit die darin
enthaltenen Bodenstoffe . der Wirtschaft entzogen werden.
Aus reichen: Boden ist Raubbau in gewissen Grenzen mög¬
lich und unbedenklich. Mle Geest- und Moorböden vertragen
das jedoch nicht. Hier muß bald Erschöpfung eintreten , und
die Gefahr , daß weite Flächen wieder ins Heidentum über¬
gehen, ist riesengroß . Daß unsere oldenburgische Regierung
diese Gefahr kennt, geht daraus hervor , daß sie schon am
17. Februar einen sehr energischen Vorstoß unternommen
hat , .um die Kunstdüngerversorgung zu bessern. Viele Wirt¬
schaften gebrauchen die doppelte und dreifache Menge des
Friedensbedarss , um einigermaßen wieder auf die Höhe
zu kommen. Lk.

»
* Reifeprüfung . In diesen Tagen fand unter dem Vor¬

sitz des OberschulratS Weßner die Reifeprüfung der hiesigen
Qbervealschule statt. Sämtliche Prüflinge der beiden Ober¬
primen bestanden das Examen. OIu . Montag: Karl
Borggväfe wird Dlaschineningenicur) ; Käte Bruns (El¬
ternhaus ) ; Heinrich Frebel ( Vcmkfach) ; Christa Har¬
tung (Medizin) ; Edgar Holzkamp ( Elektrotechnik ) ;
«Ernst-Günther Mangelsdorff (Landwirtschaft) ; Gerriet
Mever (Theologie) ; Heinrich Praß t -Jura ) ; Hermine
Ruschmann ( Mathematik und Naturwissenschaft) ; Marie
Speckmann ( Elternhaus ) ; Hedwig Töllner ( Eltern¬
haus ) ; WIlh. Wachtcndorf wird Ingenieur —Chemiker) .
Käte Bruns , Hermine Ruschmann, Marie Sveckmann und
Wilh . Wachtendsrf wurden von der mündlichen Prüsimg befreit;
Christa Hartung und Heinrich Praß wurde sie erlassen.

Old Dienstag : Fritz Böhlje (Maschinenbau ) , Jo¬
hannes Büunken (wird Ingenieur -Chemiker), Gerrt
Brun s (Bergsach) , Gerda tomDieck (Elternhaus ) , Wal¬
ter Fischbeck (Jura ) , Karl Huh old (wird Kaufmann ),
Ella Kaiser (Elternhaus ) , Heinrich Krüger (Lierarznei-
kunde) , Heinrich Kückens (Landwirtschaft ) , Günther On -
ken (Jura ) , Franz Schwarze (Germanistik ) , Fritz
Schütte (Tierarzneikunde ) , Menno Töllner !(Kauf-
mannssach ) . Fritz Böhlje , Joh . Brunken , Gerda tom Dreck,
Walter Fischbeck , Karl Huhold , Heinrich Krüger , Günther
Onken, Fritz Schütte und Nenne Töllner wurden von der
mündlichen Prüfung befreit . Gerrt Bruns und Franz
Schwarze wurde sie geschenkt.

MWMSw HW MW,
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt dis Schrift-

Leitung den Lesern gegenüber kerne Verantwortung .)
Tanzwut.

Vor einiger Zeit las ich in den „ Nachrichten" , daß vom
Landtage beschlossen werden soll, fortan , um die Tanzwut ein¬
zudämmen, statt 20 Mk . 300 Mk, Lustbarkeitssteuergezahlt wer¬
den soll . Ich frckge: Warum wird das Tanzen denn soviel frei- ,
gegeben ? Von Mittwochs bis Sonntags liest man sonst nichts,
als jeden Abend Tanz . Die junge Welt wird ja direkt ver¬
führt zum Tanzen . Früher , vor dem Kriege, war bloß Sonn-

, ^ Nein , nein , soweit ist es ja noch nicht gekommen."
i bäumte er sich aus gegen diese anNagenden Gedanken.

Ms zu der Stunde gingen die Gedanken , da „die Eine"
in sein Haus kam. — Er lehnte den Kops gegen den ris¬
sigen Stamm der Eiche, schloß die Augen ' und wollte weiter
denken.

Da schrak er jäksiempor ; ein silberhelles . Lachen, wie es
nur eine hier im Hause hatte , war an sein Ohr gedrungen.
Wo kam es her ?. Er blickte neugierig um sich und sah aus
der Tür des Waschhauses, das an der rechten Seite des
Gartens lag , die hohe Gestalt Lore Hersselds treten ; sie trug
schon den weißen Mantel . Hinter ihr kam die gebückte
Gestalt der Waschfrau heraus , ging hinter Lore her bis zu
einem Platz hinter dem Hause ; hier zeigte Lore mit der

Hand , sprach dann wieder zu der Frau , die nickte und über
den schmalen Hof ins Haus schlürfte.

Lore wandte sich und ging tiefer in den Gärten hinein,
kam zu einem Fliederstrauch , der noch in voller Blüte stand.
Es war eine gefüllte , dunkelrote Sorte . Von diesen brach¬
ste die schönsten Zweige ab und sang eine Melodie halblaut
vor sich hin . Nun hatte sie einen großen Busch gepflückt,
wandte sich und schritt gesenkten Hauptes ; den Weg empor,
dem Ende des Gartens zu.

Günter Waldau hatte ganz stillgestanden und kein Auge
von dem lieblichen Bild , der Gestalt am blühenden Meder¬
busch , gelassen.

Mit freudiger Erwartung sah er ihr entgegen . Jetzt sah
sie aus, jäh verstummte das Lied auf ihren Lippen, eins
dunkle Glut schoß ihr in das Gesicht.

„Darf ich auch einige von diesen herrlichen Blüten
haben ?" fragte er schnell . >

Lore Hersfeld drückte das erglühte Gesicht tief in dick
blühende Pracht in ihrer Hand . Sie ahnte nicht, wie lieb¬
reizend sie in diesem Augenblick war . Ein heißer Strahl
brach aus des Mannes dunklen Augen , im nächsten Augen¬
blick festste er die Lider.
' ^Beherrschung !" flüsterte da innen eine Stimme.

tags Tanz, und das war auch genug. Warum nicht auch seht?!
Wenn die Tanzwut eingedämmt werden soll , so braucht das
nicht dadurch zu geschehen , daß die LustdarkeitSsteuerauf 300!
Mark erhöht ivird, sondern daß in der Woche der Tanz verboten
wird. Einer fürviele : G , M. .

Kriegerwitwen! '
Ein 'Kriegsbeschadigter möchte die Not der Kriegerwit¬

wen schildern. Also, es ist kaum auszusprechen . Es . gibt
viele Witwen , die keine Strümpfe und keine Wäsche mehr
zum Umziehen haben . Ihre Lage ist betrübend . Döan denke,
daß ihnen der Ernährer fürs Vaterland entrissen wurde.
Ich ; möchte fragen , ob nicht jede Gemeinde in der Lage ist,
eine monatliche Haussammlnng abzuhalten , damit doch end¬
lich einmal den Witwen geholfen wird . Die Sanimlung darf
natürlich nicht von einem Verein ausgehen , der gegenseitige
Interessen vertritt . Ein Kriegsbeschädigter.

GMeMenAW UOrWe «.
Am Sonntag , Fudtea , dem 81 . März 1920.

Lamvertikirche in Oldenburg . 1 . Haupisottesdjenst (3.30 Uhr)
(Konfirmation ) : Pastor Hoher.

Ktrchenchor.
1. Ich hebe meine Augen auf . Lützel.
2 . Wenn ich ihn nur habe . Breitenslein.
2 . Hauptgottesdtenst (10.Z0 Uhr ) (Konfirmation ) : Pastor

Wieckmann . ( Kirchenchor wie oben .)
Kindergottesdienst

'
(4 Uhr ) : Pastor Hoher.

Freitag , den 26 . März , abends 7 .3V Uhr , PasflonsgotteS-
dienst mit Abendmahl : Pastor Wieckmcmn.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt tm Büro

Peterstraße 27 (nur an Werttagen von 9—1 Uhr ) ..
Die Kirchenrechnungsführung befindet sich Alexanderstr.

Nr . 35 ; Geschüstsstund . von 9 Uhr vorm . b . 3 .30 Uhr nachm.
Sprechstunden der Gemeindehelserin Fräul . Kellerhoff.

Peterstr . 27 , Dienstags und Freitags von 9—11 Uhr voran
Garnisonkirche . 10.30 Uhr : Gottesdienst . Dtvistonspfarrer Rogge.
Osternburgcr Kirche. Konfirmation 10 Ubr : Pasior Debe . -

Kindergottesdienst 2 .30 Uhr : Pastor Schütte.
Gottesdienst mit Abendmablsfeier im Armenhaus zu Tweel¬
bäke 4 .30 Uhr : Pastor Schütte . -
Freitag , den 26 . März , abends 8 Uhr . Passtonsandacht:

Pastor Waldhausen .,
Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst : danach Kinderlehre.

Pastor Töllner . ^ .
Am Dienstag , den 23 . März : Unterhaltungsabend für junge

Mädchen in der Bewahrfchule.
Kirche in Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:

Assistenzprediger Rauterberg . / . ^
Kirche in Ofen . 9 .30 Uhr Gottesdienst . Oeffentliche Prüfung

der Konfirmanden . Kurze Predigt , anschließend Beichte und
Aben dmab l . Pastor Ramsau er._ _

Katholische Kirche. Sonntags : 7 Uhr stille Messe , S Uhr stille
Messe mit Predigt , 10 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr
Nachmittagsandacht . — Werktags: Heil . Messen um
6 .30 und um 7 .30 Uhr.

Friedenskirche . ' Vormittags 9 .30 Uhr Predigt . 11 Uhr Kinder-
gottesdienst . abends 7 Uhr Predigt . 8 Uhr Jugendbund . —
Mittwochabend 8 .15 Ubr Geberstunde . A . Schildt , Prediger.

Baptistengemeindc , Steinweg 21 . Vormittags 9.30 Uhr : Pre¬
digt ; 11 Uhr : Kindergvttesdienst ; nachmittags 4 Uhr : Pre-
digt ; abends 8 Uhr : Jugendverein.

Mittwochabend , 8 .15 Ubr : Gebctstun de . Prediger Clüver.
Landeskirchliche Gemeinschaft.

Sonntagabend , 8 .15 Uhr : Oesfentl . Bibelbesprechstunde , Katha-
rinenstratze 3 . Buchhändler Eschen.

DiettLtsmMnd . L.30 Uhr : Oessentl . Bibclstunde im Elisabethsttst:
AsststenzMMer Bruns . ^ ^ ^ „

Sonntagabend 8 .15 Uhr : Oesfentl . Jugendbmtdstunde für E . C..
Peterstratze 27 , Jugendheim . ..

Donnerstagabend 8 .15 Uhr : Oesfentl . Missisnsttänzchen des
Jugendbundes für E . C ., Peterstratze 27-

Evangelischer Jungfrauenveretn , Grünestratze 23.
Sonntag . 7 .30 Uhr . Mittwoch , 8 Ubr : Zusammenkunft : Junge

Mädchen sind herzlich willkommen.
EvarTelischer Männer - und Frauen - Berein Bürgerselde . Diens¬

tag , 8 Uhr abends , in der Bürgerselder Schule : Feierabenv-
stunde . Jeder herzlich willkommen . Pleus.

ReulanvSrmd . Zusammenkunft am Montag , den 22 . März,
abends 7 .30 Uhr . im Wicheruzimmer des Jugendheims an
der Peterstratze . „

OstsrnburgLL LcseaSend für junge Mädchen . Dienstagabend von
7 .3V bis 9.30 Uhr in der 2. Pastorei , Cloppenburgerstr . 12.

Deutsch -christlicher Jusendbund.
Junginänneravtoilung . Donnerstag , abends 8 Uhr : Versamm¬

lung Am Jugendheim.
Bibliothek des Jugendheims : Bücheraussabe Dienstags und

Freitags von 6—8. Uhr .
'

^
Lesezimmer des Jugendheims : Geöffnet und geheizt wochen-

täslich Von 8—10 Uhr , Sonntags von 2—10 Uhr.

Sie
"
hob

"
den Kopf, ihr Gesicht war wieder gleichmäißg

wie immer.
„Gewiß , Herr Doktor !" sagte sie ohne Verlegenheit.

„Uebermorgen ist ja Pfingsten ; dieser eine Busch hat ferne
Blüten bis dahin ausgehoben ."

Sie stand jetzt fast neben ihm und sah auch herab i«
den Garten . Sein Herz klopfte laut , fast schmerzend.

„Was werden Sie Pfingsten beginnen ?" fragte er.
„An meinem freien Nachmittag mit meinen Freunden

eine Ruderpartie aus der Havel machen."

„Oho — rudern Sie auch?"

„Nein , ich sitze am Steuer ."
Und nun erzählte sie ihm in kurzen Worten von ihren

schönen Partien , die sie schon gemacht hatten , und im An¬
schluß daran wagte sie die Bitte, , sie den ganzen zweiten
Feiertag zu beurlauben.

Er lächelte so weich wie er es nur ihr gegenüber konnte.
„Sie können beide Feiertage sortbleiben , Fräulein Hers-

seld, ich bleibe hierund will nichts Besonderes unternehmen.
Es ist ja solche drückende Fülle aus allen Bahnen ."

„So, " sagte Lore , „das kennen wir alle nicht ; wir sind
zum ersten Mal an dem Fest in Berlin ."

„Nun , wenn Sie ganz früh aufbrechen, von hier nur die
Fahrt bis Wannsee haben , ist es nicht so schlimm, da kom¬
men Sie gewiß ganz gut durch."

„Aber , Herr Doktor , das kann ich doch nicht annehmen,
dann hätten Sie ja aus diese Art gar keinen Feiertag ."

„Wir haben ja sticht mehr so viele Patienten im Hause,
Operationen kommen doch erst nach dem Fest wieder , heute
gehen drei , morgen vier Pattenten hinaus es wird also,
sehr leer ."

„Ja , das schon — aber —"

„Nein , bitte , kein Aber . Was wollten Sir eigentlich erst
in der Waschküche bei der Grote ?"

Er sah hinüber nach dem Hof, wo die Waschfrau eben
mit den beiden Mädchen Gettrnd und Anna aus dem Hause
trat und sich vorn in den Garten begab.

(Fortsetzung folgt .)
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Sandkrug (Station ) . D « Gastwirt D . I

MrgenS daselbst läßt am

NIE . Sen A. Mz i. g.,
nachmittags 8L6 Uhr,

Sri seinem Hause:
10 ovo gebrauchte Mauersteine . 80 bi« 40 Stück
beste Bauhölzer . 256 Quadratmeter gefedertes
Neues Kteferu -Futzbodenholz , 1 .25 Zoll , 1 eiser¬
nes Wafferbasti », 1L Kubikmeter Inhalt , mit
krahn , 2 eiserne Türen . 1,2V mal 1.86, 5,66 und
15,66 , 1 Patent -Holzhcbe . 2 eiserne Dachfenster.
1V Fach Fenster mit Glas . 2.66 mal 1 .66. 1
Staubmühle . 2 eichene Koffer (Truhen ) und
viele sonstige Gegenstände

ferner : 6666 Pfund Kainit und 1 gm erhaltene«
Rollwagen

öffentlich verkaufen.
Die Verkaufs gegenstände lagern direkt an der

Verladestelle Sandkrug.
Kausliebhaber laden ein

Schwart tn g L Gent . Oldenvurg -Everste « .

Verkauf
MM MW MM

Osternbürg -Neuenwege . Der Land » und Gast¬
wirt Emil Mohr , das . , läßt

seine direkt an der Chaussee Oldenburg -Osten,-
buraer - Neuenwege sehr günstig belesene Grund-
ftelle , bestellend aus dem in gutem Zustande be¬
findlichen Wohn - und Wirtschaftsgebäude und
etwa 18 Sch .-S . direkt beim Hause liegend . Gar¬
ten - und Weidelündereien , guter Bodenbeschaf¬
fenheit.

öffentlich verkaufen . ^ ^
Zweiter und voraussichtlich letzter BerkaufS-

termin steht an auf

MM . » kl A . » i i>. 3 . .
nachmittags 5 Uhr.

in Verkäufers Gasthaus.
Die Stelle , angenehm dicht vor der Stadt Ol¬

denburg an schöner Straße belegen , bietet « im
vorzügliche kleine sog . Versorgungsstelle.

ES soll in diesem Termin möglichst der Zu¬
schlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
Georg Schrvarting , amtl . Auktionator , „

in Fa . Schwarting u . Gent . Oldenburg -Eversten.
_ Fernsprecher 1111 , Hauptstrabe 3.

A . HLZL
'
LLVir.

Tweelbäke . Der Sandmann Diedr . HarmS da¬
selbst, Schulweg , läßt Wege» Verkleinerung seines
Betriebes am

AmrM , Sk« 2S. Wz j . 8s..
nachmittags 2 Uhr ansangend.

in und bei seinem Hauke:
2 Veste Kühe (Ende Milk » und Anfans

April kalbend ) ,
2 belegte Milchsiihe»
1 Quene (Juni kalbend ) .
2 Kuhnnder»
3 Bullenkälber.
3 belegte Schafe.
1 trächtige Sau,

1 Allerwagen . 1 Dezimalwage . 1 Grovenkarre,
2 steinerne Schweinetröge , Harken» Forken , Spa¬
ten , Schaukeln und sonstige landwirtschaftliche
Gegenstände : ^

ferner : 1 eichenen Kteiderkchrank. 1 Küchenschrank»
1 Milchschrauk, 1 Topsschrank, 2 Studentische,
1 Waschtisch, 1 Küchentisch. 4 Stühle , 1 Teller-
horte , 1 Waschmaschine . 1 Waschtopf , 1 Spinn¬
rad . 2 Fahrräder ^ ^ ^

öffentlich meistbietend . auf Zahlungsfrist ver-
kousen.

Das Lieh kann auf Wunsch bsS Mitte April
Seim Verkäufer in Flitter bleiben.

Kausliebhaber laden ein
Schwarting L Gent . Oldenburg -Eversten.

M« r-W «Wz
Tweelbäke » Landwirt Johann Schnittker»

daselbst, läßt in seinem hinter seiner am Kuhlmanns-
weg belesenen Besitzung belesenen Moorplacken
mehrere Abteilungen

Torfmoore,
guten Drenntorf enthaltend , groß je 8—15 ar am

Freitag , den 26 . März d. Js . ,
nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle zum Abgraben auf 15 Jahr
öffentlich verpachten . ^ .

Pachtliebhaber laden ein
Schwarting L Gent , Oldenburg -Eversten.

Verkauf
eines

Geschäftshauses
in Wildeshausen.

Der Kaufmann und Gastwirt Polte in Wildes¬
bausen läßt krankheitshalber sein in Wildeshausen,
Zwischenbrücken . belesenes

Geschäftshaus
« Nt Kolonial - , Eisen -, Porzellan -, Kurzwaren-

und Samenhandlung , sowie
Gastwirtschaft , Stallung für Pferde und schönem
Sommergartcir , und ca . 1 Hektar 16 Ar Garten -,

Wiesest - und Ackerliindereten
durch den Unterzeichneten verkaufen.

Alles Geschäfts -- und Wirtschaftstnventar kann
mit übernommen werden.

Antritt 1 . Mar . Anzahlung 66 OVO .K.
Interessenten wollen sich baldigst an den Unter¬

zeichneten wenden.
L. Günther , Auktionator . WlldeShause « .

LSMUl LlL .

SelchMdam.
Modernes Geschäftshaus an bester Lage

mit flottgeheudem

MM « k« - 1. UgMWsW
Wk WIMlIsl W « MS

habe ich mit Antritt zum 1. Mai oder später zu
verkaufen.

Rud. Metzer , M1I. UMM.
Nachfuge.

Rastede . In der am 25. d. M ., nachmittags 2
Uhr , tm Hotel „Graf Amon Günther ^ Hierselbst
^

att
^

ndenden Auktion kommen noch mit »um

1 allerbeste hochtrag . Ziege,
4 Enten,

1 LschMtges gut erhaltene « Bett . 1 Küchen-
schrank, 1 Milchfchrank , 1 neuer blauer Anzug,1 Fuchsmuff , 1 Paar sehr gut erhaltene Schuhe.
1 Paar lange Stiefel . 1 Koster, 1 Handharmo-
nika , 2 Zinkofenrohre mit Knie . 1 Herrensayrrav,1 Tresen , 1 Fernrohr , 1 Garnitur Plüfchpor-
tieren . so gut wie neu . 2 kleine Schränke , 1
eichener Koffer , 1 fast neuer Sparherd . 1 eiser¬
ner Ofen , 1 kupferne Pumpe , 2 eiserne Pferde¬
raufen , 1 Paar Kutschkuinlgeschwre , 2 Fahrrad¬decken, fast neu , 1 sehr gut erhaltenes Grammo¬
phon mit 12 Platten;

ferner,
Für Vaugefchäft paffend:

8 Spann Hausschrauvr « , fast neu»
1 komplettes Rammgeschtrr zum Schlage « von

Pfählen bis ru 6 Meter Lange»
Hebezeug ( Kran ),
1 Danmkrast,
1 5 Meier lange Kette,
1 gedr . Türbogen , 2L6 Meter drekt,
1 Handramme

sowie weitere hier nicht verzeicbnete Gegenstände.
Kausliebhaber ladet freuadli .hst ein
_ Fr . Böger , AuN.

Büraerfelde . Rentner G . Hullmann Ww . in
Bürgerselde , Alexanderchaussee 249 , lätzt sterbe-
fallshalber und forizugShalver am

MsU . Se» 2Z. Mz Sr.,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

ösfentl . meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:
1 allerbeste hochtragende Kuh,

Anfang April kalbend,
ferner : 1 Sofa , 2 Tische, 1 kleinen Tisch, S Stühle.

1 großen Spiegel , 2 Bettstellen , 1 eichenen Koster.
1 Blumenständer , 1 Teppich , 1 Wanduhr , 2
Lampen » 1 Bohnensckinetdemafchiue , 1 Fletsch-
Hackmaschine. 1 Knchtops <75 Liter ) , 2 Milch¬
kannen und Töpfe . 1 Milchmesser , 2 Jochetmer,
1 Tragcjoch , 1 Wage mit Gewichten , 1 Sense,
1 Heckenschere» 1 Häcksellade, 1 hölzernen
Tchweinestall mit Auslauf , 2 steinerne Schwetne-
blöcke, 2 hölzerne do . 1 Kükenkorb, 1 Waschtrog
mit Bock, 1 starken 2rädrigen Handwagen . Erb¬
sen - und Bohnensträucher , 1 Gropenkarre , Säge,
Axt , Beil , Schüppen , Harken und Farkrn , Körbe,
Kiepen , Töpfe und Psanncn sowie viele hier
nicht benannte Gegenstände.

Kausliebhaber ladet sreuudlichst ein
Fr Böger , Aukt . , Rastede.

MW M WW
in Rastede.

Im Austra
Rastede habe 1
belesene

- deS Arbeiters Ehr . Kaper in
dessen an der Mühlenftraße schön

Besitzung,
bestehend aus gm eingerichtetem Wohuhause
mit großem Obst- und Gemüsegarten»

mit Antritt zum 1 . Mai 1926 zu verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich umgehend mit mir

in Verbindung setzen.
Fr . BSger , Aukt . , Rastede,

_ Fernruf 3._

« Werfew.
gen gänzliche

Fräst D . Decker MS . Ms . UM sSe-
scher Ausgabe der Landwirtschaft am

am

NIMW . »kl A . MN M.
nachmittags von 2 Uhr an.

im „Tivoli " dl Elsfleth.
Für fremde Rechnung werde ich öffentlich meist¬

bietend gegen Zahlungsfrist folgende Sachen ver¬
steigern:

1 Waschkommode mit Marmor . 1 mahag . Nacht¬
tisch, 1 Teppich , 1 Wäscherolle , runde Tische,
Kommoden , 1 Tropffatz . Betten und Bettstellen,
Kinderstühle , Kinderwagen . Nähmaschinen . Klei-
verschränke. Gardinenbogen , 1 Waschtisch. 1 grß.
Schreibpult , Tische . Stühle , Spiegel , große und
kleine Koffer , lederne Koffer , lederne Handtasche,
Hängelampen , 1 elektrische Hängelampe , Schiffs-
fisten , Liegestüble , Vogelbauer , Petroleumkocher,
Rippsachen , Handwagen , Bilder , Reitsichel . Hau¬
messer. 1 Taschenuhr . Kaninchenkaften , Revolver,
Jagdgewehr , viele Paar Damen - , Herren - und
Kinderschuhe , alte und neue Stiefel , Konfirma¬
tions - Anzüge , Herren - und Knabenanzüge , 1
Joppenanzug . 1 Zeugsack . Knabenjacken . Kna-
Lenblusen , Sweater , Hüte , Mützen , Kragen,
Schürzen , Strümpfe , Mäntel , Ulster , Damen - u.
Herren - Fahrräder mit Gummi , 1 Klarinette , 1
Oelrock, 2 FahrradmSntel . Pflanzerbsen und
-Bohnen , Zuüerpflanzbohnen , neue Kiepen , 1
Fischkorb und eine Menge sonstige nützliche
Sacken.

Kausliebhaber ladet sreuudlichst ein
« SktttS. B . Baramann. Auktionator.

MM , he« rr. Mz j. gs„
.nachmittags 2A , Uhr,

in und bet ihrer Wohnung öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen:

7 Kühe , hochtragend, , belegt
und frischmilchend,

8 Qnsnen , tiedig und belegt,
3 Knhrinder,
3 Ochsrinder,
6 Kuh . nnv Bullenkälber,
1 tragende Sa « ,
3 Schafe , trächtig und mit

Lämmern,
ist Stute „Mike V" ,

Nrl I412Z,
Vom Förster , hervorragende Zuchtstute,

orken, Lothen , Einspänner -Deichsel , Stadben.
L-tmer . Balten , 1 Wagenstuhl,
1 dick. Eichenstamm (geschlagen ),

1 hölzerne Bettstelle , 2 Tische , 1 Serviertisch und
sonstige Sachen.

Das Rindvieh kann auf Wunsch noch lange
eit bet guter Fütterung unentgeltlich stehen
eiben.

Kausliebhaber ladet freundst ein
Rothroth , Aukt. , Kt rch ham mttwarveu .

Io ksm gor -Verkauf.
In Ihausen habe ich im Aufträge

iUMMM
t « m Abbau auf längere Jahre , in
kleine « Abteilungen oder im ganzen,

u vergeben . — Das Moor enthält vorzüglichen
Warzen Torf.

Reflektanten bitte sich baldigst zu melde ».
Westerstede»
._ _ 8 . Ko ch, amtl . Aukt.
Vnool » Zu verkaufe « eine 4jähr.

tragende

MM (WA
zugfest und fromm , ei » u. zweispäuuig.

Nl . KoLirrvsr ' t,

Im Aufträge habe ich

Deichband , 3 und 4
Deichzug.

Die GrüsserMlüng
findet am 22 . d. M . ,
vormittags 10 Uhr , in
Ahlers Gasthaus zu
Huntebrück statt.

Altenhuntorf und
Deichftücken.

den 17. März 1926.
Die Geschworenen:

H. Pimme.
H. G . Glüsing.

Auktion
in Heubült.

Landwirt Joh . Gel¬
des in Heubull lätzt
Montag , 24 . März

nachmittags 2 Nhr
anfanae « - .

wegen Aufgabe d . Land¬
wirtschaft:
1 Lj ähr . Fuchsstute

beste Nachzucht lieft, .,
, frommer Einspänner,
8 beste Milchkühe,

teils hochtragend , teils
milchgebenv»

4 belegte Schafe,
2 do . Schweine,

im Mürz ferkelnd.
ferner : 1 Federwagen,

so gut wie neu , 3
komplette Ackerwagen,
davon 1 fast neu , mit
Patrntachsen , 2 Erd-
wüppen , mehr . Pflü¬
ge , bester« und ge¬
wöhn !. Pferdegeschir¬
re, 1 Dreschmaschine
mit Göpel , landwirt-
schaftliche Maschinen
und Gebrauchsgegen-
ftände , welche in ein.
kompletten landwirt¬
schaftliche« Betriebe
befindlich , und außer¬
dem

t FeldschmieSe und
1 Gpeerambotz

aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Degen , amtl . Aukt .,
Rastede.

Au verk. billig ein gebr.

M « W
Heinrich Hitzegrad,

Achiernktt. 34.
Großenmeer . Habe gm

erhaltene
Ackerwagen

« Verkaufen . _HH s Wcnke,

eine
Stuben-

Einrichtung
(roter Plüschbezug ), be¬
stehend aus 1 Sofa , 2
Sesteln , Sofätisch , Ser¬
viertisch , Spiegel mit
Konsole , Teppich und
Vorleger , gegen Metst-
gebot zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich
mit mir m Verbindung
setzen.
A. Funke , Auktionator,
Jever , Bahnhosstr . 33

MSN!

j ÄMi«
alle Preisiagen.
» sinp . lansssn,
Uhrm . u. Juw .,

Vlckvndarg,
Kafinopkatz 1».
Altes Gold und
Silber wird in

Zahlung ge- ,
noyimen.

Hautjucken , Krätze-
beseitigt in 2 bis 8 Tg.
m . Spez .mittel . 6,66

Offene Beine
verschwinden nach Ge¬
brauch v . „Mutt . Obe¬
rin ", Kloster -Wunder-
crem . 4F0 und 6,56
Reinige Dein Blnt d.
Blütreinig .tee . Mar ^e
„Löwenhof " Pak . 9,66
u . 4,SÜ Alle Artikel
geg . Nachn . zuzüglich
Porto von Labor . Lö-
weubof ol . 1. Dort¬
mund 166.

Sämtliche

M«znMIllel
mit Gebrauchsanweisung
Hirsch- P . W .Kelp Nachf„

Oldenburg ._

tt

arLl.
Erkrankung »« ,

juckende, brennende,
eiternde , nässende,
ttockeae, werden be¬

seitigt ohne Berufsstör.
Geg . Nachn . von 8 . 86 -st.

Kr - Sand ««,
Nüstringen 4, Peterstr . 58.

NAchtungN
Kaufen

MM L M
zn allerhöchste» Preisen.

8 . r ö.
Grüneeweg 24.

Zu verkaufen

Bauplätze,
auch als Gärten geeign.

Nadorsterslratze 81.

Alle Arten

Rastede . Zu verkau¬
fen eine s. neue Kahser-

Getreide-
Zentrifuge.

Job . Töpken.
Zu kaufen gef . einige

Grabstellen
aus dem Gertrudenktrch-
hof . Ana . m . Preis erb.

Heinrich Hitzegrad,
Achternstr , 34.

kaufe » z« höchsten
Preise«

8. 1. öa ! l
'
>n ^0o.

Oldenbg . Tel . 70.

Sonnenstraße 17.

Reparaturen
an Wand », Taschen » und
Weck -Uhren erhalten Sie
preiswert , sauber und
schnell zurück.
Georg Hetzer, Uhrmach .,

Sonnenstraße 17.

LLGV?
! Jeden Posten frisch,
Hühnerei «« -kauf.

! zu höchsten Tages.
Preisen

V . Ll . l ainp «,
Langestraße 88.

Verk. 1 gut erhTdi^
wollenen '

Stveater,
sehr geeign . f . Krafts referner Herrenhut . Grvi>-57 ^ . Osterstraße

Das . w . Klastenmützeo

WcsMÜU
MeW «.

Mizwowk».
MslÄMW

, empfiehlt

K. Brokop,
Kurwickstratze 18,
Fernsprecher 289.

'
Zu verkaufen"

8E Mm
Baumüller , Streekcr-

moor (Post Sanbkug ).
Zu verk. eine deutsche

KMMM.
2 Jahre alt . sehr wach¬
sam . Angebote uniel
B W 111 an die Gv>
schäftsstelle dies . Blattes

Kaufe jeden Posten

Grünkohl
ferner

K. Brokop,
Kurwickstratze 16,
Fernsprecher 299.

Nordhäuser Kautabak,
aar . reine Ware . m. echt
Beize . 160 Roll . 14S - t
Vertreter : JoyS . Hohn.
Olde nburg , Kriegers« .

Sil verlmse« :
1 Sofa . 4 Polsterstühlt

1 Sptegelschrank . 1 Spie¬
gel . 1 Sofakisch . 1 Anzug,
Gr . 1 .65 . 2 Bettstellen . 2
Nachtjchränke (neu ) , 1P.
wtz. Schuhe . Gr . S7 . -
Nachzufragen

Gottorvsttaße 1
Wrsterholt b . Warden¬

burg . Lu verlaus , eine
schwere.

belegst
Auau « kruse.̂

lSoiluLssvnl
Ksfroiuog »ok. ^tl«r u. 6s-
»cdlscktLng -b. ^ usk. vws.
touk klstier , ksIvdsiiibM»

». Ilm ift d, Odds. .

Lrrfti ' sib'
mosckinea

traust »u koken ?rel««t
L. klo> »r, NawdurS i,

8ievelciag »»Uee20.

Livsss » .
Oos Vvrlesungsversviokois kür äss Lommersewester 1926 (Legioo

t9 . Aprils ist kür 30 ?kg., bei 2usenckung asod ousvsrts gegen vorkertge llia-
ssoäung von 46 ? kg. von cism llaiv .-LelrretLrist ru kebsn.

5p62i3 ! k3U5 füsE
'
sl5elll6x6 ! - 66cj3 !^

Ziuk !- Ulic ! IVl3tk '3t26li - 6k 'OL !i3ncjluiig

Oläenbur ^ , Oottorpstr . 6

« s

Zt2n6i '

Z
'e5 I-»a.§ er. in Ltüklen , ^l atratren,

Oestelle , 5är § e uncl L3 .r§ 3.rtll< el,
iv3 .xen u . I^eisten aller ^ .rt, NübelbeselilZ^
aller ^ rt, Lclilösser unä Plat tier ungen.

SS

- - Vsrksuf nur an V/isckst -vst 'stäufsi '. —



Empfehlen unsere Mühle
zur Verarbeitung von

Rach Möglichkeit sofortiger Umtausch.

Ohmstede.

Habe sofort ab Lager
abzugeben:

HOO m Jsolierrohr 11 mm L 5,50 <̂ i
200 m Pescheirohr 14 mm a 3,— »a

8000 m oL und 14 6 ^ 1 qmm L3—4 ^
500 dito Kupferleitung 1,5 qmm a 3,50 —4,50
120 kk 6 ^ 2,5 und 4 qmm ä 5 u - 7

1800 m Telefonkabel a 0,40 ^
100 m Litze, weiß , Kupfer 1,5 qmm a 6, — «/l
543 m Kuhlo Kupfer 1 Adr. 1,5 a 4,50
100 , >i dito 2 Adr. a 6,— ^
100 Ausschalter, Friedensware , a 12,— ^
50 wasserdichte Ausschalter s 15,—
50 wasserdichte Armaturen a 25,—

1600 Litzrollen , L 0,10
100 m 2 Adr. Kabel 1 qmm L 7,—
50 m dito ^ 6 qmm s 15,—

1 Drehstrommotormit Stern -Dreieck¬
schalter , 380—220 Volt, 2 k-8 2600, — «tt

100 m dtQ Peudelschnur-Hanf a 6 .50
50 Stck . Sicherunoselemente, 1 u. 2polig 6—12 ^

Fassungen, Garnituren , Schirme, blk. Kupfer¬
leitung, XV6 6 qmm, 1 Drehbank, 1 Posten
Glühbirnen.

AW
'
g MlM . ßEll . SSM » .

^ur

^ oistfii'MZiloist
smplskls lob

losursitlielos unct pk
'öiswsl'ts

6u3iav Islil
k-kotograpk

OLtE 5nbupg , OImsnswsIZs1

8 35
Visrs Sntzsrst vlattstxo Prag « dsschLMgl vobl Äk«, ckks »a4»rt»ma > L.«nS«n -, llsklllopkindsrllvlssv , 5ckvvlnck »uckt,

_ l-nnLsnspitreoKarLrr «:, veraltetem klustev , VersckisimavZ,lanLvdestsbsncksr Usissrstvit Isrcksn unck disder ilsia » LlvilanA kancksn . ^ lls äsrarilgsn kranken erkalten von uns sin Lack mit -ibbtlckuogsn auscksr k'scksr einen bekannten 4rr : tss über ckas Iksma : „ Llnck Lungsntstcksn Leitbar ?" Ilm alten Uranksn Oelsgsnkett rn geben , sick XokkiLtnuZüber ckis 4rt ikrss ibsicksas ru vsrsckatkschKaken vir uns sntseklosssn . fscksm ckisses üucknrnsonst 2u übsrsenckea . Lina schreibe nur eins kostKarts an kaklmsn » Oo., 8sr ! i» SIS, dlürsskslrarss 2Ss.
WMMWWWW

8ZMÄ ^ «lMMMSLäSM 8>sMa >' 7

kktis NAvVL ^ c«Ä,PW0l.lL

aufe
sämtliche Rohprodukte, Wolle , alt-
geftriltte Wolle , Lumpen , altes
Eisen , Kupfer , Messing , Blei und
Zink sowie alle Arten LW " Felle

und zahle die beste» Preis «.
L . Vrsövbvr , SlirM , i. g . .

_ _ Burgstratz « 8.
Die beliebten

ELsenacherGeLd -Lose j
sind Wiede,r zu haben, auch unter Nachn.

Hauptgewinn Mk» 2V .V0V«
Kaufpreis des Loses Mk. 1 . 80,

10 Lose 12 .—. 20 Lose 24.- .
Porto u. Liste 6V <H . Nachn . 35 H mehr-50 Lose einschl. Porto und Liste 6Y . —

Amtliche Lotterie -Einnahme
Oldenburg i . V»,!

Stanstr . 14.Otto ME.

MO M W ??A
lebende Gänseküke «, Kaninchen»
Ztegenlämmev (Böcke), Birk¬
hähne , Waldschnepfen , Kiebitz¬
eier , Hühner , Hähne , Enten,
Tauben,Putsr,Krähen,fow . jedes
andere Geflügel zum Tagespreis.

äs» ! ! » » Oanlc »! ' , OsrradDüvL.
— Fernsprecher 1870 . —

Sendungen erb. nach Station Osnabrück-Eversburg.
Aufkäufer gesucht. "2TSN

GMMLLLLMrrA GLL
UL » MSWSL ' L 'LHLL - GLL

srlsäigt prompt «u rvsllsu krsisön

kism-VsgLM Ikein,
Uosenstr . 41 . Oltlsnburg. k'vrnspr. 35b

LL1L1L » ror >8
ck!« IcksalbarMs » rn « Hervorruf «,» vs»

löcUioksn Ssuostvn «nck kstssssnstsodsn bei

WMMlülSA . kMZSlM . f « W
Listig ! M . 2. r—, vinfseks ttsnüksbung!
, pro Kökre.

!n jecksr lipotksks unck vrogsrls ru kabsn,
Wo nickt srkältlick , vsncks man sick ckirskt an

uns unter Uinvsis aut ckiesvs Angebot,
vis Herstellung im eigenen Laboratorium
cturck Wachleute bürgt kür ckis Oüts ckvs

Präparates!
lm Sommer 1918 bst cker grotzeu Näussplag«
im Llsatz ckurck vsrsckisasne Lekörctsn mit

gutem Lrkolg Lngevanckt!
kiarkskmunhs » veis « man rürücll!

UlkLÜSlil . LMM . »ZrlNM
Ksi 'Migstt 'Lsss 34,
MLMLLMVL ' 8

rll Kaken bei L . I >. Räallrrs ^ , Kreur -Orogsrien,
ksaxsstr . , 4lt, kremerstr . 17.

kauft zu höchsten Preise«.
MKdVS 'L ^ MMLIv »' ,

Uhrmacher,
MaÄor »s1sr »KlL »» sss SS.

Ich zahl« für !
"Ä ! Weitzweinflaschen 75 ^
M grüne Kognakflaschen 1 .hü .^ M.

Schaumweinflaschen 1 .VÜ -«
Bordeauxslaschen 1 .0V ^
weiße Kognakslaschen 1 .30

Größere Posteu werden abgeholt.
1 . B . Mremsllii . W» . li '-

Annahmestelle : Knrwickstratze 34,
Ecke Mottenftk ., bei Gastw . Gngelbart.
Annahme : 10 - 1 Uhr und 3—6 Uhr.

Jeldgr. Bluse,Reithose,
mehrere Paar gut erhaltene Ledergamasche « ,
- Paar neue Schnürschuhe u. neue langschäftige
Stiefel zu verkaufen.

Kaffesschenke, Pferdemarktplatz.

«Mk. elWM Dogkart,
nebst gutem Dogeartgeschirr und gut erhaltenes
komplettes Sattelzeug zu verkaufen.

Kaffeeschenke, Pferdemarktplatz.
Zum Abfuhren von Nutz-

urrd Brennholz
lUis eiuem grötzere« Waldbestaub in
Diugsfelde bei Wiefelstede werde» sofort

gesucht. Gute Bezahlung wird zu
gesichert . Meldungen sofort «ru

L UMMM , WeWk.

I veiekiw - «M KmkMfrs - Züro!

Breme « , Würzburgerstraße 33,
Fernruf Roland 2535

! erledigt alle Fälle streng vertraulich und!
diskret.

Beobachtungen, Ermittlungen,
I Nachforschungen , Ehescheidungsbeweise . j

Verbindungen an allen Orten.
Mäßiges Honorar.

XsZilsk
' « M

RoweiN - klALckM
kaufe jedes Quantum . Offerten mit
Preis u . Quantum erbeten unter I.
M . «71 an die Geschäftsst . d . Blattes.

-Us

668Ol06l1 ><6
smpfslils tlsiksn , Ksitsn,
Knopfs,srings .6roseksn,l -!als-
ksttsn , Krmbsnclöi -, Pisclsln,
Lparisrstöoks , l-Isneltssolisn

: in gi-os5sr ^ uswslil: .

IDisäi -
. LünclermAnn,

Olirsn -, Solcl - v. LilbsnwarsngssoliAft.
j-LNgSLw -iSSS 65.

Lrkolg garaMsrr!
Ia OlSv « 1» >U!i >g ru kab - o;

z . v . UolVS !«, Krsur - Orogsris , ksagegtr . 43
u . Lrsrnerstr . 17 ; LsrLsrck Lremer , XVall-
Orogsris ; MIILsin : kstr , Ltsrn -Oroxerie,
Lpotk . Tk « 8tor »» ckt, ( Lrick Sattler , klacks,) ,
ü . kitlckvr , Orox ., k!vnr . Soi8s,Viict .-Orog ;,

Lurt IVivüsa »»» » , Qermama -Orogsrien.
Seink . l .smp , ^ potksks in Sstsrnsturg.

l Lleppigen Haarwuchs!
verleiht Hennigivnö Haarbalsam

„ Orss GOlirsilL"
Fl . S.— /(, auch wo nur noch ganz wenig Haar¬
wurzeln vorhanden . Beseitigt Schuppen und

Schinnen . Kräftigt die Kvpfnerve «.
Kreuz , Drogerie . Erich Sattler NE ..

Gerhard Bremer . Pars . Heinrich Schlüter
nnd Tb . Menenberg.

MMiMMAL'
MlMK

vock rsodtseitix kör 6sn O'orsstio !» 1980
LLskvr »vsN;

Sesgl . grösste LevrianmügUokksit bietevck»

ISkisZckSkWZL-
MAM

lorkstreusLbrikeri , ReiLvölk«, kokomodUe »,
? elcldaknmateria !.

1. c » rI8 « lik . S » mbllrglS.
ksatselstrsLe ü.

lelegr .-Lär . Lausukr . lel . Laos » 5177.

Bin Käufer für größere und klei¬
nere Posten

I». Maschinenglanzgarn
auf Holzrollen L V Mk. versendet jeden Posten

unter Nachnahme. Großabn . Off. Besuch zwecklos

S .-Borgstede i» O.

zn den höchsten Preise « .
^ « Aiisl U-01ILcsQ,

Gaststratze L8. Fernruf «612.

M MW - Mmle,
Osternburg. ULmeustraße 1.

Eisernes Bassin
« M - tAbsaüsckiM -P«

40 - LV 000 Ltr . Juh ., zu kaufen gesucht.
Hefefabrik , Stau A7.

/V. Oetzen,
dlsclorstsi -sti-ssss,

VVsrkststt für moclsms

OErsbmalktmsßH
klstsrung von Srsbüsnkmslsrn unü
Sscksnkstvlnsn ln jecksr /Vu« fükrung unck

prsislsgs In kürrsstsr Tsit,

Vorisgsn uni eigens Entwurfs stskvn
aus Wunsck rur Verfügung.

^ yLL - ULLLN?
Komme jeden Donnerstag nach Oldenburg

und Umgegend.

Ratte » , ßWus «,
sowie sämtliches Ungeziefer werden radikal
ansgervttet bei schriftlicher Garantie . Beste
Referenzen . Solide Preise . Aufträge erbittet

Kammerjäger Steffens . Breme «.
Schüsselkorb 14.

»dAIMtl
'
A»« kil-lll.IVena Sie

gegev
Iscdlss , kssrvsvsckmsrsev »lies umsonst ockor odas
cksuerncke » Lrkolg »ngovenckt, lassen Lis sied meine
ausküdrlicke delekrevcks Lrosckürs kostenlos porto¬
frei seockeo. Sperielsrst Or. meck. Oammana, Lerlia
IV. 8VS, Lm kksrlsdeck 33 ». Lpreckreit 9— 11, 2—4.

Sonntags lO—1l vkr ._

Lngi ' aulv Kopf - u. ösplkaars
erkalten präcktixste kards mit

Osnnlgsons go ». gssok . it USplanlos „^lulao"
^ kl , 350 dlk. , '/i kl . 6.75,

bloack , braun u. sedvars , sskr bequem im Oedraucd
unck unsckSckljok. IVlrkung unübertrvilsn näturxetrvu!
Osrbarck krsmor , amiVall . Kreus-Vrogerivo 0.
lioisre ^, kangsstr . 43 u. Sremerstr . 17 , 8-kvaaen-
Orog. kk. Reckslt, Lrlvb 8sttl «r llscüü . ?arkümerie-
Ossckäften Seinrick 8cklütvr u . LH. klsrvndvrZ

Vorrangganze,
S

ClemsnS Brav «, Lederhandluug

vamenhvte
: werd- nach den neueste«
^ Normen bei bekannt be¬

ster Ausführung

Panama -Wäscherei.
Msüernllleren von sierrenßüten.
-s» LLslurrv , llläeabllrg j. 0.

Dietrichstraße.
Alleinige Annahmestelleder

ilsmburgor Zperlalkadrill iiir Umpressbüt «.

Monb -
Mra

lIUÄ !Ml !Iuzz,MMMIMIMV !SWL>'x

Moi, - -Exlka
Küngen

M
Äasiepapparat

mit gebogener Mnge

vse» mvwrr« . « . v«rw,SL» i . me»« «« »««.« !
Z» ^ « »> al»a vi>s«« ,Iz»n » rs- zsi«, j

wmI-bilk- . 'LTLxk-
«inck ru daben bei

s . ZS ' OWirna » » L vo.
_ ne Lsnrsaerssss « i.

» München .. Hasen-, Katze«, und alle anderen "
Arien Fell« kaust lausend zu höchsten
^ Wilh . Spohler , Sambertiftraße 33.AammMelle der oldbg. FellverwerlungSgenoffett,lchalt. it. M. m. d. H.
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OldenVurgWe Landesbank
Mederlaffungen in Oldenburg , Birkenfeld , Brake , Burg a . F . , Burg¬
damm , Cloppenburg , Eutin , Jever , Quakenbrück, Rastede , Varel , Vechta,
Vegesack , Westerstede, Wildeshausen , Wilhelmshaven und Wittmund.

vom SS. Februar 1S2S.
zttivs.

Sasienbestand ^ 1318 332 77
Wechsel . . . . . . . . . . 11485986941
Welten . . . 1199 92420
Kurzfristige Guthaben bei Banken . 19 735 688 88
Darlehen an öffentliche Verbände 25 396 423 46
Konto -Korrent -Debitoren . . . -A 48 475 228 22
BankgebLude und SafeS -Anlagen . 900000—
Nicht eingesorderte SO«/, des Aktien¬

kapitals . . . 1 «00 000-
Diverse . . . . . . . . . 8 326 783 56

22171025050

s ooa ooo —
85198527

Passivs.
Aktien-Kapital . .
Reservefonds . . . . . .
Einlagen:

RegierungSgeld « u. Gut»
haben ösfentl. Kassen 26 846 04218

Einlagenv. Privaten 122 619 630 66
Einl. aus Scheck-Konto 28 7 Ä13198 178 247 804 74

Konto -Korrent -Kreditoren . . . . 28341617 04
Diverse . . . . . . . . . . 1128864345

22171S25050

« srlrsl . tom vlsek.

KußlM3NN8
fspkvtt

Altes Fahrrad
ohne Bereisung zu Ver¬
kaufen . Lannsnfttatze 7,
Telephon 798.

8 allerbeste
Legehühner
mit Hahn, vorjvr . Brut,
gegen Höchstgebot abzg.
Angebote unt . A F 138
an dte GeschSstsst . d. Bl.

L>abe noch 3 bts 4
Waggyns besten

UMW
abzugeben. Anfrag , un
ter T . O. postlagd. Ell-
würden . _

Delfshausen bei Ra¬
stede . Habe ,stets gut?

nach Gewicht zu der»
kaufen. Bitte um An¬
gebote.

_ Joh . Niemeher.
Wer kann je 3 Zentn.

WMnMliI.
ndustrie und rote
ohltmann , abgebm?

G. W. Etters.
Inh . Etlers L Götng,

Mühlenberrteb,
Schwei i. Oldbg.,

Fernruf 6.
Wardenburg 2. Zu

verk . im Mürz lammd.

hmlsse Ziese.
Schlüter.

Zu Verk. ein schwarzerMM-ZÄ».
Scheideweg 145.

Küch .abfälle i- Tausch
zu vergebe« . Sinwoh-, - Mark)Verbuch 1919 (
zu verkaufen.

Für SIMM!
u verkaufen ca. 1000

eichene Felgen , 65/105,
Radhöhe 1Z0 und 140,
stifches Holz, eichene
Bohlen, aus frisch . Holz
eingefchnttten. Abnahme
nicht unter S Kubtkmet.

Ar Mlmle»!
Liefere aus frisch . Holz
geschnittene Kiosernbret-
ter, 12 bis 30 Mtllimet . ,
buchene Tischfütze sowte
andere Drechslereiarttk.

Heinrich Eilers.
Holzwarenfabrik und

Dampfsägewerk.
Rastede i. Oldba.

Umstdh. habe meinen
starken , wachsam. , kin-

slü "der- und geflügelfromm.
deutschen

MM
7S Mon . all . mit gutem
Stammbaum , preiswert
zu verkaufen.

Helms, Zoklaufseber.
Ruhwarden i. Butjad.

Draht!
0,9 diS 5 Milltmet .. alle
Sort ., kaufe jed. Quant.
Angebote unt . I D 703
an die GeschSfM. d. Bl.

Zu verkaufen

2 is. beleg !?Me.
4 beste
brlesle 8«« .

1 besser MM.

Süderfeld.
Ls « einer am

Montag , aen rr. MSrr4. Zr.
stattfindendeu

Auktion
lade ich hiermit freundlichstein

Frau v . Decker « w.

IWi UMEWz
snußbamn, grüner Plüschbezug ) , Sofa , Sofaumbau
mit Spiegel, großer Spiegel mit Konsole , 4 Sessel
Tisch , Plüschtisch , Decke, Teppich , Schrank, lieber
gardinen, ferner : Flurlampe, Stehlampe u. Karbid¬
lampe, im ganzen oder stückweise zu verkaufen.

Offerten unter V. Ä. 91 in der Geschäftsstelle
dieser Zeitung.

KklrellMMmUnWsieH . m. ii.H.
Memm i. SW.

Vermögens - Bilanz
für den Sl. Dezember 1V19.

Aktiva:
Schuldner- und Slüublger -KontS
Postscheck-Konto . .chuppen- und Geräte-Konts . .
Kriegsanleihe
Beleiltgunas -Konto

1838.84 » k
120 .27 ^

1.—« 770 .-
10.— -a

W 539 .91

Nadorster Chaussee 61.

Kaffa-Kont» , , , . . . . , .Bank-Konto . . . . . . . . .
Schuldner- U. MSubiger-KoMo . ^
Grschüftsguthaben- Konta . . . .
Reservefonds-Konto . . . . . .
Betrtebsrücklage-Kont» .Anleihe-Konto . . »
Borttag aus de» Bortahre . . .

448 ^ 2 » k
4068.15
S 644,60

883,-
1 234 .39
1 420,71

15 OVO.-
1840.64 ^

68539.91 ^

Kreyenbrück. Zu Veit,
ein schönes » 3 Wochen

Würzburger Str . 26 u.
Burwtnkel. Wünsche

Ljährtges oder älteres

Pserd
gegen Arbeitsleistung in' u nehme». PferdAras, zu . . . .
mit Untugenden wird
auch genommen.

Näheres bei Gastwirt
Timmermann.

Burwinkel. Verlaufe

WM M
oder «ege« 2—Aährtgr
zu vertauschen.

TebbenjohannS.
Augustfeh«. Zu verk.

1 slies SMkllb
ohne Gummi,
3 abte Fahrrad-

Rahme «.
I . Heinrich Strub.

Huntebrück. Wünsche
noch
Z Teile Vieh
auf beste Kleiwetde tuauf beste Kleiwetde
Arasung zu nehmen.

Ww. AülerS.
Neuenvrok. Verlaus«

schwere

Weidekuh.
Karl Ahlers.

WM
LklMNSW

m. Kupferseele, 100 Mt.
40 Mark. W. Lambrecht.
,_ Peterfttatze 30.

l(uK! MÄNN8
^ LplLvtt

altes Kuhkalb.
« . StSver.

Zahl der Genosse» am 1 . Januar 1919 : 761.
Zugang : o. Abgang : o. Zahl der Genoffen am
31. Dezember 1919 : 761.

Eleganter , fast neuer
AuSsahrwagen (Halb-
chaise )^ Pa ^ tachs ./ Le-
derpolsteruns usw., prs .-
wert zu verlaufen.

Paul Runge,
Auto- u. Wagcnlackier-

Börsenstrabe 80,- Telephon 895. —

Zu verkaufen ein

18 Mete« kam, 23 Ztm.
breit, gebraucht,
erhalten.

aver gt.

atze 14.

Unt . Tagespreis
verkäuflich:

les neu. Angebote er¬
beten unter A E 137 an
dte Geschäftsstelled. Bl.

Kinderpult geg« ,
Dchreidttsch

zu vertauschen. Näher.
in der Ftl . Langeftr. 4L.

Stetltg. neues Kanin-
cheuhauS, 2 Weibe deut¬
sche Rtefen -ZuchthSMm.
mit je 5/6 Jungen . 1
weitzer deutscher Riesen
Zuchtrammler, 10 Mon.
alt . und Buchsbaum zu
verkaufen.

Ehnernstrabe 29.
Zu verlaufen 1 Paar

neue M .-Sticfel , Größe
29, dal . 1 Brautkranz
mit Schleier für kleine
Person . Das. 1 Ruch
sack und Torflasten zu
kaufen gesucht . Ängebt.
erbeten unter A D 136
an d . Geschäftsstelledie¬
ses Blattes . . .

Rodler.
Der Vorstand:

Ohmstede . BSNNvm « « ».
Schweidnrg. Der Landwirt Ant . Friedr . Otholt

senr. zu Jaderkreuzmoor läßt am

Freilas. ien s. Uril ii. Ar..
nachmittags 2 Uhr,

ttt und bei Muer Wohnung:
S milch , und belegte Kühe,
Z hochtragende do.,
9 Rindquerien,
7 Mndochfen,
S Milchkälber,
1 trächtiges Schwei « ,
S Pferde»

« s:
» raune Stute »Ammra - Rr . LS 051 . frommer

Einspänner,
»raun . Stutsallem M . -Ammra ". v . . Ruvl» '

2 Ackerwage «, 1 Erdwüvve , 1 Heuwender." " ' " . Egge,
!irr
en.

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.
KauMeSvaber ladet freundlichst et«

Stechmann, amtl . Autt.
Kleibrok »ei Rasttt,-.

^ u
^

verkaufen ein drei
altes

Kuhkalb.
Hetnr. Meiner«.

Reueuvrok.
en

rsSsekM»
mtt Kälbern.

Friede . Onnen.
« « » « « » « « « » » « « » «

Oovlitb ktsbl
'
issklil«it.

Wechloy.
Zm MS» W !l.

Am Sonntag , den 21. März:

— Anfang 4 Uhr-
Hierzu ladet freundlichst ein

H. « Syker.

Srorseiimeer.
Am Mittwoch , 24. März:

»«

Ser WMlt» MWgesWw»
»et « astwlrt Ripken.

6 Nr : BeÄttvm der Sewg
SesMgeM und derjenigen Krieger , welche
der VegrUsiMseler inr Samsr 1819 nicht
beigeMhnt Wen. — Letztere mNen M

melden Sei GsWitt Wen.

in beiden Sälen SUpken und Scheeij «.
3 « dieser Feier wird dt « ganz « Gemeinde
herztichst eingeladen.

Der Ausschuß.

Am Sonntag , de« 81« Mär » 1920,
im Saale des Herrn Rohleder:

0 * 088 « «

MUzs- «. SWM,
verbunden mit Saalpost

und anderen Ueberraschungen.
Erstklasfis « Btechmufik.

w IIW: HW MeWiMe.
« »fang 8 Uhr . Schluß 8 Uhr.

I ladet freundlichstein
_ Der VergnSgungSau - schntz.

keltMgnt „2nr binile",
Ofener Chaussee.

Am Sonntag:
VamLlrrNmL « ! » « ! »

Auch angenehmer Aufenthalt für Familien.
« ule Musik.

ES ladet freundlichst ein
Gustav Krückeberg.

„KsMmIl!
"

, kvmteii.
Gonntagr

Orosssr 8 sll
in meinem renovierte « Etablissement.
Alles tanzt auf dem spiegelglatte«

Parkett.
— Anfang 4 Uhr . —

Hierzu ladet freundlichst ein
H. Kuhlmann.

MttlSiMKer M«en- i!erri»
Bardenfleth.

Mittwoch , den 24. März , abends 7 Uhr,
im „Moorriemer Hof " zu Nordermoor.

Sonntag , de« 21 . d. M . :

Crosssr oall,
wozu freundlichst einladet

WlsVlLi » ^ aDlsssn»

An
G.

Zahresfest.
Shruva von „De dulle Deern " von
ufeler 7. Nachher

Ball.* »

Eintritt 4 Mark
Hierzu laden fteundlichst ein

Der Vorstand.

0 .>4
-0

G . Abeler.
wenigZu verlaufen

getragener , .
Mamas M Svse.

fester Preis 800 Mark,
Größe 1 .70 Meter , und
starker Zeitplan.

Morse«. Sonntag:
LtzsLL.

— Aufm» 4 Mr . —
Hierzu ladet freund¬

lichst ein
Wust . SchmalrMw.

ÄMis - mr Snz.
Inh . G. Reckemeyer.

Sonntag:

Tanzkränzchen
Anfang 4 Uhr.

kuKtMÄkMS

Ofen.
Mo! Kr Slp.

Trstklaff. FanEeaeasz
Jede « Sonntaanachs,

von 4 Uhr ab

Mrr » 2rGL » i
mit anschl. Unterbakts.

Fri edrich Meter.
Zu verk . Halbs . Bluse»

St . 32 . fertige St . 35
1 schwz. Bluse 75^ k. wfi.
Mafchinengarn, Brooks.

Krtegerstt. 15. S .-Etng.

WUtta « Ko -tzler.

LLoiflS « » » Sonntag:

- - Lall . - 1
Letzt« Fahrgeleaeuhett : Bloh ah S.22,

Oldenburg an 9L2.

Ltrßorver Trug.
z Am Sonntag:

Tanzkränzchen,
woz« freundlichst»inladet

I ?. MüLiBSridoz ' S«

«SÄGSVGrSSSSST HG
MWM " « W

Am Sonntag ::
S«

SSSSSSSSSSSSTSSS
NanNSns

So » Dl1» sr

SL LIsFsirrot.
Fernsprecher 14.

^ Am Sonntag , den 21. d. M. r

Oslsrnburx.
Sonntag , de« 21 . Würz:

Lrohsr Lall
Anfang 5 « hr. Flotte Musik.

Hierzu ladet freundlichst ein
6 . Lar »Lvr » GZ7S0.

Eversten.
MliWW W

MMU
— Am Sonntag:

WW M
Mm.M . Serremchr
mit 3 Sprungveck. , Prä-
tts.werk, fester Pr . 1600
Mk. Lebensmitteltausch
teilweise am liebsten.
Angebote unter V 453S
sn die LU, Lauaeltt . 4L

Hierzu ladet freund-
lichst ein

Der Vorstand.
Bümmerstede. Zu vks.

eine wagende
-— Stute , -

OcksGM.
Morgen , Tountag-

Kuk ! mLNN8
ssLi- Kstt

Anfang 4 Uhr . ' 1
Dezente Mnfik . Gut geheizte Räum«

Eigen « Beleuchtung.
Separates Weinzimmer . "VA

Es ladet freundlichst ein L. Brand.

-NIMM

— -illk-mx 4 llkr. —

L» 1»äst kronoäliedst ein
^s. kCrrmrsD.

göffentl. liuiMMM
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